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Petfonen.

Sit Jobn Smith, ein Podagrift, vormals ein
reicher Kaufmann.

Miftris Smith , feine Srau ; ein deut(dyes
Jraulein von Seburt.

Samuel, Zou-Infpector, 1 . _,

Robert), Sdiff - Capitain, J> e et

2iddy, feine Todhter.

Raberdar, vertricbener Nabob von Myfore

Sucli, feine Todter.

Mufaffery, fein altee Gefabrte.

Sagir, ein junger Sndianer.

Ein 3ol -Bifitator.

Cin Bootsknedt.

Imween Notarien.

Ein Knabe.

Die Seene ift in einer englifchen Steeftadt in
Sir Jobns Haufe.




Crieet Aunfiuag

Cin Saal mit einer Mitrels unbd ywey Seitens
Lhiivert.

Erfeer Aufeeice.

(Det podagrifhe Sir Fobit auf einém Stuble it Raderts
fein Franfed bewideltes Bein vor fich ausgefirect, £ibdy

fiat ieben. ihm unbd (ieft ihm die Reitungen vor,)

9[11 toeh !

2iddp. Sdon toieder Schmeren 2
S. Jobn. RNidt anders als ob ein Pulf
Bafdyfieren in jedem Fufizeh roirthfchaftete.
2iddy. Urmer Bater! :
&. Sobhn. Sute Livdy ! 1
2iddy. Wer dody belfen fonnte!
&. Jobn. Aud) diefer Wun{dy ift {chon Urjes
nep. Du bift ja das eingige Sefchopf bier im Haufey
Dag meinen franfen Korper pflegt; und meine Frante
Seele mit einem guten Wunfche erquickt.
2iddp. RNidt dody!
N2 ®. Jobhn,

S. Jobm
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& Fobn. Ja dod)! ja dody! Sieh, ich gebe
oir Das Seugniff vor SBott, du bift der eingige Troft
meines Franflichen Ulters.

2iddy. Sie vergeffen, dafi Sie Sohne haben.

S. Sobn. ' Sobne 2 RNun ja. Fdbh Thor
murete mit der Vorficht , ald mir vor adytjehn Yab=
rent ¢ine Todyter gebohren tourde. Sobne wollt’ ith
baben, Sobne! rafdye flinfe Burfdhe! die dacht’ idh,
find leidyter verforgt , belfen fiy beffer durcy Ddie
AWelt — Ja, ja, fid) belfen fie durdy , und laffen
Den armen Franfen Vater im Stide. Da iff Der
Samuel.

Riddy. Geine viele GBefchafte —

S. Sobn. Pfui! Danfoarfeit gegen Vater
und Mutter foll das erfie Sefdyaft eines Kindes fepn.
Samuel ift ein Sdleicher 3 und der Robert —

2idDY.  (mit viefer Theilnabme) Nun der NRo-
Bert ; lieber Bater ?

&. Sobn. Dein Auge qliiht roenn ich ihn nenne.
Nun ja der Robert ift beffer als fein Bruder, aber
er ift ein Wildfang.

Riddy. Gr liebt Sie fo sartlidy.

&. Fobn. Sn einer Entfernung von taufend
Meilen bab id)y den Henfer von feiner Licbe, Da
Freujt er auf unbefannten Meeren, von einem Welt-
theil jum andern, indeffen mir das Podagra durd)
alle @licder Preust. _

2iddy. Warlidh nur um Shrentwitlen [aft er
fidg fauer toerden. Wielleicht fommt er nun bald
surict. Sy febe jeden Morgen nach der Windfabhne,
und roenn er nun mit einer reichen Ladung juritcks
f(‘[)l‘t;




—— g
Febrt , toenn er unfere Yrmuth in Woblfrand vers

wandelt — — fehn Sie lieber BVater, das vermag

ein &obn , die Tochter muf ju Haufe fiken , fann

nichts thun, alg ibeen franfen BVater pflegen.

S. Jobn. O das ift mehr, alg wenn mie
NRobert die Tecferbiffen bender Indien jufiibrie. Sute
2iddp ! enn dein fanftes AUuge fo theilnehmend mit
mir fpricht; ich fann dir nicht befdyreiben roie toobl
Das thut. — Du denkft wobl mandymal, der Vater
fchlummert , toenn ich fo mit gefchloffenen Auger
auf meinem Seffel fie? — RNein Liddy; der Vater
betet fur Ddidy !

Ziddy. Wie fuf belobnend ift diefer Augenblict !

( fie EOft feine Hand) Jhren Seegen mein Vater! —
(fic Eniet nieder an feinen &Stupl, )

&. Jobn. (legt bie Hand auf fie) Sott fegne |
dich! und mocdhte die Natur mir nur nody fo lange
bas feben friffen ,  um Ddiefen meinen bherlichen i
LVater - Seegen in Erfuliung gehen ju fehen. otk '
fegne didy !

2iddp. Und meinen Bruder Robert —

S. Jobn. Yudy ibn! —

2iddp. Und meinen Bruder Samuel —

&. Jobhn. Sdy fludy ibm nidyt. }

£iddy. Uber ihren Seegen —

&S: Jobn. Er bat den Seegen Der Nutter,

. 2iddp. PLieber Vater!

&. Sobn. Run robl denn ! id) fegne ibn!
aber nicht als BVater, fondern alg Ehriff. Steh auf.

2iddy.  Unfeliger- Partheigeift in fo einee
Fleinen Familie. :

%3 €. Jeobn
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&. Jobn. Wer tragt die Schuld! deine Mut-
fer ! MWer qualt mid)y armen Mann vom Freubitiick
big jum Ubendbrod 2 Wer wirft mir meinen unvers
fdhuldeten Banferot bep jedem fargen Biffen vor 2
MWer verachtet meine gute biiegerliche Herbunft und
briffet ficy mit deutfchen Ubnen 2 Wer (a6t mid)
Darben 7 Wer {chroazt unfeen Miethsleuten das Geld
ab, und verprafit die fhmalen Gintinfte twelche der
Befig diefer Haufer mir nody librig lief? Haft du
¢8 gehort mie idy geffern Abend um eine Preife
RKnafter und eine Kanne Porter bath? — Samuel
fubr mit Deiner Mutter in die Kombddie g und idy
mufite meinen Uppetit verfchlummern,

£iddy. Befter Vater! eg forf hnen beute an
nidyte mangeln,

S. Jobn. Gute 2iddy ! Mdchte dod) irgend
ein braver woblhabender Mann didy fennen, toie idy
did) Tenne! modyt ev die feine Hand bieten! Dann
30 iy mit ju dir, und liefe midy pon dir ju Tode
flttern (etwas leife auf die Thiir aegen fiber beutend) der
frembde Mann fdyeinet Woblgefallen an die ju finden,

£iddy. (betroffen) Un mir?

©. Jobn. So fdeint s, RNun er ift nicht
jung mebe, aber bieder, und dein Her ift jo fren?

2iddD. (verlegen) Mein Hery iff frey.

S. Jobn. Sieh, das wdre cine Verforgung
flie deinen alten Bater. RNun wir wolens der Beit,
und dem Schickfal anbeim frellen. — Au reh! da
debt mirg fchon tieder von Der Fuffohle big in den
Scyentel.

gidop,

e e B




— d
2iddy. Das biele Reden greift {ie an (bas
eitungsblatt ergreifend) foll idy fortfahren 2

S. Jobn. Thue das. Wielleicht gelingt e
mir ein toenig ju fdlummern.

£iddp. Uber thaten Sie denn nidt beffer,
wenn Sie fid) nad) Jbhrem Jimmer fabren liefen?
Hier it ja ein erwiges Laufen, ein ewiges Thiirens
{dhlagen , bald bier bep uns , bald dort auf der
Seite der Fremden.

&. Jobn. Fein Liddy, id) bleibe bier im Vor-
faale, denn Dort feift mir Deine Mutter den Schlaf
von den Augen. Was ifis Denn nun mehr? Laf fie
laufen und Thuren {dlagen, fo viel fie welen; man
tann fid) alles angetodhnen, nur nidt an die Stim=
me eines janfifden Weibes.

2iddy. (lieft) Parig den 16fen Sanuar.

S. Jobhn. Oder nody beffer liche Liddy! fehse
vid) an dein Rlavier, fpiele oder fing mir wag vor,
dabey entfdhlummert man fo fuf.

2iddp,  Redht gern  (fie feat fich and Klavier
fpielt oder {ingt fo lang , bid fie flebt, daf der Alte eins
aelfchlnfen ift , dann ftebt fie auf) Er {laft ! fanft
fen deine Rube, und beiter Vein Errwadyen ! Nun
gefhoind! — Tom tird fchon lange auf der auer
freben  (fie fehleicht an ein Fenfier und winft und pitet
Gr verftebt michy {chon (fie Fomme suriiet und fucht aus
ihrem Nabbeutel ein paar fertige Manfchetren vor ) Wenmn
nur die MNutter midy nicht tberra{dht oder Samuel,
der miftrauifche Frager Cnach dem Bater hinfchielend )
ober roenn gar der Water ertwadyte — o reh! —
va oar idy in fdhoner Berlegenheit,

9% 4 Sene
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Iwenter Auferitt,
€in Knabe, die Vorigen.

Riddy. Cibpm auf den Sehen entgegen fchleichend )
St! fadyte! der alte Herr fdylaft.

Der Knabe.  Habt mid) verjtoeifelt Tange
toarten laffen, fdyone Mif.

£iddy. RNun, nun,; fouft einen Halbfpence
mebr dafiir haben. Da nimm ein paar Manfchetten.

Der Knabe. Wieder verfaufen ?

Z2iddp.  Freplich.

Der Knabe. IWie theuer.

Ziddp. Drep Kronen ift der genaucite Preiff.
) babe funf Nachte daran gearbeitet.

Der Knabe. Darnady fragt der Kaufer nicht.
Wenng nur fein ing Auge falt 5 ob finf Nadyte
oder finf Minuten daran geatbeitet tourbe, das iff
ibm gleichviel.

Ziddy, Plaudere nicht fo viel , der alte Here
mogte ermadyen.

Der Knabe. Nun iy gehe fhon.

2iddp. Warte! id) habe dir noch mebr u fas
gen: MWenn du nun die Manfchetten verfauft haft,
fo gebft du mit dem Gelde ju unferm Nachbar dem
Gerotirframer Witliams und Faufft ein Pfund vom
beften Knafter.

Der Knabe. Wobhl!

2iddy. Dann holft du audy aus der Tawerne
unten an der Gcfe ein Maas guten Porter 3 und
menn

Baden Wiirttemberg
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foenn du affes bepfammen baft ; fo ftetlft du dich
foieder auf die Lauer, big id) dir winfe.

Der Knabe. S verfrebe.

2iddp. RNun lauf.

Der Knabe. Sott bebut eud) fhone Mif. (ab)

2iddy. @uter BVater! deine Winfdye find fo
befcheiden , fo eingefchrantt — @efdhroind tvieder an
Die Arbeit! (fie sicht ein Nabseug hervor) € ift fo ff,
fiie einen Vater gu arbeiten , und e qeht fo flink
von Der Hand,

Deltree Auferith
Samuel, mit Hut und Stot. Vorige.

2iddp. Guten Morgen Bruder!

Samuel. Buten Morgen (fie fich) Hm! Hm!
Sy babe dody nody roohl alles verfdhloffen 2 Jch
mufl. nur nadyfehen — Da iff Der Sdluffel jur
Sdyatule, da der jum Coffre, der jum Klavier, Dep
sum Schrant — alles ridhtig! (will fort)

2iodp. Das Wichtigfie , furdgt i) baft du
pergeffen,

Samuel. Das Widptigfte ? idh ? — Was
fann das fepn? Antrwort?

2iddy., Dein Hery mein Fieber. €3 fommt
mir vor alg toenn Ddie junge Sndianerinn bier im
Haufe dir den Schlhffel daju gefrobhlen batte:

Samuel, Mach dir feine Sorgen ! — &s ift
{dhon mabr, idy enapfinde fo wagy aber iy fieh auf
A 5 meinee
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meiner Hut. Ty habe auf jeden Fatl die gehorigen
Lorfehrungen getroffen,

2iddp. Worfehrungen gegen die Licbe? — Ep
laf dod) Horen!

Samuel. (bedeutend ) Findeft du etroan fle
nothig Sebraud) davon ju madyen 2

2iddy. (verlegen) Jh?2 —

Samuel. Ja, du. Mennft du, ich erriethe
dich nidyt ? Der junge Nerr von Jndianer , den
unfer Bruder Robert auf der See mit herumfdyleppt,
und deffen Schickfal fo gebeimnifivoll verfdyweigt —
im BWertrauen, der junge Paffe hat das Hery meiner
Sdroefter £iddy mit auf Reifen genormmen.

2iddy. Du nennft ibn einen Narren , einen
affen? und £iddp foll fich in ibn verliest haben ?

Samuel. Dod), dod)! Sie hat fidhy vom
Zeufel blenden laffen, — Gich nur Sdytoefter !
toenn man des Tages twobl jwanjigmal ang Fenfter
fauft ) um gu feben , ob der arme Burfde audy
guten Wind hat. —

Ziddy. RNun das thu idy um Bruder Roberts
mwillen,

Samuel, Bruder Robert Hat vorber aud) fdon
mandye Reife gemadht , und Scywefter Liddy bat
fih nie fo jammerlidy geberdet, alg das leytemal.
Uber unterbricy mid) nicht. Wenn man ferner roth
tird y fo oft Diefer oder jener einen geriffen Namen
ausfpridt 5 tenn man cine gemiffe Silbouette in
feinem Tafdenbudy mit fid) Herum tedgt 5 fo frag
ihs ift Das Liebe? Mntroort: jo! |

] 2iddy.



2iddy, - Und id) frage : MWenn man feiner
Sdytoefter Tafchenbud) obne Erlaubnif nachfudt ;
ift man denn ¢in Spikbube? Untroort: ja!

Samuel. Wer fann dafiir , wenn andere
feute mit ibren Tafchenbichern nidht fo vorfidtig
umaehen p aig id)y mit dem Meinigen ?

Wierter Au'rteite.
Miftrif Smith, Die Vorigen,

M. Smith. Sehr nobel! twabhrhaftig, toente
des Mittage die Tafel fervirt ift, Dann fdhrodrmert
Sie alle herben 5 toie die Wefpen , aber roenn idy
ves Morgens ein Sebeth - Budy in die Hand nehme,
um micy mit meinem Sdydpfer ju entreteniveny
dann lauft der eine bier, der andere Dort hin.

Samuel, Umtsqefchaffte, gnadige Manza.

M. Smith, (ju Livdp) Und du?

gidop, Sy habe Dem Water Die Jeitungen
poraelefen.

M. Smith, Dody bhab’ iy eud) fdhon lange
mit einander fdyoaken Horen, IWag betraf Dennt
der Difeours ?

2iddy. Sy fcherste mit meinem Bruder.

Samuel, Und idy fprady feby ernjthaft it
meiner Schroefter,

M, Smith, Wovon aber?

2iddph, Bon dem wilden jungen Madchen das

feit 4 Monaten in unferm Haufe rwobnt.
Samutls

Zs7 LANDESBIBLIOTHEK
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Samuel. Pon dem toilden jungen Burfdhen,
Der feit SSabe und Tag mit Bruber Robert in Der
WWelt berum fdwarmt.

2iddy. Sie hat ibn trok feiner BVorfidyt tibers
rumpelt, '

Samuel.  Er hat fie trog ibreg Leichtfinns
aefefielt.

M. Smith. Ihr fdheint bende Recht ju haben,
benn ibr babt bepde den Werftand perfobren,

Samuel. S T idy bin mit Demr meinigen
febr gufrieden.

M. Smith. Das berveift eben daf du nidk
viel haft. Der Menfdh ift mit nichts in der Welk
sufricden; ausgenommen mit feinem Werftande, je
roeniaer er haty Defto jufriedener. Sans badinage,
idh il nidyt hoffen, dafi eing von eudy capabel fepy
im Ernft an dergleicdhen ju denten: denn menn ihe
gieich von - vaterlider Seite nur burgerlidher Hers
Funft fepd , fo mallt doch ein altes abdliches Blut
in ben Abern eurer PMutter ( Sie ficht-Samuel und
Qiben wedhfeldmeife an, alb ob fie eine Antwort ermartetes
Fepoe fhroeigen 3 Liddp nabt uid Samuel {piele mit feinen
Stocbande.  IRifivif Smith ihre Stimme echebend, und
pie Arme in die Seite flemmend ) Wie ? was ? point
de reponfe? idy folite die Sdyande erleben , meinen
alteften Solin Samuel , mit der Todhter eines
fandftreichers verbeprathet ju fehen 2

Samuel, Borfidtig, gnadige Marma ! bvors
fidtig ! unfer fremder Micthsmann fano jedes
gBort boren,

M Smith,

Baden Wiirttemberg
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M. Smrith. Gu givvp) Und du ¥onnteft fo Sots

18- und Standegvergeffen fepn, Vein Hery an cinen

$Hepden ju hangen, Der nodydaju cin birrgerlicher ift 2

= 2idOD. (bittend) Sachte fiebfte Mutter, Der

' Vater fdiaft !

: | M. Smith. Seht dody! idy glaube fie unter-

ftebt fid) mir Stilifchroeigen yu gebiethen. ( fich nach

Dem Ylten mendend unb nody fiirfer (dhrepend) Er foll

nidt {chlafen! er {off wadien! Er foll die Thor-

beiten feiner Kinder verbindern belfen.  $He da!
&ir Sobn !

&. Jobn. Caud dem Sehlaf auffabrend) Uu roeh !

M. Smith. Nun mwas giebts ?
g &. Jobn. Dein Bein.

M. Smith. - Vergeffen Sie the Bein': Hier ife
- £

: pon gany andern Dingen die Mede die fie mweit na= i
' her angebn.
S. Fobn, MWeit naber ? i) modhte Dody wiffen
E ag mid) naber angienge,; ale mein cignes HBein !
, M. Smith. Nun wabrhaftig ! Sch dadyte
; dody es gabe Der Dinge mandperley in der Welt, die
: toeit mebr Sntereffe fur Sie baben muffen, als ife
) bemvicfelter Fuf? i
' ! S. Sobhn. (e Recht gebend) So 2 das ift wobl |
r ; moglid) !
; M. Smith. Ein Bein ift Doch immer nur ¢in

Hein s und ein podagrifches Bein ift gar nidyts mwerth.
S. Sobn. &Sebr nabr.
: _ M Smith, Man folte gany vergeffen daf
man eing hat.
&, Jobt.

W BADISCHE L
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S. Jobn. Wirklidy dag follte man., — Uy
weh! — Au rweh!

M. Smith. Hatten Sie ein roenig Lectlire,
fo wlrden Sie wiffen, daf die alten Stoifer den
Schmery fur Fein Uebel bielten.

S. Jobn. Den Teufel! die haben dann nidyt
das Podaara gehabt !

M. Smith. Mein guter Sir Fobn ! Sie
tonnen es gar nicht verantworten, daf Sie fo toenig
Pebeng - Urt haben. Sie hatten eine Semablinn
von Stande, es fehlte Fhnen nicht an Gelegenheit
su lernen.  Wie oft bab’ iy Fbhnen nicht fchon vora
gepredigt, und toie oft foll idy’s Jhnen nidt nody
porpredigen , Daf einem Sefunden nidhts mehr ene
nupirt , alg wenn ¢in Kranfer efwig von feiner Ma-
ladie |chroajt.

S. Sobn. RNun fo fpredyen Sie immer von
etrvas andern! Sn Gottes Namen ! —

M Swmith. Das wolt’ id) fhon lange, aber
Sie laffen mid) ja nidt jum Worte formmen.  Hier
ftebt ihr Sobn , Sir Samuel Smith , und bier
Sihre Todyter , Mif Liddy Smith.

S. Sobn. Gottlob! das feh idy.

M. Smith. Sie find bepde toll gervorden.

&, John. Bepde ?

M. Smith. Der atlerliebfte Herr Sobn, den
idy dod) mit fo viefer Mibe in adlidyen Grundfagen
erjogen ; bat fuft eine verlaufne indianifde Dirne
3u beprathen.

Samuel. Wer faqt das? it denn fdhon 'vom
SHeprathen die Rede? Btvar wenn man midy fragt:
ob

P~ el e =

——

T ‘op Bam Aamisa o

P

|
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¢ ob das Mabdgen mir gefaut? Denn ift die Untroort -
| Jas aber ebe idy mirflich ju einer Verbindung fheei-
te, find nody Hundert taufend Umftande ju fber-

¢
?[; ] Tegen, Miflionen @in't_)erniﬁe aus dem TWeg 3u raus
| men, unendlich viel Kleinigleiten ju berichtigen,
bt | S. Jobn. Fa, mein Schay dafir fieh idy
 Dir: ©Samuel wird fidy nicht {bereilen.
ie Samuel, RNein rabrhaftig nicyt !
ig &. Jobn. Thut er es aber, fo madyt er den
T | erften gefdyciten Streidy in feinem 2eben. Dag Mad-
it | genift alleclicbft, ibr Stumpfudsdyen ift entylicfend,
ta "‘ ibre naive faune binreiffend.
dy ! M. Smith. Wiedrum fehr nobel! Wer Sie
1o | fo reden hort, follte denfen, Jbr ganger Verftand
1o | fey in Jbren gefdjroolienen Fuf gefunten. Die ganje
| Sitaney, toeldye Sie mir da vorgebetet baben ; reicht i
B Taum bin einen RNarren glictlihy ju madyen.  Die (!

| widtigften Punften, die Adyfen, um relche fich die

er B gange moralifdhe Selt dreht, baben der Herr G-
e N mabl vergeffen.
°r S. Sobn. Und die find 2

M. Smith, Seburt und Seld.

Samuel. Sebr wabe!

S. Jobn. as dasg Geld anlangt, hat Sie
leider Recht.

;'n Samuel. Sanj redt.

:: Emas Jobhn. Jndef boffe ich, die junge Fndiane:
j rinn _mfert\er uber diefen Puntt Yhre Forderungen be-

b J friedigen fofmen. Der Water balt hinter dem Bergey

& | aber es fdheint, er habe fein Schafgen im Trolenen.

b !:-! e
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Gr [ebt gut, er ift niemanden fduldig, er bejobit
ung feine modyentliche Miethe auf die Stunde. —
2idpbp. Er thut aud) den Urmen viel Sutes !

M. Smith. Mon Dieu! Bleiben Sie mir
mit ibren ectelbaften Redynungen vom Leibe! Y-
mer hort mans Shnen dodh an, daff Sie einft Kauf=
mann maren. Wer bat e8 Denn je ju den Jeichen
Des  Woblftandes geredinet mwenn ciner ordentlich
bepablt 2 Die reidyften feute, mein Herr, find der
gangen Welt fchuldig. Dody pafle pour cela! rir
toollen eg gelten fajfen , aber der widytigfte Puntt
bleibt dod) unentfdhieden. Oder vieleicht laffen Sie
die Ordnung im Beyahlen audy toobl gar fir einen
Beweis vornehmer Hertunft gelten 2

&. Jobhn. Neinrabrhaftig nidht! aber ich halte
diefen Punft fur dberfluflig. - Das Maddyen ift ge-
bobren , und jwar Hodywohlgebobren; dars
unter verjied ich: G e fund mit graden Gliedmaafien.
Ein buclichtes Fraulein, und menn fie 16 Ubnen
batte , ift in meinen Uugen immer tief fbel
gebobren.

M. Smith. Mon Fils! baft du Fein Riedy=
flafhgen bep dir?

Samuel. O ja, gnadige Mama! (Er reict
¢8 ibt hin,)

M. Smith. Liddp halt mich ! idy rerde in
Obnhmadyt faten.

S. Jobn. Bemuhen Sie fidy nicht! toir vers [

fiehen Dergleichen nicht ju fehdsen.

fidh

unl

ber
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M Smith. Rein Wunder wae eg wenn die
Seifter atler meiner erbabenen Voreltern fidh mit
Hohngeladhter um midy ber verfammelten. &8 gee
fdhieht ihm fchon recht dem deutfehyen Sraulein, das
fidy jur englifhen Kaufmannsfrau berabrotirdigte 3
um Deflen Hand Grafen bublten , und das Sbner
alfen einen Menfdhen borjog, obne Education, ofne
Savoir vivre, obne nobles principes, einen Bans
feruttierer , einen Keippel, einen Bettler —

S. Jobn. iddy, fahr mid) in mein Simmer!

M. Smith. Glauben Sie id) fonnte Shnen
nidyt dabin folgen 2 Nur Seduld ! i) erde gleich
nadyformmen.

S. Jobhn. Nun Liddy, fo fabr mid) ing Grab.

M. Smith. RNur nodh erft ein pagr Worte
mit dir mein Sobn!

CEiddy fibrt den Yiten ab, )

Sunfter Auferite,
Samuel, Mifteip Smith.

M. Smith, Wabr ift es, du bift in dern Altee,
W toeldhern man an das Heurathen denfen muf.

Samuel. Y denf aud) Dran,

M. Smith. Redt gut mein Sobn! recht {66
iy ! aber du dentit fchon feit finf Sabren dran,
und e bleibt immer beim Tenfen.

Samuel. Borfidht iff die Mutter dot Weisheit.

M. Smith, Deine Borfidht ift ein Jrewifed,
Bex Dich in Den Sumpf fitbren wird,

B

Samucel,

)

Baden Wiirttemberg



i8
| )“n Samuel. Weldy eine Parabel, gnadige Mama ! g

ift die Vorficyt jemals ein Frerwifch? Untroort nein!
St Gurli ein Sumpf 2. Untwort @ nein ! Sie ift X
dielmebe e¢in Blumengarten , oder cine beblumte it
Wiefe, oder eine Blumenreiche Aue.
M. Smith. Faj ja, es giebt audy Blumen,
Die hinter Dem Jaune roadyfer. fe
Samuel. Sie riechen darum nicht minder
don. ;
M. Smith. Fy mon fils; deshonorire mein 5
Blut nidt. Ein Madchen obne Beburt; eine JIns 1 g
dianecinn und folglidy eine Hepdinn j ein naferoeifes,
toettermendifches Ding, deflen Water ein troctenee "

‘ I[ ehrbarer Uffe ift, Den niemand fennt; und Der vers
muthlidy nicht einen Schilling im Bermogen bat. (
I Samuel. as die Seburt betrift, gnadige a:

SMama , fo tiffen Sie toohl, daf man bey ung in
18 Gngland nidyt darauf ju feben pfleat.
f' M. Smith. - Leider nein. Der Karrenfdyieber
i und der ford geniefien bier einerley Redyte.
g Samuel. Dof Sie eine Hepdinn ift —
‘ M. Smith. Run das hatte eben fo viel nidt

{1 i su fagen. fibr
| ] Samuel. Leidytfinnig und toettertoendifdy — Pl““
; Sie ift nodh) jung. in verniinftiger Mann -wird ;er

’ ganj gewifi eine verntinftige Frau aus ibe bilden — 1,

{ e BDater ein Affe — Ddarfrag iy witd Sir Sae o
muel den Vater ober die Todyter heurathen? Ante | 4y
wort : die Todyter. Alfo geht mid) das nidts an. | par
ber der ichtigfte Puntt rwelcyen die anadige Ma= | gy

ma beriihet baben, ift Bag @eld. Da gebietet Die | i
Bors
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Borfidht bebutfam ju Werke u geben.  Auch hab
idy meine Spione, Auflaurer und Spirbunde quf
ibre Poften vertheilt.

M. Smith. Und roenn du nun erflibreft, daf
er wirflich Seld hat , tonnteft du fo toenig nobel
fepn einen Entfhluf ju faffen? —

Samuel. Cntfthlufi 2 gndvdige Mama, da
erfthrecten Sie midy. e glaube , toenn man in
Diefers Augenblick mid) iiberjeugte, Das Madchen fen
cine Prinjefin , der BVater ein Firft mit Tonnen
Goldes im Schases; idy wirde dennody vor dems Geo
danfen jittern, einen Entfdhlug gu faffen.

M. Smith. Du bift ¢in Nare! (aebt ab)

Samuel. (allein) Ein Nare 2 Gin RNarr?2

Ctritt vor einen Spiegefl und bléft fich auf) Sieh ich roobl
aus wie ¢in Nave 2 Antort : Nein!

Sedhster Auftriee.
Surli. Samuel,

Surli. (it in ein Nealigee, nach engfifchern Ges
fohmact gefleidet, Sihre $Hnare, obie irgend eine Sierrath
Iﬁ)ﬁngcn ibr ¢in wenia wild um den Kopf, und dibechaupe ifi
sbr ganzer Ansug iwar fehr reinfich, aber Hin und wicher
nadiigig verfchoben, Sm Hevaustreten noch hinger fith
redend) Rein idy il nicht! Ha? ha! ba! das ift
Dody fondersar ! Da haben die Menfchen ohne midy
du fragen eine ®locfe auf einen boben Thurm ge-
bangt ) und tvenn dag Ding fo und fo bie! mal
brummt, o fort Gurli fribititen. Gurli woig aber

nidt feibfticten. Surli ift nicht Hungrig.
B2 Samuel.




L — ...

Samuel. (im timwenden su fid) Sany allein ?
portreflidy ! Die befte Gelegenbeit fo recht mit BVore
ficht gu fondiren (laut) Sdyone Gurli, idy wiinfche k
Sfhnen einen guten orgen. |
1 @urli. Guten Morgen, du narrifcher Menfd).

Samuel. (frappirt) RNarrifdher Wenfdy 2 —
toie fotl id) das verfiehen? — Sie werden beleidi-
gend Mif.

Surli. Sey nicht rounderlich ! Surli mepnt
i ¢8 nicht bofe, Surli muf aber immer laden, toeon
fie Dich fieht!

Samuel. Pfaden? fiber midh? ~— da muf
ih fragen: Warum? — Antiwort? —

Surli. Das toeis idy felbf nicht. by dente
toeil du immer ausfiehft, als ob Dag Wobl von gan
} Bengalen auf deinen Schultern rubte, und rocil du
i fo biele YAnftalten madft, uber eine Pflige gu fdyreis
ten, als ob du den Ganges vor Ddir hatteft.

Samuel. S5d merfe daf die Ergichung in
PBengalen nody gar fehr vernadylaigt roitd.  Kinder
reden von Dingen Ddie fie nidyt verfiehen.

Sueli. DMein feiner Herr ,  Gurli it Fein
Kind mebr, Gurli rird bald heurathen.

Samuel. (erfdbrocen) Heurathen? wirklidy?

@urli. Sa! Ja! der BVater fogts.

Samuel, Wen dann ?

Surli. Das weiff id) nidyt.

Samuel, Ulfo bat dex Water ¢inen Mann
fir Sie ausgefudt !

@ueli. Warum nidt gar! Surli fudt RIGR
auv.

Samuyel.

BADISCHE g
LANDESBIBLIOTHEK Bad, it
len Whirttemberg



2I

Samuel. Wirflid? die Wab! ift Shnen gang
allein Giberlaffen? — Jaft mogt iy fragen, {dhone
Mif: haben Sie {hon Fhe Auge auf irgend jemand
gervorfen 7 Yntroort 2 —
Gurli. DMein Yuge toerf idh toohl Hin und
Ber, aber mein Hery ribet fid) fo roenig als eine
Wadytel im RNeft.
Samuel. Sdhon! vortreflidy! faft modyt’ ich
fragen aflerfiebfte @urli , roie gefall idy Jhnen?
Untwort? —
Gurli. Du! nidt fonderlid.
Samuel. Jmmer fallen Sie dody audy mit
der Shie ing Haus. Muf man ¢8 denn einem
Manne gerade ing Sefidht fagen, daf man feinen
Woblgefallen an ihm findet? i
Surli. Du fragft midy ja daruns, i
Samuel. MWenn aud). Und dann das baueris :
fhe Du! by rathe es ibnen ale Fhr Freund, Mif, 4
geroohnen Sie fid) dasg ab.
@urli. Der Vater bats mir audy fhon oft
perboten , aber Surli muf immer ladyen ; wenn
@urli mit einem eingigen Menfchen fpredyen foll, als
waren ihree ein halbes Dukend.
Samuel. Einmal aber ifts dody bey ung fo 5
bie Sitte.
Surli. Nun ja dod. Jdy fann Sie audy twobl
Sie nentien, wenn du es durdyaus haben rilft,
Samuel. Softten einft vielleicht fliffere Bande-
yns vereinigen, fo ift 8 ja nod) immer Jeit —
Surli.  Ha, damit hat's Jeit.
Samuel. Jd muf nur naper eucen (i fich)
D3 Surli.

'
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i} Surli. (athnend) Sy habe nicht ausgefdhlafen !
| |  Samuel. Cju fid) Hber mit Borficdyt! mit
{1 Borfidyt !

I Surli. O vder Menfdh macht mir lange Weile. )
;l"l‘ Samuel. (laur) Selig! drenmal felig wird feyn

i der Gliictliche Dem es einft gelingt die fdhonfre Blus
me gu pflicten, roelche der Haudy deg lieblichen Jee
phyes aus ihrer Knofpe hervorlofte.

Surli. (ladend) Guter Freund ! diefe Sprade }
ift Sanscritta filr mich, und die verfiehn nur un=
fere Braminen.

Samuel. (drgerlich) b redete iy orientalis
fdyen Style; aber idy febe toobl, man muf fo deuts
| flich mit Shnen fprechen; Daf fich’s mit Handen grei=

fen [a6t.

Surli. $Ha, fo hdrt es Gurli am [iebfren.

Samuel. Fur fdade, daf die Klugheit eine
i folhe Spracye durchaus verbietet.
i Surli. Uber die Kugheit verbietet Gurli nicht,
; davon ju laufen , und Dich bier fiehen ju laffen,
} denn du machit ibr Hersliche Fangroeile. (fie will fort)
Samuel. RNur nod) einen Augenblick, fhdne
it Surli! — Sy roliede gern deutlidy mit Jhnen re=
ben — midy deutlicher erflaren — mid) auf Dag @
deutlichfte ausdrucen — tvenn — toenn idy nue
wilfte — ob vieleicht ihr Here Vater ciner Unters
ftiung bediieftig odre. —
1 Surli. Wunderlicher Menfch! mein Vater ift
F nicdyt alt, mein BVater gebt flinf und rafdy ohne
‘ Gtod ; ja du Fannft ihm den fhdnfien Palantin vor
die Thisee tragen faffen, er gebt dod) ficber su Fufe.
Samuel. |
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Samuel, Nidt dody! fo verfreh ich e8 nicyt.
Yy toolite Damit fagen — daf id) ibm gu Helfen
folinfdyte — tvenn er ettoa unglictlic) rodre —

Surli. (ploglih Eenf) Ungliclich.

Samuel. (fehr neugierig) Jas ja unglucklicy
Faft mogt’ idy fragen : wie ift es damit? Unttoort? —

S urli, (weinend) Yy ja, mein armer BVater ift
unglucic.

Samuel. Gu fi) Nun da haben roir’s!

@urli. Und du toolteft ihm belfen T Dafle
muf idy didy Firffen. (fie Eiaft ibn)

Samuel. (fehr verlegen) Fa idy mepnte nue for
toenn es meine RKeafte nidht dberftiege. Helfen ift
wobl ganj gut; aber man fann nicdht wiffen, tvo
man es felber braudt.

@ueli. Ad! du Fannft ibm nicyt helfen; und
die arme Sueli fann ibm audy nicyt helfen.

Samuel. Gu fih) Dem Himmel fep Dant! da
batt’ iy mich bald mit einer Bettlerinn verplempert
(laut) b toill indeffen hoffen , es rwerde nod) nidyt
fo teit mit ihm gefommen fepn, daf er die Haug»
micthe flie den verfloffenen Monat nicht bejablers
tonnte — nidht um meinetroitien — fondern mein
Bater — er ift ein wenig fireng —

®urli. Die Housmiethe ?

Samuel. Sa; ja, die Hausmiethe.

Gueli. Traumft du ?

Samuel. Sd folite nicht denfen.

@urli. Weiff du was guter Freund? Wenn
du meinem Bater cin gutes Wort giebft , fo bejablt
et Dir nidyt aliein die Miethe , fondern aud) das
D 4 gange
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danje Haus, und nody ein Dukend foldier Narren,
als du bift, oben drein — (fie hipft lachend ab)

Samuel. Dag ift heute fhon jum jroeptens
tiale , daf man mid) einen Narren fdilt. Dody
bepdemal toarens nur eiber=Jungen , und da
giemts einem verniinftigen Manne nidyt fichy dars
Uber ju drgern.

Sicbenter Auferitt.
Der VWifitator. Samuell

Bifitator. GSut, gut, daf id Sie treffe?
Bin i) dodh) gelaufen , daf i) faum Fuft fdhdpfen
fann! — ph!

Samuel. Run mein lieber BVifitator ! hat er
fich meines Auftrages erinnert? Hat er mit der nda
thigen Vorfidyt und Bebutfamfeit fondirt 2

Bifitator. 3u dienen! wie ein Schleichhandlee
bin idy umbergefrodyen , bab ibhn vom Caffechaufe
in die Oper, vom Duab auf die Borfe verfolgt, und
Da hab id) in alter Eile mandyes erfchnappt.

Samuel. Pro primo alfo: in Anfehung feia
nes Standes ?

Bifitator. Fa, da toeifl idy fo viel, toie nidte.
Riemand fennt ihn, nierand mwill von ibm tiffen.
Ein Oftindianer , darliber find die Stimmen einig.
toeil man es aus feinem eigenen Munde roeif. Uber
ob bon der Kitfte von Malabar, oder der RKifte von
Soromandel , oder der Kifte. bon Onira, das had
idh




T ——

AT
e ———

i in alier @il nidyt erfabren tonnen! So biel ift
geroifi, Fein Diefiges Schiff bat ibn Heriiber gefubrt,
®r muf dem Vermuthen nady von Portsmuth ju
fande bierber gereifit fepn.

Samuel, Pro fecundo fein BVermogen bes
freffend —

Vifitator. Da Fann idy die Ehre baben, fo
gefchroind als moglidy mit vofftandigern Nadyrichten
3u dienen. Trok der einfachen Kieidung diefes Man-
nes, und atfer feiner Hausgenoffen, trok der eingi=
gen Schiiffel , welche taglih auf feiner Tafel ftebt;
tro Des Flaren Brunnentoaffers, roeldyes er trinfts
Balte ich Hin, mit Jhrer Eelaubnif, dody fir cinen
Der reidhften in Diefer anfebnliden Handelsftadt.

Samuel, Frage; warum? Untroort? —

Vifitator. Untwort: darum , roeil er das
@eld in alfer Eile mit vollen Handen jum Fenfter
binaug wirft,

Samuel. Wie fo?

BVifitator. fLaffen Sie fidy obne eitverluft
ersablen ,  mein toerther Here Snfpector.  Vorige
SBodye mar dag Handlungs=Haus, Braun & Belton,
auf dem Punfte ju fallieen , man forad) auf der
Borfe fdyon.gany laut davon , und rie e8 denn ju
gehen pflegt, der Gine bedauerte, der Undere puckte
Die Adyfeln, der Dritte fprad) von Sonnenfdyein und
fRegen. RKaberdar, dem ich in atfer &l nachfchlich,
gieng bon einem Raufmann jum andern, und eve
Tundigte ficdy nady der Befchaffenbheit der Umftande.
Da horte er denn Oberall , Daf Braun & Belton
Brave ehrliche Reute maren, weldhe durdh unverfdyule
D5 Dete
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Dete Unglicsfatle; in diefen Wirtar gerathen. Was
thut er? Sn der grofiten Gefdhroindigleit fent er fich
nieder, fdyreibt ein Bitlet an Braun & Belton fols
folgendes Inbalts ,,mwenn jebn taufend Pfund Ster=
»ling €. Edlen retten fonnen, fo leibe idy Shnen
5»Diefe Summe obne Sntreffen auf 6 Monatet Braun
& Belton, twelche den Mann in ihrem Leben nidyt
aefeben baben, find von Erftaunen und Entyiucen
auffer fich, bonoriren ihre Wechfel, treiben ihre GBes
fdhafte eilig und fdhleunig toie guvor, und verehren
Den Oftindianer mwie einen Heiligen.

Samuel. DMein Sott! telche Unvorfidyt! —
Der Mann muf fid) je eher je licber einen Epdam
fuchen , der ibm {tatt Vormunds diene; einen vers
niinftigen, vorfichtigen, toobl bedadyligen Mann, —
Dody roeiter, mein lieber Wifitator! — Er hat mir
nun joar betbiefen, daf diefer Kaberdar einft sehn
taufend Pfund Sterling im Lermogen atte; er hat
mir aber 3u gleicher Beit dargethan, daf der Nare fie
aus dem Fenfter getoorfen. E8 fragt fich alfo —

Yifitator. Ob er nody fo viel {ibrig bebalte,
um die ufmertfamteit cines gefcheiten Mannes ju
reijen 2 Auch da roerd’ idy in atler Eil die Ehre Ha-
ben Sie jufrieden ju fietlen. Sie fennen dody das
fdyone Randgut Roggershall, fo reich an Fifcy und
MWildpret ) an Feld- und Gartenfriichten, und tels
thes tberdief Den berelichen Vorjug genieft , Daf
man fid) in Der grofiten Gefcdhwindigleit dabin be-
geben fann, toeil es nur jroo Meilen von der Stadt
entfernt ift 2 Diefes {dhone Stisct Landes hat dee
junge




junige Grebe [idelidy verpraft und unfer Offindianer
in alier @il an fidy gefauft.

Samuel, Wie? ift dag getoif ?

BVifitator. Sage, fdleunig gefauft und eilig
bejablt.

Samuel. Hm! Ep! — Uber idy muf midy
doch nody ein toenig genauer und umftandlider un=
terrichten. Beftattigt fic) die angenehme Bothfdaft,
fo bat Gurli einen Brautfchas aufyurveifen , Dder
einen Sdyleper Giber ibre vielfaltigen Unarten deft —
S toitt mich nur gleich auf die Borfe begeben. Hat
er mir nod) etroas Uber Diefen Punkt mitjutheilen?

Vifitator. Nidyts von Belang. Er fpricht febe
toenig — er fauet Betel — er hat eine grofe Ehe-
furdht vor Kiben ; und fo oft unfere Stadt - Heerde
auggefricben wird, empfangt ee fie mit tiefen Reves
renjen — er badet fidhy taglidy — fo oft Neunond
ober Vollmond eintritt , theilt er Umofen qus.

Samuel. Bin id) nur erft fein Epdam, fo foll
Der MNebel diefer Narrenpoffen vor der Sonne der
Vernunft bald yurucweidyen. Sy will ihm beweifen,
vaf eine Kub nicht mehr Unfprud) auf feine Ehe-
erbietung madyen darf, alg ein Efel. Iy roill ihm
beroeifen , Daf toeder im RNeumond nod) im Voll=
mond ; weder im erfen nod) im lekten Biertel ; Die
Borficht erlaubt Almofem ju geben. Kury ! ift der
Antauf von Roggershall ridytig, fo ift die Heurath
mit Bueli aud) rvidtig. Unterdeffen mein lieber
Wifitator , leb” er toohl! Sep er unermivet, fleifig,
thatig, und vor atlen Dingen vorfidytig. Stell er
feine funf Sinne allenthalben auf die Lauer, i)'tu'p
Danfs
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danfbares Bemith ift ihm befannt, und toenn jenrals
Die Frage entfteht: ob id)y ibm mit Vergniigen toies
der dienen toerde? So ift Bie Untroort jederjeit ; ja.
gunmd\tbem‘.-Bmmmremegmbrgﬂ%crbeugungunb aehtab)

A ter Auwfrrits
Det Vifitator allein.

Wenn die Frage entfteht: ob idy Luft Habe, die
in der groften Gefchroindigleit den Hale ju brechen ?
o ift die Untroort jederjeit: ja — Flir fo viel Bes
milhungen mit cin Paar leeren Worten mid) abju=
fpeifen! Uber fo gehts in der Welt. E¢ giebt nidt
leidgt einen ebrliden Mann im Dienft ;, der nicht
einen fhlechtern als er felbft ift fibee fich hatte. Wil

-man eilig und fdleunig feinen Biffen Brod in Rube

vergebren, fo muf man ficdy eben fo vor leeren Ko
pfen und vollen Wanften biicfen, tvie der alte Ka-
berdar vor Kiben und Odyfen. (mit Udbfelsucen) Ee
ift mein Vorgefester — Er macyt die Augen oft ju,
toenn id) Die Tafdhen aufmache; alfo nur frifd) toiea
der Dran, ibm ju dienen! ( Sir (leicht an Sir Johns
Ehiie und legt das Ohr ans Sehlifertochy) Jeh hote in dee
Serne ein Gerdufdy alg ob der Hagel ein morfdyes
Dath gerfdhltige (Panfe) RNein, nein, ¢8 ift die Stine
me Der Miftrif (Paufe) die verdammten Kanariens
Bidgel fdyreien fo laut, daf man Feine Sylbe deut-
Tidy unterfheiden fann, Gefchroinde ! gefchoinde !

(€ luft himiber an Kaberdars Tour) Da ifie [l roie
im




B iitiie il
e mr————

im ®rabe (Paufe) doch nein, Gurli tritfert ein Liede
dyen (Paufe) Dasg Singen mag rwobl redt gut fepn,
aber meine IDifibegierde toird nicht fatt Davon (G
I4uft mieder an bie andere Thitr) Hier ifts maugqgen [{ill
geroorden. (Paufe) Fest fangt Mif Liddy an ju
fprechen (Taufe) Sleich hat der Henler ie verdamnis
ten Kanavien= BVogel toieder bep der Hand. Jb
fann Das Gefdhmeif nidyt leiden 5 fo bald fie ein
{autes Wort fpridyt, fdhreien fie atle mit. ( Er lauft
wieder auf die andere Seite, faunraber hat er dbas Ohr ansg
Sdffelloch geleat, als Mufafery die Thie dffnete, und
ibn bepnabe nbern Haufen rennt.)

Neunter Auftritt.
Mufaffery. Der VBifitator. i 1

|

Mufafferp. Cimmer fedr ehrbar und troden) | ““
Wag foidft du; guter Freund T Wem gilt dein
Befudy? mir?

Wifitator. RNiht o gany eigentlid).

Mufaffern. Odber meinem Heren ?

Bifitator. Das wolt’ ich eben nicht bebaupten.

Mufaffery. Oder der Todyter meines Heren? 1

Vifitator. Wenn id) das fagte , rotirde idh i
fugen.

Mufaffery. Alfo der bolzernen Thilr? Denn
in diefern Jimrer wohnen nur drep Menfdyen : mein
Herep die Todter meines Hereny und idy.

Bifitator.

@ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK BadenWilsttembers



“71-) BADISCHE
Zs7 LANDESBIBLIOTHEK

30

BWifitator. (der fih nach und nach von feinen
@chreden erboplt)  Dleine eigentliche Ubficht roar,
ibm in affer il einen guten Morgen ju wunfchen.

Mufafferp. GSuten Morgen!

Bifitator. Und mid) in der GefdhroindigFeit
nad) feinera Wohlbefinden ju erfundigen.

Mufaffery. Danke.

Bifitator. Dod) fein gefund ?

Mufaffeen. GHefund.

Vifitator. An Leib und Seele ?

Mufaffery. Un Leib und Seele.

Bifitator. Berfteh er midy recht, hodhgefdhage
ter Freund ! mon fann voffommen gefund fepn,
vollfornmen 3 aber toag bilft jum Bepfpiel die Fuft
3u fdylafen, wenn Nabrungsforgen das Her gleicy
einens Mublftein driicfen? Was bilft der vortreflichs
fte Hunger dem armen Feufel , der Feinen Biffen
Brod aufutreiben vermag ? Dody beides ift wobl
nidyt fein Fall ?

Mufaffern. Nein!

Bifitator. e hat mebr alg er braud,

Mufaffern. O ja.

Bifitator. &ein Here ift fehe reich?

Mufaffeen. Brama bhat ibm viel gefdyentt,

Bifitator. (fehr neugierig) Brama? Wee ift
diefer Herr? b habe ibn nie nennen biren. BVere
fchentt er fo gern?

Mufaffery. Brama {dentt allen quten
Menfchen,

Bifitator.
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Bifitator. Wirklih? MWo tochnt denn Ddex
SHere Brama ? Damit id) in aller Sefdhroindigleit
$u ibm eile —

Mufafferp.  Er wobnt an den Ufeen des
Sanges.

BVifitator. Dad ift mir ju tweit. Sein Herer
ift vermutblich mit ibm verroandt 2

Mufaffern. Mein Herr ift entfproffen aus
feiner Sdhuler.

BVifitator. Eine Furiofe Vermandtidyoft.

Sehnter Auferitt.
Raberdar. Die Vorigen,

faberdar. (etwas raud sum Bifitator) Was
ift euce Begebren ?

Bifitator. Nichts auf der MWelt, mein hodye
uverehrender Herr. Iy eilte bier vorben , und
fam in Der Gefchroindigfeit vorbey, um mid) nady
Dem Befinden des werthgefchasten Heren Mufafferp
au erfundigen. i

Mufaffern. (febr trocen) Er batte fein Obr an
die Thiire gelegt um ju horen, roie idy mich befande.

RKRaberdar. Haltet ihr vieleiht midy, oder
meine Tochter, oder meinen alten Freund Mufafferp
fiir Contrebanbe?

Vifitator. Je nun, mein hochjuverehrender
Hevr ) toenn Sie mirs in aller ile nidyt fibel neh»
men toolen, bepnabe! Denn tvir wiffen nidt redt,
toer
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toer Sie find?2 Was Sie find T Wober Sie findT
Warum Sie hier find? Kury! Sie befiken fo jiems
lich atie igenfchaften einer conterbanden Waare.

faberdar. MWar id) nady Spanien geganes
gen, fo oliede idy diefe Spradye, fiir die Spradhe
eines Dieners der Snquifition halten: aber in En=
getfand fenne iy meine Redhte.  Pact er fic) ue
Ehur binaus!

BVifitator. Ey, ey, mein roerthaefdazter Heve!
mit weldem Recht —

Kaberdar. Diefe Jimmer habe idy fir mein
Seld gemiethet.

BVifitator. Uber diefer Saal ift gereinfchafts
fidy, ich Pann fo oft, fo eilig, und fo{dleunig alé
mirs beliebt, bieher Tommen, um mit meinem hody=
juverchrenden Herrn Principal, dem Herrn Jollins
fpector Smith, 3u reden, ju fpredyen, ju uberlegen,
ju ersablen, su boren, gu fragen, ju antroortén, jis
beridyten , und Fein Menfdy auf der MWelt foll midhy
daran hindern p und todr’ e aud) nod) sebnmal
naber afs Sie mit dem Heren Brama verroandt,

Kaberdar. Gebt! wenn ibe nidt wott, dag
man eudy rerfe. -

Vifitator. (fidh aligemad nadh der Thiir surick
sichend) Wie? roag 2 Midy werfen ? Midy Den gee
feyroindeften, gefdhaftigften und thatigfien Mann in
der ganjen Stadt 2 Einen Mann, der fein raftlofes
feben im Dienft von alt England eilig nnd {dyleu=
nig bingeopfert hat ? Einen folden Mann will man
toerfen 7 Was verfiehen Sie unter roerfen ? Wa
wollen Sie mid) binroerfen, mein Here ?
Kaberdar.
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Wl | Raberdar.  Rur Thir , oder jum Fenftee
It binaus (er sieht die Ubr aus der Tajde) und jwar ehe
Drey Minuten vergehen.
ane BVifitator. Hm! in der grofien Gefdhtvindige
1che Feit ? Schade, dafi Berufsgefdhafte, Umt und Pricht
¥n= in affer Eile meine Gegentvart erfodern und id) da=
jue ber nicht von ibrer glitigen Offerte profitiven fannj
fonit toollten wir febn, mein Herr Vertvandter Des
ve ! Brama, toir toollten feben — (Kaberdar geht auf ihn

Fu — der BVifitator [aufe davon.)

18§
o Cilfter Auftrite.
;1[: | Raberdar. Mufaffern.
lin> | Mufaffery. Duyeinft Herrfcher iber Taufende!
ety fruchttragender Baum |, unter deflen Schatten die ‘ 1i
i Stamme Sndiens fich lagerten! toag ift aus dir ger { '
tlide B tworden ? Gin elender Wicht aus dem Stamme der '
ual  §  Sdutres tdgt es dicy ju beleidigen — o Fammer!
& | Kaberdar. Midy beleidigen 2 Du irreft guter
Do Mufaffery.  Eeblict du Unmuth oder Jorn auf
: | ameiner Stirne ?
rifct | Mufafierp. Meil ohbnmadtiger Jorn dir nidyt i
l!!ifr: l giemt.  Du bift nidt raehr Nabob. von Mpfore. '
chy! — T
?f;f ! Raberdar. Smmer roieder das alte 2ied! nein,
:ar; | i) bin nicht mehr Nabob von Mufore, und modt’
§BQ i g8 aud) nicht mieder roerden.
Mufaffery. Cerraunt) Du mbgteft nichyt?
at. W € Kabervar,
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Kaberdar. Spridy, alter treuer Diener! hiels
| feft du midy;damgle fur glictlicy, alg Franjofen und
il Gnglander, meine Freundfdhaft, mein Blndnif fudy
' ten? AUl idy roider Widlen in ibre unfinnige Fehde
vermictelt ourde? AlB-idy bald diefern aus Neigung
bald jenem aus-Qwang diente 2 Als e8 miv alle Aus
genblitte an &¢ld mangelte, meine murrende Soldas
ten ju befriedigen 2 <AU(e der Hof ju Delbi Kabalen
il gegen: mich foann, und-id) ju niedrigen Kunftgriffen
11H mich berablaffen mufte, um mein Anfehen ju be:
| baupten? Ul Guropder und Fnbdier meine blibende
. Proving verrvnfteten und beifige Pagoden: entrveihs
z tevi 2 Als endlicy der Uufrubr mmeiner Brider geqen

midy augbrach , und idy fo, mandye RNadyt, mit -
: fdhroerent Kummer belaftet, auf mcivnrm ?qger mich
It waljte ¢ Spridy! toar idy damals glucklicy?

= e M P PR s R

Mufafferp. Fein. Uber Dir dDuftete nody die };
| fiffe Blune der Hoffnung 35  was- verlohren: mwar, ;
| Fonnteft Du toieder gewinnen. g
[ RKaberdar. Und dag fann id) nidyt mehr? $
' - Mufaffern. RNein. Wenn Brama fein WBun- §

per thut, fo fannft dDu.nie ieder Nabob von My= 3

'[ fore roerDen. i
.f SKaberdar. Und glaubt denn Mufaffern es fen 1
' Fein @({cF fir ' midy auf diefer grofien ; fdyonen’ Ers 3¢
) De s ohne den Scepter von Mpfore ? — |a
i Mufaffern. Und meldes? Bermagft du mit D
5 pem Haudy dDes Lebens die Korper dejner ermordeten L
Weiber und RKinder ju befeelen ? @

faberdar. Leider nein { 8

: Mufaffery. 8
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l- Mufaffery. Vermagft du audy nup ibre Leicha
i nate ju finden, um eine befranyte Kub-an ihrem
"\’ ®rabe ju opfern?
e Kaberdar.  Ah nein ! Wehe ! MWebe f1pee
"3 meinen Bruder ! nidht- einmal einen Sobn bat e
y mir gelaffen ! Vielleicht unter namenlofen Martern
qr alle-Die Jroeige meines Stammes vernichtet ! -oder
& crrfuf-c.nzrr ol der Tod, meine toackere Sobne bdes
o Pichts ibrer Augen beraubt — ady ! — weg! weg! —
i ¢inen Borhang uber dies {hauerlicdye Gemaide ! —
ve Hinunter gieng die Sonne jener Zage; id) ftebe bier,
b- und barre ihres’ Aufgangs.
A Nufaffery, Fic uns wird fie nimmer wies
,”t er aufaehen.
i Kaberdar. Warum nidht? wenn nidyt an den ;
3 Ufern des Ganges , dody an den Ufern Der Shemfe. i .
ne Biel hab ich verlobren , dod) viel bleibt mir U ge= ‘, *
\ry winnen {ibrig.  Sufriedenbeit und Rube fhmiickten :

nidyt die Firffenbunde von Mofore , fie find ‘ein

Rleinod , roelches die Sdtter nicht dent Stamme der
n= § - Rdjas vorbehielten. EGurem Wints folg iy, ibr fufen
e Jreudén des unbeneideten Mittelftandes ! Gern fteig

i) 3u eud) hinab — oder Hinauf! = fin idy alf
¢ | undtraftlos 2 wermag ich nidit nody Sbhue yu T
rs geugen? die Freude meiner Pommenden Tage? —

| Zreuer Mufaffern! idy it mir ein Weib nebmen,

it von meinen geretteten Sdydtien nody mebr Der Gire
) fee wic anfaufens und gern den Thron, um deffen

Stufen jeben taufend aufrithrifche Selaven Frodyen,

| 8egen Die friedlidye. Sevefchoft diber bunbdert rubige -

. | Suropaer vertaufchen,

€2 Mufaffery
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Mafaffery. Ein Weib nehmen 2 too findeft dut
in Gngland ein Weib aus deinem Stamm entfproffen ?

Raberdar. Elendes Borurtheil! thein Vaters
Tand bat midh ausgefpicen, i) bin vof feinen e
Brauthen entbunden, ~Weine Augert haben getoablt 3
mein Dery ift einverflanden , und foartet nur nod)
atif Ruftimmung meinet Vernunft.  Mif Liddy —
Chegeifrert) by Blick ift ein Sotinenftrabl, auf tvel>
chem die Seelen in Wiachenus Pavadies eingehen !
fanfte Weisheit der ©dttin Sawafuadi webnt auf
ibren ‘Bippen , ‘und Sugend, gefchaffen aus der redy-
ten Brufi des Giottes dér Gotfer, thront in ibrems
$Hergen! — o Mamnadind Sott der Liebe ! fdhkeid
audy du did) hinein !

Mufafferp., Du bift entyickt ! Hute didy!
deift Derg iff juit Knaben geworden, und wird
nituthmwillig deiner BVernunft. entfdhlupfen- , Ddie in
®iftalt eines Greifes ibm hadfdleicht.

Kaberdar. Recht Ulter! nidyts ubereilt! Mit
deinen Leidenfdiaftiefen Blicten will ich fpaben , mit
deiner falten Vorficht mill ich prirfen. Uber rie?
toenn det Grfolg den Wunfdhen meined Herjens ents
{pricht, wirft du mid) dann wieder fur gluclid) balten?

Moufaffetyvicnad einer Paufé) Nein! Ady, dort
too der Ganges durd) blubende NReisfelder fid) fchlan=
gelt, dort alein toohnt dag Glik.  Hier in einent
fremdert ande, too id) nie eihemm Menfdjent Bbeaegniey
3u dem idy fagen fonnte: erinnierft du dich nod) Des
sfroben Tageg vor 20 TFabren , alg wir Da und da
Siufammen fuftig roaven? == Hier wo- niemand

meing

o A W R e A T T T A

aum

@ MmN

Baden Wiirttemberg



D1t

PL=
Ao
t

¢l=
n!
uf
)=

Lm

Rit
nif
o2
1=
fé
ort
in=
end
ey
Ded

no

==

meine Sprache redet , niemand meinen Sditern
Dienet. — O Sammer!

Kaberdar. MWeift du quh; Mufaffery, daf
bu mir durd) deine Klagen toehe thuft , deren nie
verfiegende Quelle immer fo beiff Uberfprudelt? Ses
reut eg Did), fo viele Liebe und Treue an mir betoid=
fen ju baben T @ereut 8 dich der eingige gervefen
ju fepn, der feinen Heren nicht verlief, als Unglite
fdhmangere Blige um ibn gifchten ? ¢ er erqreift ibn bei
der Hand)  Jeh Fann divs freplidy nidyt vergelten,
Fur Piebe begablt Liebe! nur in meinen Herjen
muft du deinen Lobn fuchen.

Mufaffeen. Und bab ibn veidhlich gefunden?
Bergied mir die unbefdyeidne Klage! Nein idy roeidye
nicht bon dir big der Tod — —

Kaberdar. Stitle davon!ic)hore Sieli Formmden.

Iwdlfter Auferitt.

Surli. Die Vorigen., Mifirif Smifh.
(inwendig )

Surlic Codbnend) Vafer: Surli roied die Jeit
Tang.

Raberdar. Hab idy dir nicht Wege gentig ans
gedeutet Der fangen Weile ju entflichen 2 Nahen —
Sticfen — fefen —

Gurli. Ja Vater das thut Gurli qudy; aber
Surli ift fo ungefchictt, fie verdiebt alles,  Wenn idy
¢ 3 nabe;
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nabe, o reifit miv bald der Jtvirn, bald gerbridt
mir die Nabnadel; wenn idy fivicke, fo Taff id) die
Mafdjen fallen; und wenn ich lefe, o fhlaf idy ein.

Raberdar. RNun fo todle’ deife Jeit mit
Plaudern.

Gurli. Plaudern ? mit toem foll Gurli plau-
dern 2-der Vater, ift felten 3 Haufe ; Mufaffern ift
ftumtn j Die alte garftige Mistrer dort janft immer;
Samucl iff ein Narr; und Liddy —

Kaberdar. (poftig einfallend) Nun 2ddP? —

@urli. Ad ich liebe Piddy wie. meine Schvee
fter. Sieift fo.guty fo Hersensgut — Sie ifi viel
beffer. ale Gurli. Uber fie Darf nidt viel mit
Surli reben,

Kaberdar, Warum nidht?

Gurli. Die garftige Mutter bat e ibr ver-
boten.' Aber menn auch Gurli den ganien Tag bey
2iddy fepn Fonnte— g feblt Burli dod) nod) etivas.

Kaberdar. Was denn?

Surli. Dag weiff Gurli felbjt nicht.

Sabetdar. So befdhreib’ e8 jum enigften.

Surli. DBater, das lafit fich nicht befchreiben.
Butoeilen hab idy gedadyt, es feble tmir ein Poapagon
oder cine Kabe.

Kaberdar. Du baft ja beides.

Surli. Frelidy bat Surli beides 5 aber da
oandelt midy oft eine folche Sehnfudyt an, da nehmy’
id) bald die Kae und bafd den Papagoy, und fiffe
fie und driicke fie' an meine Bruff ; und Habe fie fo
lieb —

Baden Wiirttemberg
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liech — Dody ift mirs immer alg fehle noch etrvas.
Der Vafer rird wobl nody eine Kase fur Surli
taufen mitiffen.

Kaberdar. (lichelnd) Freplich.

Gurli. Dann gieng id) geftern fpagieren in Dens
Fleinen Talde den die Peute bier Parf nennen, da
fang ein BVogel fo fhon, fo ribrend — Kannft du
Dir einbilden BVater! Surli mufite orinen. &8 toae
mir {o angftlich, fo beflommen; es ftieg mir {o biery
bier; Herauf; e toar mir {o foarm; id) fah mid
immer nady ettvas um, und endlidy — endlich muft
ich eine Mofe abbrechen, und Eiffen, und taufendmal
flffen, und mit meinen Thranen beneken. Dasd wae
dod) deolligt ! nidyt oabr BVater 2

Kaberdar.  Fa twobl!

Surli. Der Bater wird wobl einen foldyen
Vogel fur Gurli. taufen muffen.

Raberdar. Gy freplidy.

@urli. Ad) Burli reif felbft nidht recht tvas
ibt feblt.

Kaberdar.' Sep rubig! der BVater hat mebhe
Grfabrung! der merkt {hon, too Dag bindus il
et von efroag anderm ! Haft du' dem Borfhlage
nadygedacht, neldhen idy dir neulicy that?

Surli. Du roeift ja wobl, Vater, Gurli denkt
nicht viel-nady, HAber wenn der Vater meynt, dap
e8 gut fen o il Surli roohl heprathen.

& g Raobetdar.

Yy BADISCHE
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RKaberdar. TFa der Vater mepnt, e8 fey noth»
il toendig, Daf Surli fich je eher je lieber einen Mann
: ausfudie. S5t dir noc) Yeiner aufaeftofen , der die ‘

befonders gefiele ? |
Surli. Nein. Da ift der Samuel 5 der {hivajt

und plappert von feiner Tiebe 3 dody feine Liebe ges

faut mic nicht. Aber roarum muf es Denn eben eine

Mannspetfon fepn? id) will feine Sehroefier Liddy

heurathen. ‘
Raberdar. (erftaunt) Wen ? Seine Schyroefter 2
Surli.. Ja.
RKabetdar. Liddp?

Bt Surli. Sa, ja.

’ | Kaberdar.  Die ift fa ein Fravenjimmet.

i Surli. Run was fhadet das ?

{] Kaberdar. (tideind) Nein Surli Das gebt nicht

an, dag erfaubt Brama nicht. - Du bift ein Mads-

i gen,. und muft emen Mann nebmen. - Fiddy ift aud)

' ein Madgen und muf audy einen Mann nehmen.
Gueli. Run fo witl id) Mufaffernp heprathen.
Mufaffery. (welcher bisher in tiefen Q‘rm':fubrlmgm

verfenft geftanben, telche fich auf feim voriges ®efprach be-

sonen , Edmmt su fich. felbft, und antwortet etwas verlegen,

aber mit feinet gewdhnlichen Trodenbeit)  Wid) T — |

Sdyone Surli! dag gebt nicdht an! : | |
Surli. (fFomifch siienend) Wieder nicht 2 mwarui

denn nicht? du bift ja ein Manp 2

_ Mufafferp. Dasg twobl,

It' LRI Sueli.
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Surlt. Run?
Mufaffery. b bin ein alter Mann,

Gurli. as thut das ?

Mufaffery. Scdone Sueli, ein alter DMann
muf Fein junges Madchen Heprathen.

Gutli.. Warum nidt ?

Mufaffery. MWeil das unbarmbersiger Weife
tine Nofentrofpe in Schynee vergraben heifit.

M. Smith. inwendig) Du denfft nidht ein bis=
gen nobel. ~ Weil du felbfi Harings - Krdmer geroes
fen bift ; fo mbdyteft du audy gerne deine Kindee
Daju. machen.

SKaberdar. Sott betoabre! der Dreadhe Fommt
naber. Sy bin fo gern in Diefem Saale (auf
Fenfier seigend) id) Tiebe die Uusficht ing offene Meer,
und immer jagt mid) der bofe Geift in mein cins
fomaes Simmer gurlict. Kommt!

Surli. Water, Gurli bleibt nod) bier, Surli
toill tber die Ulte lacdyen.

Kaberdar. Meinetroegen ! aber fie ift neu-
gierig. Daf du ibr nur dag Seheimnif unfers
Standes nicht vervathft! idy mag weder ¢in Gegens
fland der Neugier , nody des Mitleidens twerden.
Cer aehe mit Mufafery in fein Jimmer, )

Gurli. A nein! Gurli hort die Alte nu
geren vedeny fie fpricht fo viel Dummes Jeug.

€3 Dreys
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L Deeygehnter Yuftritt.

Miftrif Smith , die Saloppe nibergetoorfen.
L Surli

M. Smith. (Fm Heraustreten noch Juehctbeliernd)
MWas Podagra ! cin nobles! Bemiith vetachtet das
Podagra und perfpottet die Gicht. Ale fmeine b=
nen baben fchon in: ihrem finf und stoansiafien Sfabe
da¢ Podagra gebabt ;. Feiner bat fich. fo Dabep qe=
‘ berdet (®uni erblicfend) U DMip Sucli ! (Sie madt
; ibr eine tiefe Berbeugnna, ) ]
Surli. (ladt ibr ing Geficht,) r
! M. Smith. RNun, fur mon honneur! ders ‘
) ‘ gleihen Impertinence ift mic nod) nid)t vorges
fommen.
: Burli. Sep nidyt bofe alteg Mitterdyen.
! M. Smith. Ultes Mitterchen? immer beffert
| Gurli. Surli ladt gerne; du muft dag Gurli
} nid)yt tbel nebmen.”
.‘ M. Smith. Smmer du um das dritte Wort,
| Dein Sott! wie und o mag diefe pauvre Crea- !
; ture ihre erfte Education erbalten haben 2 {
Surli. Karnft Sic audy das D u nidyt leiden? . |
nunidy will didy 'Sie nennen.
M. Smith. Nennen Sie midy, rie Sie toollent
Eine Frau aus einem Stamm , rie der.meinige, ift
« Tiber jede Beleidigung ' erhaben.

Surli. Aug weldyem Stamme bift Sie denn ?

M. Smith.

BADISCHE I“,
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M Smith. Aug dem Stamme der von
Duirliquitfd).
Sureli.  Ep den bat Surli nody nie nennen
horen; das muf ¢in gang neuer Stamm fepn..

- M. Smith. (veracbtlich) Feu ? Meine gute
Mif Sueli! Durchlaufen Sie Fahrhunderte mit b=
ren @edanfen, und &Sie find-nod) nicht an feiner
Wargel. e roufite audy nicht , o Sie Gelegenbeit
gebabt hatten, alte Familien Fennen ju fernen.

. @urli. Fd? idy bin felbft aus.cinem der alte

; fien Stamme in der gangen Welt entfprofen.

‘ M. Smith. Coeachtlich) Sie? Ha! ba! ha!

i Surli. Say ja, id. Sueli ift aug dem
Stamme der Kajas. ‘

M. Smith. (mit boc aufgemorfence Nafe) Raja? i !
Raja ? ich il dody jum Schery, fo bald ich hady { |
| : Haufe fomme, in Rupners Turnicr - Budye nach= ‘

i ‘ {hlagen , ob die Herven von Raja jemals eriftict

baben? die Familie ift mir gany unbefannt.
Gurli. Der Stamm der Rajas iff viele taus
| fend Sjabre alt.
[ M. Smith. Biele taufend Jabhe? Ha! bat |
' ba! mein gutes Kind! Sie haben vergeffen daf die
Welt erft 1789 Fabre alt iff. Ha! ha! ha! Jb
babe Sie immer flr ein toenig albern gebalten,
aber nun finde idy , bdaf Sie vollig verrinct find.

(Sie macbt ibhr abermals eine -tiefe aber- hobnifche BVers

beugung und gehe dureh bie Miteelthire ab, )

FFr N OEFEs W W W
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Biergehnter Auftritt.
' ‘ @ urli alein.

$Ha! ba! ba! das alte narrifhe Tuttergen!
MWie fie fich geberdet und ibren Leib verdrebt , und
fo frecy daben ausfieht, roie eine Bapadere. Halt! i
bas muf Surli jum Spaf ihr einmal nadymadyen.
( Gie teitt yor den Spiegel und ubt fich in Werbeugungen ) ,
D bdas ift jum Todtladyen ! daf muf Surli den ,
LWater feben laffen. (fie (st hinein,) j i
{

Enbde des erften Aufiugs.
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Qwepter Aufiug.

¥
3] | = !

o | Criter Auftritt,

2| . Kaberdar afein.

D] = ;

1 ~Sminer tragen meine Fufe mich untittubelich in

; biefen Saals und bin id) in diefern Saale, o hef-
i tet mein Auge {ich L.!]Il‘lﬂhl[)rlld) auf jene Thur: —
\ ©8 muf herunter vom Hergen! mich detickt die Lafi.
Aber roche! wehe! wenn dag Wagftuct miplingt. —
Befinne didy, Kaberdar! du biff nicht in Jndieny
wo_du Dein MWeib einfperren darfft , twenn fie Die |
Dag feben vergalits top fie, obne deine. Erlaubnif,
nidyt cirimal das Mittaggbrod an Deiner Seite vere {
sebren Darf. Du bift in Eurepa , oo man Ddie
eiber nicht gu Puppen bevabrolrdigt ; o fie fe[b}
eitien Witlen haben, und fogar felbft Denfen disa

fen — roenn. fie fonnen. — Uber diefem siaddhen
gaben die @otter cinen Korper, und die Tugend eine
' Seele! — Dody halt! fdhon toieder in Entzlicten! — ‘l

Kenne idy fie denn? Habe id) fie {dhon lange genug
beobadhtet 2 it ibre Mutter nicht ein Weib p gee
geugt von Nirudi ; dem Konige der Teufel? Und
wadfen je HKofen auf ciner Neffel T — Mufaffern
bat Recht.  Sbr fanftes Yuge tann trugen, id) mup
ihr Dery beloufdyens

Beweny
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l [mepter Auferitt, 3

"i | RKaberder. Der Knabe, mit den Manfdhetten

LI in der Hand. B
be

fnabe. Gy id) wit mir nidt langer die 5
Soblen von den Schuben laufen ! Heute iff ein | P

ungliicflicher Tag, beute terde idy die Teufelsdinger tee
nicht fof, Cer erblics faberdar) nod) einen Verfudy.
Schoner Herr, wollt ihr Manfdyetten faufen?
Raberdar. Fein.
fnabe. Von fhonen Handen gemadyt. bri
RKaberdar. Jd mag nidt. fiz
n i Knabe. Woblfeil, dren Kronen Das Paar. Der
' Raberdar. fLaf midy jufricden ! idy trage fo
feine Manfdyetten. ¢in
Rnabe. Cbdie Manfchetten unwillig auf den Tifdh £eb
werfend ) Nun fo trag fie toer da Luft hat. Cindem er
geben will) Shr roobnt ja bier im Haufe; toenn Mif | befe
‘ 2ivdp fommt, fo gebt fie ihr jurtc. | uni
| ‘ RKatberdar. Mif Liddn? Halt! was hat Mif
‘ 2ibdy mit deinen Manfdhetten ju {daffen ? | Ma
1R Knabe. Sie gehoren ibr ja. Tichs
Raberdar, Cerfraunt) Shr?
Knabe. (jundfommendy) Sa, Sir, e8 iff ibre ben

Arbeit. - Befeht fie nur, find fie nidyt fchon? Kauft? | ner
Tauft fie! rooblfeil, febe tochifeil, Drey Kronens und - |
enn Fhe midy nicht verrathen ol jo fout She |
wiffen ; Daf die fchone IMif finf Nadyte daran ges
arbeitet hat.

Kaberdar, Warum verfauft fle fie denn ?
Knabe.

BADISCHE %
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Rnabe. Fe nun, fdoner Derr p e fragt

aud) gar rounderlich: fie hat Fein Geld.
KaberDar. (arewt fhnell in die Tajche) e theuer
faaft du? o

fnabe. "Drey Kronen fhoner Derr. ' Dafiip
befommt SYbr ein paar Manfdetten ,  rwie fie’ Der
Pring von Wallis hur'tragen fahn ; und'eiren Got-
tes Tobn erbaltet Fhe oben cin in deny Kaufi

Raberdar.  Hier-find oren. Guineen.

Knabe. Drey RKronen fddrier Herr. )

Raberdar. " Drey Buineen, fage idy Diry Die
bringft bu ar"Mif Liddp.” Wnd bier it efne Srone
fir dich unter ver Bedingungy ' Vaf du dén Raufer
Oer Manfdyetten nicht ausplaindersi. Wenn fiel fragt;
fo fag’ ibr, du babefi fie ‘an bér Borfe verfdufrs
ein fremder' Herr, Den dy jum erfienmal in dinem
Reben gefelen, ™ — '

fnabe. (vas God mit WBoblbehagen auf alfen Seiten
befehend) Jch verftebe , fchoner Derr 5 idy verfiehe,
und tanfe. '

Raberdar. cqir fich) Das ift brav von dem
Madgen , daf fie fich niche der Arbeit um dasg tag=
fiche Brod fdhamt; das ift brap —

Knabe. So viel Geld hab’ id) in meinem Re-
ben nod) nidyt bepfammen gefehen.  Zebt obl {dhd=
ner err! Gott vergelr og eudy!

Xaberdar. Wo wift vy bin 2

fnabe. Fort!

Raberdar.. Aber das @old 7

Knabe. Dag hat’ i) in der Tafde.

Raberdar.
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Raberdar. Und tragft e nidht ju Diff 2iddy ?

Knabe. RNein {doner Herr. Mif Liddy bat
mir befoblen vom Nadybar Witiams ein Pfund
Knafter, und qus der nadften Taverne eine Maas
Porfer §u hoblen.

faberdar.  MWas? Raudyt Miff Lvdp 2

fKnabe. Poffen Here! idhy denfe, ¢s ift flr ibren
BVater. Der.arme alte Mann wifl fic) jutweilen eine
@ite thun, aber Frau und Sobn geben ihm nidyts.

RKaberdar. (fir fih) Brav !, Madgen brav?
G Suaben) Geb nury geb ! (der Knabe ab) — Dag
entfdheidet. Ein foldyes Hery beglickt! roave fie audh
nicht fchon . die Findliche Piebe leibt ihr himmlifde
Reize! St fie gleid) arm3 fo veemag fie dod) funf
RNachte hindurdy fue ihren Vater ju arbeiten, —
s ift entdyieden.

Deifter Yuftritt,
ﬁi.hbp. Raberdar.

RKabeedar. (alder Livdy ecblicte) Ha! Sie felbft!
Guten Morgen Mib.

2iddY. Cim Borbepgehen mit einée Werbeugung )
@uten Dorgen Sie (fie debt an bie Thiar, fieht hinaus,
Fomme sueict , teite ans Senfter, und foheint fich auf allen
Seiten nady efras umanfehen. )

Kaberdqr, M LiddY erivartel vermu‘f;hd;
jemand

2idbo,. |

dof
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£iddY. (fidy umbeprend) Fa Siry ¢inen Knaben,
dem ich einen Heinen Auftrag gab. &8 war mie
bor einigen Minuten als {ah iy ibn bier ing Haus
geben; iy muf midy aber od) geirret haben. (Sie
erblicft ploslich ibre Manfdbetten i Kaberdars Hinden,
und fapre ein wenig juric, )

Kaberdar. (fellt fich als merfe er ¢g nigt) Ein
Knabe roqr bier ; dod vermutblidy nicht der, roels
den Mif 2iddy ertvartete. — Sebn Sie Mig, iy
babe eben ein paar Manfhetten gefauft. Wir Dane
her werden mit deralejchen Waar gewohnlic) bes
frogen.  as Halten Sie davon 2

2iddy. (verlegen) Sie find vedht artig.

Kaberdar. Wi boch fdyasen Sie fie?

£iddp. Gin paar Kronen mogen fie immep
toerth fepn.

Raberdar. Jq Mif, Kronen find fie toerth!
Mer nur Kronen batte, um fie quf dag Haupt jenes
vortrefliden Maddyens 5u feen. Diefe Manfdhetten,
Mif , bat nach der Eriablung deg Rnaben ) eine
Tochter mit Uufopferung ibrer nadytlicyen Rube
berfertiat , um ibrem Franfen Bater ein Labfal ju
verfaaffen.

£iddp. (fehr verfegen) So 2

Raberdar.  Wie vief mevnen Sie nun twohl,
Daf diefe Manfdhetten terth find 2 ,

£iddy. Sb viel, alg vie erfitite PAicht eines
Rindes.

Kaberdar, Mif 2iddy — (fie bep ber-der Hand
angeeifend) — Sy bin ein ehelicher Mann — toollen
@ie mich beurathen 2 _

* 2iddyp.
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. 2idD p. (auferordentlich Abereaihr) Sivr— mein b
1 ®ott ! — ; ;
b Raberdar. (ibte Hand lodlaffend, im gumithigen o8
gone) Faffin Sie fidy! Warum erfchrecten Sie? Jdy ¥
woolite Sie nidit erfchrecten.  E¢ fann fepn, daf ibe :::‘o)l
$ery {hon verfagt ift. Reden Sie frep! &g mird ‘
mir leid thinj aber idy bleibe Jhr Freund. Tars L
Yidy; ich bleive Thr Freund!
' . RidDY. (vie nicht weif was fie fagen (ol Sic — !
1 | ich Habe Vater und Mutter. ﬁf?
fabervar. Grft mit Shnen, dann mit Jhrem min
' i Bater. Ficbe 2iddy, Sie find verlegen; das punfdt® | nod
: i i nicht. Denfen Sie, tin Paar Freunde roofitent Roc
' i) - ¢ine Reife mit einander verabreden ; Der @ine fragt, ?f!‘
I der Andere antroortet : Haft du audy Play fur mich 2 J‘_‘d!
) sBift du nicht launifdh, oder murrifch? Verlierft D | %‘[“
nidyt gleich den Muth , wenn es einmal fturms oder Beh
donnert 2 Wirft du Ddir big ans el teinen anbern fen
1 Sefabrten winfden 2 — Sie tennen micy if. “’\"“f
| ©i¢ baben mein Thun und Laffen beobachtet.  2Wie Wei
iy beute bin, war id) geftern, und tie iy geftern || 30
toar, toerdid) morgen fepn. @.cfa
2iddy. Uber nidt iy , Sir. Die toenigen mid,
Reize , roelche vieeich beute Jhe Woblgefallen ers und
gegten toerden morgen perblubt feptn ; imﬂd
im

a1l il faberdar. DMif, die Hand weldhe diefe Mane
@Al fchettern nabte . wird audy dann nody Fuffensroerth -fl‘_i)i
! fepn , toenn fie entfleiftht und runglidt, faum nodh Rie =

| eine Sriicfe 3u balten vermag. nabr
2iddy.  Sie fennen mid) nody nidyt Tange gee 2”?
e

| nug, und — erfauben Sie miry midy Jheer offenen,
biedern || SIS
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: biebern Spradye u bedienen — idy Fenne oudy Sig
nod) nicht lange genug. g

; Raberdar. MWoblan! priifen Sie midy, beos
) adyten Sie midy, fo oft Sie toolleny fo lange Sie
? wollen; id) febette nicht Den Biick der Tugend.
: Biddp. Firs erfte toeif ith Ja nody nidyt eitra
i mal er Sie find?

. Raberdar, Oid dante Jbnen, Mif, daf Sie
~ I fid berablaffen darnady ju forfen. Das berogifif’

| mindefteng, daf die Untrvort auf ‘meitte Erflarung
‘I § nod jtoeifelbaft iff. Sie folien erfabhren toer ich bin,
;1 Slocl)J)at fein Hery in ‘G'm!_m‘m das @:‘(??.il'cl..lﬁ Mmeis
i glt‘ﬁ Standes tind m-mrrm\"mbm mit mir getheifet,
2 Jch mard am Ufer deg @anges ;: im Sdyoofe deg f
l; | ®lids gebobren, ergogen ben meinem Obeimy demy (|
e || Beberefher von Mofore, einem Bigdermanne, def | l
| fen Thron und defen Feinde ich erbte.  Damals {
5. | war id faum fedypelyen Sabre alt, Man ‘aab mip '
o Weiber , tocil o8 die Sitre erbeifdhte ; ‘und einige
w [ dwangig Fabe alt; fab idy midy fyon Bater bon finf ‘

§ Sohnen und einer Tochter. Jdy toar glictlich denn i
w [ mid fiebten die Meinigen,, mid). fchaster Frangofen
' und Enalander 5 micy firedsteten  feine Feinde und

Radybarn 5 der Friede berrfchte in tueinem Lande und I
- i meinem Patlafte, Feb roar glictlicy, denn — Dant
5 fep. ¢ der Burfviuing! — Oder Menfdy ift blind fire
o turc gufunfr._ Dafl idy C«\:J)hmqrn i meinem Bufen

nabree s daf meine eignen Briider mir nad) Krone
% und fl‘b(‘!’] tracbteten, Ben Saamen des Aufruhrs
1 unter mieine Hufm‘rbanen fteeuten, bag abndete mein
i arglofes Hery nidht, ﬁ%ﬂ?rrmmorung brach aug.;-
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ber Seepter voh Myfore ward in einer ungliciliden
{ Macht meinen Handen entriffen ) und ach! reine
' SReiber; mueine Sohne wurden ein Raub der bluts
Riirftigen Sieger.  Fur ich, meine Todter, und ein Do
i U alter treuer Diener , wdren fo glictlich unter taus | I

fend Sefabren den Strand deg Meers ju erreichen. for

Dort lagen chen jroen englifthe Schiffe fegelfertigy au

Deren eines uns qufnabm, Die Unter lichtete, und toa
! in %iody’'s Baterland brachte. Wil Liddy mir evs &n
| , fegen was idy verfobr , fo roar Diefer Seufjer uns
{ ik mein entflohenes Glack Der [lente. - id)
| it | 2iddy. (idliat die Yugen nieder, nad einer Paufe) fild

il Sie find alfo fein Chrift ?

' ' Raberdar. (fuit, had einer Paife) 8 ift nue | ol

‘ ein Weg sum Himmel, der Weg Der Tugend.
i 2iddy, Diefer Weg fiihet durc) die dyriftliche
il Rircdie. ol foll
| Raberdar. Unfere Braminen fagen: durch die | Heu
I agoden ; dody derr fey toie b toolle) an Jprew § UNT
| SHand toerde ich mich nie davon entfernen. — RNun I
. _ Mif, nody mebr Einwiefes id) hore fie gernj und E;m
§ H_’fc

beantworte fie gern. '
2iddy. Cimifter it jungfrdulicher Berfchanitheie) oer
Sthre FBeiber fagten Sie 4 rourden ¢in Naub deg ||
Siegers 7 Sind alfo tod ?
Sfaberdar.  Bermuthlidy.
2iddy.  Sie baben feine gewiffe Nadhricht
Davon ?
fKaberdar. Hein.
2iddy.  Yber toenn fie nody Tebten
; Kaberdat,

gin

tmic
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Raberdar. Wenn aud), firr mich find fie fob.

giddp. Wie, Sie tonnten? — i

faberdar. Ricke Liddy ! Meffen Sie mich
dod) nicht mit dem Maasfiabe der Guropaer. Pieine
Meiber roaren meine Sclavinnen, die idy verftofey
Fonnte, wenn mir die fuft dagu anfam. Uber gefest
audy, ity hatte fie geliebt, roie — rvie ich Sie licde
tvas tofirde ihnen meine Liebe und Treue in einee
Gntfernung von einigen taufend Mieilen frommen %
— Flr mid ift mein Vaterland auf evig veclohrens
idy tverde nie wieder in Jndiens gliclichen See
filden' rvandeln.

2iddy. Wiffen Sie audy Sir, toeldye Sehiufa
folge ich aue Ddiefer Bebauptung gichen fonnte ?

faberdar. Run?

2iddy. Wenn Sie cinft England berlaffen
foliten’, fo twerden Sie wieder ¢in anderes Madgen
Beurathen , unter dem Wortvande , Daff Jhre Fiebe

| und Treue mir doch nichts mebr nigen oiirden.

faberdar. Siebaben Recht Mif 5 aber einen
Umftand baben Sie vergeffen ¢ Fhnen toerde idh
Freue fhivoren, und England toerde id) nie twie
der verlaflen.

RiDDpe er roird fie halten ?

Kaberdar.” Die Liebe.

2iddp. O dag arme fibwadye Kind !

RKaberdar. Sn unferer NReligion ift dief Kind

| ein Siptt.

2ivdp. Sie forechen gut) aber Sie niberseugen

Kaberdar,

(@]
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Raberdar. Sch roinfdyte, Sie {dydpften diefe
Webergeugung nue aus meinem Hergen.

2iddy. Dringt mein Auae bis dabin ?

RKaberdar. G {hwimmt in meinen Blicken,
Dody - wobhlan ! bieteicht daf  Rebendinge Fhnen
traftiger Beroeifen Daf Der Entfchluf in England
3u Bleiben mir wabrhafiiq Genft ift. — Ulles 1oag
i in fenetm unglyflichen Reitpuntt von meinen
Sdyatien ju retfen vermogte, maren meine Diantan=
ten: Spieltoert fur einsn Futften 5 ¢in anfehnlicher
Sihas fir einen Privatmann.  Jdy habe fie bier ju
Gelde gemadyt , und  anderepen dafiie  gefauft.
Kennen Sie Roggerehalt 2 -

2iod 1. Rogaersball rar einer meiner Pieblingde
Spatierfabrten it einem palben Seufjer) als wie
nodh) Kutfch und Pferde batten.

Kaberdar. &g rird nur bep Shnen fiehen,
fidy in Sutunft {o oft und fo lange Sie toolien , da=
felbft aufsubalten. Sie find unumfdyrante Sebietee
vin auf Roggershall, id)y verfchreib es Fhnen jums
Wittroenfil.

2iddp. RNein Sir, fo war es nicht gemeint,
Gefest auch, es farme mit bepden ung dabin — wo
e¢ nody nidt iff 5 fo iurden Sie myidy doch nje
tiberreden , ibre Todhter ju bevoribeilen.

Kaberdar. Eeyn Sie unbeforgt ! Deine Todye |
ter bebalt nody einen anfehnlichen Brautfdats Lbrig.

Jcy Tenne nweine Waterpflidht ; idy fenne aber audy
die Pflichten gegen midy felbft — RNun, Mif, Habd’
id) afte ibre Gintourfe geboben? darf idy Fhnen ein
Bild Des gliicFlichen, einfamen Lebens vor Die Augen
fletien

29 ¢y O o -
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fiellen — Des volien Bentiffes atlier hauslidien Frews
den? an einem reijenden Ort roie Roggershall, an
der Seite Shres Gatten, der gewif ¢inft, wo nidt
auf Sihre fiche , dody- auf Jhre Freundfhaft und
Quneigung rechnen darf; an der Seite melucr gu-
ten, muntern @urlis (mit niedergefchlagenen Anugen)
im SKreife Shrer Kinder; und mwas Fhnen vielleicht
mebr gilt alg alles, in den Urmen ibreg alten BVar
Pers, Den idhy ju mir nehmen will ;- demar Sie feine
leten Tage verfirfien werden, der im Anblick unfem
rer Jufriedenbeit toieder aufleben wird. — (Er brid
Furs ab , fchweigt, und fieht fie ftare an. )

2idOV. (ift bewent, Thranen fiehn ihr in den Augen,
Siewenbet fich ab von Kaberdar, faltet die Hardey blicke gen -
Himmel und bleibt ginige Yuaenblicte in diefer Stellungs

mmn Eehrt Sie fich su ihm, veicht ibm die Hand und {agt)
Run toohl !

RKaberdar. (ergreift ihre Hand mit Entsuden,
fchldat feinen, v um ibren Nacten und Fuft fie) Befte
Der Tochter! der Himmel fegne unfern Bund! E
tard qus treuem redlichen Hérzen gefdylofiend

giddy. Fa! wabrlidh ward er!

Raberdar. (feinen Ring an ihre Hand feecend )
eben Sie twohl liebe Fiddp! — Bald, recht bald
meine theure @attin! Dein Hery firomt von Freude
liber. Sy muf meinen alten Kameraden Mufaffern
auffuchens er hat die Laft Des Kummers mit mic
aetheilty er folf fich heute im Becher der Freuden mit
mir beraufdhen. Leben Sie twohl! Diefe Manfdyetten
trag i) an meinem Hodyjeitstage. (ab)

D 3 WBiers
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Pierter Auferitt.
2idoy ;. allein.

@&bo hab’ idy der Findlidyen Piebe ein Opfer dars
gebradyt, und fonnte Den armen Saur {o bald vers
geffen 2 (Sie wifeht fich die Augen ) Ja diefe Thrane
darf 2iddp um Fasir reineny aber das fep audy Die
Peste. — Pfup! feine rnmannfme Il)mbmtm' Ra=
berdar ift ein braver Mann.  Fhn um eines Sling=
lings 1willen berfhymaben , beTen $Hery iy blog aus
feinen Augen Fenne; Dasg hiefe, auf Der ¥ebensreife
den Kompaf gegen cinen, Schmetterling pertaufchen.
Qth unter allen Thorheiten , Ddie ein Madgen bes
aebt, ift immer ibre erfte Riebe eine der grofien.

Kunfter Aunftrite
2iddp. Samuel, nady Haufe Fommend.

2iody,  $Heer Bruder, du’ darfft mir Sk
winfden,

Samuel. Frage: Woju?

2iddy. Untwort: Fd bin Braut.

Samuel. Du?

2iddy. Ja, ja, i) Wenn du meinen Wors
ten nicht dlauben witlft , fo glaube Deinen Augen.
¢ Sie balt ibm den Ring unter die Nafe, )

Samuel. Cerareift febr begierig ihve Hand) Lap

feben jum Henfer ! dem Ring nady ju urtheilen muf
Dein
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bein Brautigam erfier Lord der Schablamtier fepn.
Qum Teufel | Schroefter , der Ring ift fdhon 5 ich
muf dir rahrbaftig die Hand fuifen.

£iddp. RNun, das ift jum erfienmal in Deinem
Qeben.  IBas ein fdhoner Ring nicht thut.

Samuel. Uber — bift du audy uberseugt,
Daf dein Brautigans. — Ddaf er Diefen NRing —

2iddy. Dod) roohl nidyt gar geftohlen hat?
Der Ning fdheint dir mehr am Hergen ju liegen
als der Brautigam felbft, Du fragft nicht einmal
nady feinern Ramen.

Samuel, Sein Name Ffann unmdglidy fo viel
toerth fepn al8 diefer Ring. Doy nun frag id)
billig: roie beifit dein Brautigam? Antrwort? —

2iddp. Kaberdar.

Samuel. (heftig) Gurlis BVater?

2iddp. Untwort: JFa!

Samuel. Der Narr, deffen eingiges Beftreben
Dabin gielen folite, feiner muthwiligen Tochter einen
braven, verniinftigen Mann ju verfdaffen. —

2iddy. Flres erfte verbitte ich mir im Namen
meines finftigen Gemals ale Ehrentitels. LUnd tvas
flies roeite Deine gltige Sorgfalt flie Surli betrift,
fo darfft du ja nur ihrer Stiefmutier ¢in -gutes
Sort geben , wenn du etroan winfcyen follteft —

Samuel. Ady! da ift nidhts su winfdyen, bis
iy erft unterfudt babe.

2iddy. Dein Gott! mit deiner etvigen Be-
dactlichfeit! dag Madgen ift gut, fdon, veidy tvas
willfE Dy mehr 2 — roenn du ihrer nur werth warf.

D 3 Samuel
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Samuel. Gut? — Diefe Frage mag furs erfre
nody unbeanttoortet bleiben. Sdyon? Untroort : ja.
Reich? da muf idy bitlig fragen: roober toeift du
dag T Untroort? —

2iddy. Wunderlider Menfh! idy woeiff 8 qus
feinem eignen PMunde, aus feiner Grofimuth gegen
mid). A propos ! Du biff ein Liebhaber von dee
Sagd 5 tanftigen Heebft fannft du bep miv auf
Roggershall Hafen belien.

Samuel. Bey dir auf Roggershatl ?

2iddy. ufsuroarten, Herr Bruder. Das fey
dir Bereig bon Kaberdars Reidhthum. Wee feiner
Finftigen Frau ein foldyes Landgut jum Wittroenfis
verfchreibt , Der toird doch arlid) feine. Todhter nidht
obne Brautfchat Taffen.

Samuel. Nun da haben toir’s! Fch gebe und
{dhleiche mit der grifien Vorfidht umber, giehe allent-
balben belebrende Nadyrichten eitr, fiebe auf meiner
Huth, fuche mid)y auf atfen Seiten fidyer ju ftelien,
becfe midy bier und decfe mich da — fomim nach
Haufe und finde meine unvorficdhtige Schivefter, die
roie ein ®angaen in den Tag hinein lebt, als Erb=
febn - und Gerichts - Frau von Roggershatll. Da
mod)t’ idh billig fragen: Schickfal bift du gerecht

2iddy.  SBunderlicher Menfch? Kaberdar hat
einen folchen Sdyas von Diamanten mitgebradty
daf Roggershatl dagegen ein Kiefelftein iff.

Samuel. Diefe Berfidjerung , tenn fie bey
naberer Beleudhtung beftatigt wiede, WHnnte Gurl
neue Reize leiben.
£id0y.

e e 2=~
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i 2iddy. ®ewif, geroifi, Bruder! toie toerden (8
a. glitctlich feyn, den Woblftand in dDas Haus unferee
I armen Gltern guriict ju fubren ! toie wird fich Bru-

t Der Robert freuen, wenn ex heut oder Morgen qus
18 | Weftindien gurnck febrt.

5 Samuel. Nidt fo fhnett Schivefter , nodh
or find toir nidht fo toeit,
i 2iddp. Freplid du — rwenn dich) Surli nicht
haben -roolite — —
Samuel. (fpdtifd) Ticht haben toolte? Hm!
& faft modyt ich fragen : ift Liddp bep WerftandeZ
| Unttoort ¢ Schroeelidy !

_:: 2iddy. ©t! Sie fommt. RNun Fannft du
; gleich einen Sturm auf ihe Hery wagen. Soll idhy
& Dir bepftehen 7
? Samuel, Sd brauche daju Feine Spulfstruppm.
1f=
ot Sedhgter Auftritt X
1y
& Surli. Die Borigen.
e
b | Gurli. Der Vater fagt s meine licbe Liddy
e | tootle mit Gurli reden. Guten Morgen, liebe LiddY.
(fie E0ft fie.)
¢ 2ivoy. Hat der BVater fonft nidyts gefagt? l
'at Surii. Rein fonft gar nidts.
At , 2iddy.  Nidts von meinem Bruder ?
Gurli. Bon dem narrifchen Menfhen da T Nidyt
"‘I? ¢in Wortdhen! Hatt er mir gefagt dein Brubder feh
i oudh biery o teare Surli gar nidyt herausgefomnien,
Samuel

7.} BADISCHE
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“Samuel. Ep!ey! Frage: Warum? Antivort?
@urli. £af midy pufrieden ! Surli will mit
Zidbdy {chroaen.
2idDy. (u Samuel) Sollen die Hilfstruppen
ausriicfen ?
Samuel. Nur mit Vorfidt.
. 2iddy. (Gu Gurli) Dein BVater fagt: du twolleft
Beprathen.
Samuel. Mein Sott du fanE ja wit der
Shur ing Haus. '
@urli. Coihnend) Ja idy toitl Heprathen.
2iddp. Wen Denn ?
Samuel. Sa! ja! Wen denn? Unttoort? —
Surli. Ad licbe 2iddy! dag weiff Burli nod
nicht. @laube mir, es iff redht ‘eine dumme Ge=
fdhichte. Der BWater mennet ja , und Gurli mennet
audy jajy aber das fommt mir eben fo vor, als wolle
@urli eine Pifang-Frudyt pfliicken , und in gang
England wadyft tein Pifang. IWas bilft da Gurlig
Berfangen , und des BVaters Wunfd)y und Wige ?
Burli wolite 2iddy Heprathen; der Vater fagt, das
gebt nicht. Surli roolite Mufaffern beprathen ;
Mufaffery fagt, dag geht nidyt.
© 2iddy. Mufaffery ift ju alt fie dich,
Surli. Sa, ja das f{agt er aud.
2idDy. Uber e8 giebt junge flinfe Burfdhe gea
nug in Der Welf.
Samuel. (fudt fih beflens gu prafentitens)

Surli.

- S AN
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Gurli. Sa Ticbe Liddy, da ift aber nod) tin
Dummer Umftand. Der Bater fagt : tvenn man bepe
gathet; fo muf man bep Dems Manne tophnen, toenn
nun, jum G rempel, mein Mann in Benaalen wobhnty
und mein Bater im fande der Maratten fo mup
Surli in Bengalen bep ibrers Manne rwobnen.

givon. Freplidy.

Surli. Fein, das geht wabrlich nicyt! Guclt
Liekt ibren Bater fo fehr (weint) Nein, @urli fann
ihren Vater nidyt verlaffen. Surli_wid ligher gaw
nidyt beprathen.

2iddy. - Gufes Madgen!

Samuel. s entfteht abee biflig die Frage:
sBenn ein gefebter , verniinftiger Mann fich fanbde;
foelcher mit ibrem Bater in cinee Stadt, ja fogar
in einem fande wobnte ? —

Gueli. $Ha! ba! ha! Ja das todare allerliebt.

S amuel. Was mepnen Sie denn i, fonns
ten Gie jum Bepfpiel midy roobl licben und beys
rathen ?

Gurli, Lieben? nein. AUbee heprathen robl
toenn 2iddy ein Gefallen dadurch gefchiebt.

2iodp. Sonderbares Gefchdpf! du toillft ep=
yathen obne gu lieben ?

Surli. Warum denn nidht ? muf man denh
fichen um ju beprathen?

g2iddy. Spdy denfe toenigftens Bochadyten.

Butlic Sdy muf dir fagen, liebe LiddY: Surli
weiff eigentlich gae iyt secht, toas Deprathen fire

ein Ding ift
Samucl

LANDESBIBLIOTHEK
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RILR 1 :
1 } il Samuel. Das findet ficdh toohl. Fdy toerde in
il Sutunft Gelegenbeit baben , Jbhnen ecinigen Lntera
| 0 TR ridyt Darin ju ertheilen.  Bor der Hand hHangt alles
| : pon einer Deutlichen und vernehmlichen Beanttwore
il tung- der JFrage ab: - toollen Sie midy hHeprathen,
Mig ? .
il Surli. (qu givdy) Siehfe du, e8 gerne?
il 2iddy. ¢ nun — es ift mein Bruder.
1R GSurli. Topp! id) roill did) narrifchen Menfchen
| beprathen 5 unter Der Bedingung ; Daf du-immer
toobnft, o mein BVater wobnt.
il Samuel. (vor fih) Verfpredh i) denn dag?
‘ Warum nicht 2 BVor der Hand darf icy Mihn jede
| 'i. { Bedingung bervilligen (laut) Die Rieke welche Didy
) 0] reijendes Gefchdpf bald an den Meifter Samuel
! ; Smith feffeln wird, ift madytiger als Findlidye arts
Fig lidgteit. @8 entftebt nur riod) die Frage ju beants
I i tocrten 1ibrig & ann foll denn unfere Hochseit fepn 2
Y 1V Sdyone Burli. -
R | Surli. Wenn du willft (su Livop )y Wirft dy
l : froh fepn, toenn es bald gefchieht ?
; 2iddy. Mir Fanns redt fepn.
@urli. Run fomwill ich didy gleid jest beprathen,
Samuel. (ertaunt) Sleich fest? Rein, dasu
bin idy auf Teine Weife: vorbereitet. (i Livdy) Dag
gute Madgen hat Feuer gefangen, aber man muf
. dod) bebutfam ju Werle geben.
1 2iddy. Jcb dadyte Herr Bruder, du blichft mit
i beiner Behutfambeit fiir diefrmal ju Haufe und biels
! feft ©ie beim Worte, ehe Sie fich anders befinnt.
” | Samuels
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Samuel. Alles was mir ju thun moglidy, ware
folqendes ; ich geb ju einem Notariug, und denn ju
nody einem und befelfe fie bepde auf diefen Rach=
mittag bieler.
£idbp., Bepde? TWarum denn jtoen 2
Samuel. Einer fonnte franf roerden, ein Bein
brechen, fich des Mittags bep Tifdye betrinfen, odee
fonft ein Hindernif eintrefen. (Livdy lacht) Pache mwie
du wilft ! Sy habe Dagegen nur eing Frage aufiu=
werfen s Konnen dergleichen Gefchaffte 3u “u'ﬁ:i\-!iz;
behandelt erden? Untroort: Tein. ey ache, be-
ftele fie bende, lajfe von bepben cinen Contrafr ente
werfen, vergleiche fie bepde, verbeffere fie bepde, und
toahle mit gehdriger Vorficht einen von bepden. Une
terdeffen fchone Braut, bitte id) um einen Kuf.
Surlic Pfup! :
Samuel. (betreten) Wie? _
Surli. (3u Liddy) Soll idh) ibn fuffen? I
2iddp. Thu e8 immer.
Surki. RNun da (fie Faft ihn, wifdt fidy den Mund
and ruft Samuel noch ), Das fag iy Dir, mwenn die i
Fotarien hubfdyer find als du, fo Heprath id Diep
#nd Didy nicht. ( Samuel ab,)

Siebenter ANftrite,

Surli. 2iddy.

2idDp. Run licke Burli, was modyteft du lige
ber fepn ) meine Schroefter oder meine Todyter 2

& Surli.

"1 BADISCHE
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@urli. Sueli verfreht didy nicht.

2iddp. Wenn du meinen Bruder hepratheft,
fo find toir Schroeftern.

Surli. Recdht! Sueli freut fidy darlber.
 Ridbdp.  Gefehst aber Piddp beprathet Deinen
Vater 5 fo toird Surli Liddps Todyter.

Gueli. (fiedt ibr einige Augenblice jweifelhaft ind
Gefint)  Lidbdy fpaft.

2iddp. Wer weiff ! id) roerde roohl Ernft ma=
cdhen, twenn ich nue dabinter Fommen fonnte, toee
dein Bater eigentlid) ift 2 Was mepnft du? tonntef
du mir roobhl aus dem Traume belfen.

@urli. Pft! das darf Surli nidyt ausplaudern,

2iddy. Warum nidt ? mic roohl,

Gurlp. RNidht meinem Papagey, nicht meinee
Rage , nidyt dem Rofenfiock in meinem Jimmer,

£idDy. Uber die Urfadhe ?
Sueli. Der Tater hats verboten.

2iddp. Sft deines Vaters Terbot dir fo heilig 2

Gueli. Er bat mir in feinern Feben nidyts
verboten , Diefes ifi Das erftemal,

2iDDD. (Cuimacmt fie geritpre) Braves Madgen !

Gurii. RNarrifcdhe Liddp!

2iddp,  Dadu fo geheimnifivol bift, fo muf
idh tobl meinen Schusgeift ju Hulfe rufen.

Gurli. Cingflid): Deinen Schukgeift ? haft dy
Einen? ady 2iddy mit ift fo bange.

giddp. ey vubig , ev ift ¢in Freund von
guten Menfdhens :

@urite

g

gie
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Surli. Jfter Dasg? aber iff Surli auch gervifi
gut ?

Riddy. Ja, ja, Gurli ift gewif qut!

Gurli. FNun, twas fagt Vein Schupgeift 2

£idDY. (thut als ob fie auf etnas porche) e faaty
ocein Water fep einft Nabob von Myfore gervefen.

Gurli. (fhmiegt fich dnafilich an Livvy) Ach gidop!
&r bat mwabrhaftig redyt.

2idDy. (wie oben) @t fagt: Surli roerde mie
das Ubrige erydablen.

Surli. Sagt er Dag? Fa dann muf Surli
mobl erzablen.

2iddy. Uber obne Furcht licbes Madehen.

Surli. So fict ibn fort.

2iddD. (madt eine Bewegung mit der Hand) Ee
gieng fdyon,

Sureli. Getwiff ?

2iddy.  @any gewif.

@ucli. Uber Gurli verftebt fid) {dylecht. aufs
Gryablen , weif nidt anjufangen, und nicht aufjus
boren — Mein Vater toar Nabob von. Muforey
toar gerecht und gut 3 fie nannten ibn die Quelie
Deg Mechts, denn er beftrafte Den Derdar tvie Den
Waffertrager, bey ihm galt nicht Unfeben der Kaften
(weinend) und doch haben fie ihn aus feinem Vaters
Tande verjagt! und feine MWeiber und RKinder hHaben
fie tobt gefchlagen ,-und mid) haben fie leben Taffen.

£i00p,  Wer hat ibn verjagt und warum?
§ Surls
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Gurli.. Sich nur ; mein BVater: hat jrocen
Brider, ein Paar baflide garftige Menfdyen.  Ha!
ba! ba! ber Eine fdhielt und bat eine Nafe fo. lang,
und der Undere einen Kopf , roie ein ausgebohiter
Kirbig, orin die Sautler bep ung Schlangen fie=
den! ba! Ha! ba! nun, fein Kopf mwar auch voller
Sdjlangen.  Ter bofe Denfch ! Liddy, es qiebt recht
bofe Menfchen auf ver MWelt (mit der Fauft drohend und
it bem Fufe flampfend) Wenn ich ihn bier hatte, idy
toollite mit meinen MNageln midy in feine borftige
$Haare hangen! — Er mare audy gerne Nabod von
SMofere gervefen , und Der andere mit Der fangen
Rafe aud)y. FRun da fchmiedeten fie ein garfiiges
SBubenfiticf jufammen, und bradyten die Naivs quf
ibre Seite, und in ciner Nacht tiberfielen fie unfer
$Haus — ady das war ein Schrecten licke Liddy!
und ein Schrepen , Winfeln , Lermen — Hu! mie
fdhaudert nody, twenn idy an jene Nadht Venke! ich
fprang aus dem Bette, toar gany von Sinnen —
$a!lba!ha! meine goldene Halafette fhlang iy um
ben Arm, und meine Schirrge wickelte ich um den
Ropf, (weinend) mein armer Water mufite fliehen,
ubey Stoct und Stein in finfterer Nadyt, und Surli
floh mit ibm. Gueli faf in einem Palanfin, dee
alte Mufaffery balf den Palantin tragen (lachend )
und reil dag ungetvohnte Arbeit war , fo fiel er alle
Uugenblicte in den Koth. Endlidy famen ir an
Das Seee Ufer. Mein Vater war {ill und finfter,
fprady Fein Wort 5 (weinend) GSurli mufpte viel weinen
um ibre arme Mutter und Befchmifter. — Wir fhie-
geri auf ein englifches @d)lff, ver Sdiffer mar ein
nacrifiger
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narrifder Juftiger Menfdy.  (ladent) Der madte
@urli viel ju lachen. Wir fubren viele Tage, viele
Wodyen bintereinander, endlid) murde Gurli die Jeit
fang ; und endlich und endlic) famen tir bierber.
Run babd i) dir alles erjablet.

¥iddy. Sd) danfe dir und toill dein Vertrauen
ermiedern: aber nod) baft du mir nicht meine erfte
Srage beantrortet: ob du licber meine Scyroefter,
oder meine Todyter fepn modteft.

Surli. Run Surli modyte licber deine Schrves
fter fenn.

giddp. Warum 2

Gurli. MWeil Gurli {don eine Mutter Hatte,
eine gute, gute Mutter! Surli fann fic) Feine befo
fere miunfden. Uber eine Schrefter Hat Gurli nody
nicht gebabt.

£iddp. Run fo rolen tir als Sdyoefiern jue
fammen leben, Surli id) beprathe deinen Dater.

Surli, Rein iddy, fpaf nidt mit Surli.

Ziddp. JFd fpaffe nicdht. Gben gieng er von
mir, und Sott toar der Jeuge unfers red)felfeitigen
Bundes,

Suceli. Wirklich! Ha! ba! bal (e viipfe horum,
fchlagt Schnipgen mir bepden Handen und fingt dasu, nad
einer felbfibeliebigen Melodie) Dag ift mir liech ! dag
iff mie lieb! idy freve mich! — 2iddy, iy muf didy
Biffen ! (fie nimme fie mit bepden Hianben beim Kopf und
giebt ihr einen derben Schmag, )

giddp. Sliclidyes Madchen! lebre ‘midy eis
Rind gy bleiben , toie du. g
&2 Surli
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Surli. Ulfo weif mein BVater {don, daf du
ibh beprathen willft ?

2idDy. (fadhend) Freplic) roeiff er eg.

Surli. Sdade! id) rollte er wifite e8 nod
nicht.  Gurli batte es ibm fo gerne juerft gefagt.

2iddp. Uber daf du meinen Bruder heprathen
willft, Dag reiff er nodhy nidt.

Surli. Nun das wird er eitig genug exfabren,

Adeer A uwttritd,

o

Sad.. Die Vorigen.

2idOY. (al3 fie ibn exblickt mut cinem Schreny des
Grftaunens umd dec Freuve) Uch! Fadk! wo haft du
Deinen Herrn ?

ack.  Cimmer febr ehrbar und teoden) ©o eben
bat man uns in den $Hafen gelootfet.

2iddY. Cauffer fich) Surli! Surli! Freue dich
mit mie! Bruder Robert ift gefommen! — Vater !
Putter! Bruder Robert ift geformmen,

(fie [ouft hinein )

@urli. ¢ perumpiivfend) Utlerliebft! allerlicbft |
Bruder Robert ift gefommen! — Hor dod, wer if
Bruder. Robert 2 —

Jack.  Sir RNobert und Mg LddY find mit
sghander oon ¢iners Stanel gelaufen , er iff ihe
Bruder,

Surlf

frel

Baden Wiirttemberg



u Surli. v ift ibr Bruder T Uferliekft b und
2iddp freut fidh fo febe! und Surli feeut fid audy
mit, tenn 2idky fich freut. Komm her du garfiie
fy | ger Menfdy ! fite die gute Nachricht mug ich, dich
Biffen (fic Bafit der vermunderten Bootéfnedt , brebt fich
un, und, indent {ie in ihr Simmer hipft) Bruder Robert
ift gefommen.  Bruder Robert ift gefommen. (ab

Facd, S will verdammt feyn, wenns bei deg
nid)t im Oberloofe fpuft. AUn Verftand fdyeint fie
nicdht frhroer gefaden ju haben.  Aug all Den glatten
Weibergefichtern mady’ iy mix fo viel, als aus
einem aufgetriefelten Taue. Sydy toofite : it fiddyen
toieder in-die See.  IWas tollen toir aud) bier bep
Den, berjtoeifelten fand: Rasen | Der Alte ift gut
genug ; aber feine Steven find ein biffel bhinfatig.
Gott roeif wie lange er noch vor demt Winde heruma
treibf. " Und die Mutter ift wie ein Orcan; fHirmt
nie aus einer @egend , [duft um alfe Puntte Deg
Gompaffes berunr.

-

| Meunter Aunftritd

Sit Jobhn, toelden 2iddy auf feinem Stubt |
berauseolt , urd asek.: '

&. Sobn.  Witformmen i Hafen ' alter
treuer Sack! 0
FSad. Gott graf eudy Sir ! tie fehts ?
S. Jobn. RNidt gum beften Heber Fack
@3 A

-]
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Sad. Sa, jay der alte Rumpf fanat an fu
fnacdfen , ibr mupt eud) wie iy febe , fchon boogs
fieren laffen. :

&. Sobn. Uber diefmal ift die Freude Here
fiber den Schmer;. Was madyt mein Sobn?

Sad.. Er fegelt binter mir drein. b denfey
er muf bier fepn, ebe einer nod) die Querreifen in
der Beefamsmaft-Wand 3ablen fann.

S. Jobn. RNun, eheliches Blut, erjabl mir
unterdeffen efroas bon beiner NReife.  Hernach {oll
man dir und deinems Kammeraden ein Fop frark
Bier berauf biffen.

Jack.  Obligict. Wir lichteten die UAnfer bey
fhmucdern Wetter und glinfticem Siid - Sid - Off.
Der Wind fprong ein paarmal um, aber wir find
Gott fep Dant! nie aus dem Fabraffer gefommen.

S. Sobn.  Habt ibr aud) nidyt umfonft Wind
und Wetter getrokt 2 Habt ibr was vor eudy ges
bradyt 2 &ind eure Beutel brad geflilit ?

Fad. Dein Seel! unfere Beutel find fo leery
baf man fie ffatt der Wimpel braudyen tonnte.

S. Jobn., O toeh! ihr nahmt dody eine feine
faduna mit.

Fac. Das denf idy! Eine fhmucke Ladung.
Auch modhten roir ool ein finftaufend Pfund dabey
geroonnen haben, :aberidy will verdammt feyn, twenn
nod) ein Sdyiting davon in unferer Tafde ift.

&. Jobn. Unmoglidy! Solite Robert, unein=
gedent Der Noth feines alten Vaters, ales mwieder
v fdwendet haben 2
Sad,

-
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Sad. Verfindigt' eudy nicht an- eurem Sobty
Sir. Rie bat ein ehrliceres Blut Sroiebacd ges
faut, Das toill id) bebaupten.. Fhr folit roiffen; vaf
roit auf unferer Riictfabrt ungefehe 200 Seemeilen
roeftroarts bon den Kanarrifden Fnfeln freuerten, als
wir eines Morgens frih in der Ferne cin Dings
in der See erblictten; aus dem rir nidyt Flug wers
ven fonnten. RNidjt lange fo Horten tir ein' paar
Plasbiichfen Fnallen, und faben ein Stud Segelz
tudy flattetn. Holla! rief der Kapitdn, das rudgern
roohl RNoth - Signale fepn, und bep meiner armen
Seele ! fo oars aud)y. Wir jogen die: Toppmants
¢in , und feegelten beym WMinde , big Das Dings
naber fam, Sir idy bin ein harter Burfde ,-aber
Cindeme cr fidh die Yugen wifcht) idy will perdammt
fepin, wenn mein Boogfpriet da oben fidy nidt nod)
immer mit Sprikiraifer neit, fo oft id) dran den=
fen thue. @in fleines lumpidytes Boot, -Da lagen
a3 ausgehungerte Menfchen drein, die in finf Tagen
feinen Biffen Srieback jroifden die Zabne genommen
patten.  S§be. Schiff roar, mitten auf der See in
Brand gerathen, fie batten ficdy mit DMH und Angit
ing Boot falviet, und tricben nun fo auf gut Slid
por Dem Winde herum. RNody 24 Stunden [angery
fo. roars um die armen Teufels gefiheben., Der Ka-
pitan ein feiner Mann; ein Holdndesy, hatte auffe
e Leben und feiner feemannifden Ehrgy alles vers
fobren , und dabeim faf ein junges Weib mit Drey
Fleinen Rindern, die Hatten nidyts gu beifien, nidts
3u broden. - Wenn er davon fprady,  fo pumpte ex
Belles Waffer aus beiden Licden hecaus, Das fonnte
¢4 meir
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mein Herr nidt mit anfehen.  Kamerad fpradh er
gu ibm: idy Habe reder Weib noch Kind,. da find
5000 Pfund, nehmt den Bettel bin! und fomit fest’
er ibn mit famt feinen Zeuten im ‘erften $afen
ang fand,

S. Fobn. That er das 7 nun daflr molle
Sott ibn fegnen ! und fo freue iy midy, daf er
nidyts mitgebracht hat, und will gern meinen lejten
Biffen mit b theilen.

2iddp. Guter, braver Bruder! Hab’ iche nidyt
immer gefagt BWater ¢ der NRobert rird einft Der
Stely Sshres Ulters twerden 2

S. Jobn. Der Stoly und die Freude meis
nes Alters.

Biddy. A, da ift er!

Sehnter Auftrite

Xobert. Die Borigen
CEiddD flieat ipm in bic Arnie)

Robert. (fie an fein Hers dritcfendy  Meine
gute %ivdy.!

S Fobing  (indem er ficy bemiht ibm it feinem
Stuble entgegen ju tutfhen ) Verdamnites Podagra !
Jadt DIl iy ! Deda ! Burfche ! Ber BVater ift
audy da!

Robert. Cibn ein wenia Hhaefim uariiend ) -

Befter Vater !

b,

S. o
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S. Jobn. Autoeh! du Wetterjunge! roeifit du
nidht, Daf id) dag Podagra habe? — Nu, nu; s
iff fhon voriber ; fomm, fomm! — da diefer Kuff,
und Ddiefer ‘Handedrudt find Jeidyen meiner Freube
uber Deine Anfunft , und diefer Seegen (indem et

“ die Haud auf ihn legt) fep Lobn deinér edlen That.

Robert. Weldyer, mein Vater?

2iddy. O'mir wiffen {dhon alles.

Robert. Cunwilis swSJad) Hat Fack einmal
ticder alten Weiber Schnat vom Stapel laufen
lafjen 2

Jad. DMein Seel Herr ! nebmt mir's nidyt
fibel; das Maul rouwrd” mir flott.

S. Jobhn. Herein! Hevein! ihr beiden rifii:
gen Burfdye ! die Mutter ift hinten in ihree Kans-
mer und balt Betftunde, Die wird denn dod) audy
einmal ein freundlich Geficht machen Cindem er mis
feinem GStuhl rutiche) Fort ! fort! belft dems arnien
alten &tinder, dafi er vortoarts forumt !

Jad. Jdy il mid) in die Urriere-Sarde
ftationiren.  C&r {dhiebt binten, Ulle drey abe)

Cilfter Auftritt.
2iddp ,  alein.

Wie ift mir 2 Ad! s iff mir roundetlic) su
Muthe! Jeh batte nidyt das Hery su fragen, wo e
bleibt? — Sft er toieder mitgefornmen? oder Hat
man ibn in Weftindien gelaffen 7 oder ift e tranf?

&5 pher
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oder todt? — ady! — mas geht dag mich an? —
was hab’ idy darnad) ju fragen? — das Sdyictfal,
will midy prifen , ob mirs audy rechter Eenft iff,
Die erfte Neigting meines Herjens der findlidyen Liebe
aufjuopfern.  Mir fchien das fo leidt — ady! e ift
nidyt fo leicht, als id) dachte. Fun,; um fo ribm-
Ticher ift der Sieg. — Uber feine Freundin darf idy
pod) bleiben — wiffen mogt’ idy doch , wag aus ihm
geoorden — Oer IWunfdy ift nidyt firafbar. Wenn
Sad berausfommt , werd” id) ihn fragen.

Imolfter Auferitt.
Tagir. 2iddD

Fagir. (Flicat auf Liddy fu, und ergeeift ihre Hand)
Da ift fie! da.ift fie! ad licbe Wif ! Fasiv ift
wieder da, und freut fidy, und freut fich — gute,
fiebe Mif , Fazie fann das nidht fo mit Worten
ausdricfen, alg er gern rolle.  Sind Sie immer
gefund geroefen 2 find Sie immer froh gervefen ?
baben Sie audy jurveilen an den armen Fajir ge=
dadyt '

Zi0DD. (fehr vermirrt) Recht oft — nur beute
nidht.

Fagiv. Das bat mein quter Seift robl gerouft,
Drum blieff er mit poffen Backen unfere Segel aufy
bufd)! bufdy! find wir da, und nun liebe Fiddp,

miffen Sie toohl an mid) denten. —  Uber Sie
freuen fid) gar nicht, mich rieder ju-fehen. Sie
' foliten

{1
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fotten fid) eben nidht fo freuen, toie ich midy freues
od) ‘ein toenig, ein Flein, flein menig, denn
iy binn Shnen fo gut.

2idDy. (bewegt, reicht ibm ihre Hand) Serif, idh
freue mid).

Fagir. Cibre Hand mit Snnbrunft Fifend) Seroiff,
id) habe es perdient , Daf Sie mir aud) ein renig
gut find, id) habe immer und immer o viel an Sie
gedacht; und an- nichts gedacht als an Sie. Wenn
Die Sonne berauf frieg aus dem Meere, dann breis
tete ich meine Urme aus und betete — id) glaubte
fur mich-ju beten, und ich betete fur 2iddy. -Wenn
die See fpicaelglatt toar und fanft, dann fudt id
fibdps Bild darin — und id) fand eg audy — denn
id) fand es allenthbalben, o id) es fudte — ady!
und id) fand es aud) wobl obne ¢8 ju fuden.

2100, (mwendet {ich und wijht fich eine-Thrane aus
den Yugen) Bild meines armen Franfen Waters!
unterftuge midy in diefer Stunde!

Fazir. Und alg endlid) die Kifie von Ehgland
in blauer Ferne vor ung lag — ady 2iddp ! hatten
Sie da den narrifden Fasir gefeben , mwie er fich
freute ! ©8 roar geftern Abend. Die ganje Nadyt.
mufite i) auf dem Verdect herum tangen, und als
der Morgen dammerte , Va fam ein WVogel vom
fande hergeflogen, und feite fidy auf unfern Maft;
idh rief ibm ju, id) foctte ihm  idy PfifF ibm, iy
patt’ ibn fiffen mogen ! Bielleicht Dacht ichy; ift 2iddY
geftern fpagieren gegangen, und diefer Vogel bhat ibr
wag vorgefungen.
2iddy
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BiDDY. (benfeite) " Fein, ich muf dag endigen,
¢8 tird gu-viel fltr mein armes Hery — ( fodend)
“Miffen Sie aud) fdon Fair — vaf icdh Braut bin?

Jajir. Cfehr crfchrocten, antwortét mit einem langen)
&o? ( Eine Tange Paufe — Liddy fchlaat die Yugen nies
ber, Fazie ibe die Hand reichend , febr teaurig) Zeben
Sie toohl, Tfiche Mif.

2iddy. Wo toollen Sie hin?

Fajir. b — ich il fort — auf die See —
in die See! — feben Sie wobl, licke Mif! (G
balt ibre .f)anb, fie fdbmweigt, eine Paufe) Fa, idh) itk
fort; — -aber idh Fann' nidht — tvabrbaftig ich fann
nidht. Ceine Paufe) M Liddy ift toirflich ?Braut 2

2iddp.  MWirklihy ?

Fasir. Wird die gute Fiddy auch glicklicy fepn 2

Z2iddp. Sie bhofft es.

Fagir. TNun Fagic wird nidt gliclich fepn!
aber Dag thut nidyts, renn nur 2iddy glidlidy ift! —
varf iy ihn wiffen den Mann Der' 2iddY’s Hery ge=
toonnen bat? — RNeiny nein, id)y mag ibn nidyt
toiffenn , iy baffe RNiemanden , er hat mir ja nichtd
ju Peide gethan! — ady jal er bat mir febr viet
au Peide gethan!

2idOY. (febr gerdihet, ihm ihren. Sund sum Kuf
bacrcichend ) Bleiben Sie mein Freund!

Sapie. Ta lieke Mif, Fazir [aft fidy fir Sie
todidhlagen. — Uch! nun find e8 anderthalb Moa
nate , dDa hatten wir einen frarfen Sturm 5 mir var
bange ju fterben, denn ich wolite Liddp nodh gerng
toiedey

M=

a
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toieder fehen. Sy roar ein Nare, mid) vor dem
Tode ju flrdytens es ware beffer gewefen, idy batte
2iddy nicdht mieder gefeben.

2iddp. Wollen Sie nidyt meinen Bater und
fueine Mutter befudhen 2

Fagir. O ja Mif, wenn Sie befehlen. T
toill alles thun, tag Sie befehlen.

Ziddy. Cibn bep dee Hand erareifend) Kommen
Sie ! Kommen Sie! 8 ift fur ung bepde nidhe
qur, baf wir bier fo jufamamen fiehen , und uber

Dinge plaudern , die nidyt mebr ju anbdern fn..
((.JL will ihn fortfithren, )

Dtrepgehnier Auferite.
Mifirif Smith. Robert, Fad. BVorige.

M. & mith, Uber, mon fils, das ift gar nidyt
nobel ben Dir; daff du dein fauer erroorbenes Eigen-
thum fo liederlicy Diffipirt baft.

Robert. UmBergebung, liebe Mutter, das ift
0ae nobelfte twas id) in meinem Feben gethan babe.

M. Smith. Wodurdy willft du nun deinerm
Stand Ehre madyen.

Robert. Durd) meine Gefinnungen.

M. Smith. Redyt mon fils, diefe Pbrafe wae
HDBE‘[; (iubcm I’w Sﬁsj[ gr{n][fﬁ) Bon jO'LlI', Monfieur
¥azir, je fuis charmé de vous revoir en bonne
danté. (3u Nobert fortfabrend) ber man muf audy
Die Dehors nidt nealigiven, dig Sonpe bleibt joar
immee
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immer Sonne, toenn fie gleidh hinter einem TNebel-
Sdyleuer fidy cadyirt; dod) das Nuge blendet fle nue

+ Dann, wenn fie mit afl ihren Strablen decorirt ers

fcheinet. TWas dunft dir von diefer Ullegorie?

Robert. Sehr {dhon liecbe Mutter, aber idy
bin feine Sonne;  und will feines Menfchen Auge
blenden.

M. Smith. So winfdt’ idh jum minbeften
du batteft ihren Strablen einige Wéarme abgeborgt.
Du ignorirft nidyt, daf in diefem Haufe der Mangel
errfcht, Daf mir auf deine gefegnete Rucfunft mit
Sdymerjen barrten.

Robert. Cdie Ydfel udend) Mein Seel! dag
thut mir leid ! Uber rodre id) in jenem Augenblict
Herr einer WMillion gervefen , bis auf den legten
Sdyilting are fle aus meiner Tafche geflogen.

Ziddy. Fiebe Mutter, unfer Mangel wird in
Rurjem verfdywinden, tvenn Sie ibre Einwilligung
und ihren Seegen mir nidyt berfagen rooflen.

M. Smith. Seegen fo viel duy millft 5 aber
Eintilligung — rooju 2 roenn ¢8 mit der Ghre
compatible iff —

£iddy. ) denfe. Unfer Miethmann bat unz
meine Hand gerworben. )

5332. Smith. Cin einem erbabenen foottifthen Ton )
Spo ?
2iddy. Erift ein braver Mann.
M Smith. So?

2iddy. Reidy 2
M, Smith. Sp?

2
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Robert. (Livdydie Hand reichend ) Fdfrolinfce
bir @licE daju, von Hergen.

Fagir. (mit einem Seufzer) Pudy idy, liebe Mif.

Facd. (mit cinem Srazfuf)y Fmmer {dmuckes
Wetter, und guten Wind auf die Fabet !

M. Smith, RNidt o eilig , renn idy bitten
darf, Liddp du Fennft meine Sentimens.

giddp. T tenne fie, aber wenn.idy Shnen
betveife , licbfte Mutter , Vaf feine Herfunft ohne
Fadel ift T —

M. Smith. Das turde dem Ding eine ane
dere Sourntire geben.

giddp. &ie follen e bald aue feinem eigenen
Munde boren , er verfprad) in rvenig Minuten
Sihnen feine Aufroartung ju madyen.

M. Smith. Werfprach er das? So miiffen
ir ung wobl ein toenig auf feinen Empfang vor-
bereiten. @efchroind Liddy, ebe er ung bier im BVor-
faal dberrafdht. Uber Das faq id) dir: Deine Mutter
ift eine fennerin. An Der Urt , fid) bey einer o
Delicaten Uffaire ju benehmen, werde ich fogleich den
homme de qualité ju unterfdeiden miffen. Folg
mir ! (&b mit Liddw,)

QBiersehnter Auferitt.
Robeet, Fagir. Fad.

Robert. Sie [afit mir nicht einmal Reit meine
Sdyroefter um ven Namen, ihres Brautigams ju

fragen.
Fad.
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Fad. Er toird fidy dody tooh! nidit fhamen
feine Jlagae feben ju lafien.

Sagir. Cr muf ein guter Mann fepn, roeil
2iddy ibn liebt.

Robert. Audy mein Bruder Samuel {dhmiegt
feinen porfidhtigen Hals in das Jodh des Eheftan-
2e8? Hm! Soll id)y denn allein durd) die Welt
feaeln ? wag mepnft du Sack!

Sad. Jd) denfe Sir, ibr lafit dag Heurathen
bleiben.  Wer an cinem Weibe anfert, der liegt adf
einemn verdammt fehlimmen Grunde , und fqnn am
Ende das Kabeltau nidht lichten , fodt’ es ihm audy
Dag Zeben foften. Gin FHeiner Abftedyer juroeilen,
ift qut; aber yur Zebensreife muf man fidhy mit fei=
nem LWeibe einfdyiffen, man gebt bepmr exften Une
toctier ju Srunde.

Robert. Dentf du aud) fo Fajir?

Japir. ) dent, e8 fep am beffen ju frerben.

Robert. Ju freeben? Bift du toll? Fack! toas
ficht unfern jungen Kameraden an?

Jac. by dent, er mag wobl eine fhtvere
Yiebes - Fradht geladen haben.

Robert.” Errathen, Fajir?

Fajzir. Guter Robert! fa idy lieke.

Robert. Was jum Teufel! wir find ja Fauns
ein paar Stunben in dem Hafen, du fangft vers
Dammt fchned Feuer.

Fagit. D id liebte ehe roir nody abreifiten.

Jobert. Und haft mir nig ein Wirtgen dae
von gefagt 2
Fagir.

Baden Wiirttemberg
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Sagiv. Fdy lebte fo Geimlidy i Stiten; du
batteft midy doch nicht verftanden,

Robert. Hore Sdap das war dumm! wenn
toir o jutveilen ben WindjFilen auf dem Verdeck
im roarmen Sonnenfdyeine lagen, und dasg Shiff
twie angénagelt auf einem Fleck ffand; Denn batteft
bu mir wobl eriahlen mogen; tie der Sturm in
Deinem Herjen routhe.  Oder wie! Hat Robert dein
Lertrauen nidyt verdient? Bin i) nicht der eingige
[ Der um Das Gebeimnifi deines Standes weif 2 und
[ bab idy dich verrathen?

Fagive Can feinem Darfe) Vergied mir Bruder!
¢8 ift nicht Undarikbarteit! roarlidy nidyt! Du pafE
tic) von Dens Tode ervettet, haft einft mit Gefabr
deines eigenen Lebens der Sraufambeit meiner Vers
folger mid) entriffen. ) werde Dag nie vergeffen,
geroifi ! idy bin nidht undantbar!

MRobert. Sdon gut! fdhon gqut! eg mar
mein MWitle nicht, einen Dank von dir ju erpreffen.
Freundfdhaftlicyes Bertrauen fuch’ ich.  Wer ift vein

’-imﬁbfl;m ? i

Fagir. Mein Madchen 2 Ach nein ! das
Madchen das id) lieve beift Liddy.

Robert. 2ivdp? gum Teufel! meine Schroefter 2

Jaziv. Sa, fie ifts.

Robert. Urmer Funge! nun verfieh’ ich wars
utn Du frerben witlft.  ©u baft dich wobl redyt berge
lih aufs Wiederfeben gefreut , und findeft fie al®
Braut — pfup! vag ift ein fdhlimmer Handel. Uns
beiden, wie i) merle ift Der Ehftands - Wind nidht

& gunftig.
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gunftig. %af ung nody eine Wife beevm Freusen und
Tratt der fiebe die Freundfchaft jum Compas nehren.
Du {olfi mein Fofmaft fepn, und Sad da mein
Befamgmaft.  So dent ich nody durdhy manchert
yauben $Bind mit eud) gu fegeln 3 aber tvenn ibe
midy verlafit, fo liegt-all meine Tacfelage darnieder,

Jad. Wenn idy jemals eudy verlaffe, fo follt
1be midh, Fielhoblen faffen.

Robert. (su Gasir) Dunter, braver Funge!
faubere Dein Boogfpriet vom @pristoaffer und winde
afle deine RKourage auf. RKommt Burfde! Hier it
SHaufe ift das Wetter tritbe gerworden; toir twollen in
ver nadhften. Taverne jufammen fpeifen , und die
Slafer auf Lidbdy’s Woblergeben leeren.

Fagiv. Ja, auf 2iddy's Woblergeben! Kommit,

Gnde deg gmwepten Aufjtigs

ot ——p———_———— ¢ 5
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int Crfter Aufeeite.

Die beiden RNotarien Mafrer Struffel , und
Mafter Staff omplimentiven fih nodh in
i, Der Thiire mit einander.

DN Struff.

unbfrmuibctr Freude !

M. Staff. AUngenebme Ueberrafdyung.

M. Struff.. Mifter Staff auf meinem We
anjutreffen.

M. Staff.. Mafer Struffe! ier su finden.

M Strufl. Bitte hinein U fpagicren.

M. Staff. Wird nicht gefcheben.

M. Struff.  Muf gefchehen! Muf gefdheben !

M. Staff. Bin nidt fo unboflidy, weis redyt
dut, daB der erfte Plaw unter den JRedytsgelebrten

feinems tolirdigen Sreunde, Mifter Strujiel Qe=
| bubrt,

ae

g 2 M. Struff.
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M Strufl, Spafigen! Spafigen! Dody tos
su die Umftande unter einem Paar foldjer Herjengs
freunde ! ( Gr zieht ibn it fich herein, )

M. Staff. Ja toobl Herpensfreunde ! (fie
fchitteln fich wedb{elfertia die Hande unb {agen beide sugleid
bey Seite) $Hobl didy der Teufel!

M. Strufl. Wie frehts ju Haufe? Ades nod)
toobl auf?

M. Staff. [u Befehl! So oft idy heim foma
me, fragt man mity: ob id meinen Porteeflichen
Freund Mafter Struffel nicdhyt gefehen habe? und
wie fiehts bey Thnen? reas madyt, Facobgen mein
Heiner Pathe?

. Steufl. Ein fpafihafter Schater! idh pre=
bige ihm taglich vor, Daf er fich hady méinem bors
trefligen Pathen Dem Mafter Staff bilden fotl.
¢ beive machen Veiveguligen geden einander 5 bep Seite )
Der Efel!

M, Staff. (bey Seite) Der Dfe.

om. Strufl. (bey Seite) Was will ér hier?

M. Staff. (ben Seite) Weldyer Teufel bat ihw
Heegefubret ?

M. Strufl. Dein licher Here Mitbruder hat
permuthlidy Gefchafte Dier.

M. Staff.  Errathen! und mit meinem foers
then $Heren Collegen witd fidhg roobl gleidfergeftalt
verbalten ?

9. Struff. Ru vienen, Darf man {8 bihn
fepn g fragen welche Ut von Sefafiten —

M Staff

f1
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M. Staff. Cine-Ricinigleit ; ¢in Ebe- Eon=

o |ttt
M. Strufl. (bem der Kamnt su fdytoellen beginnt)
200 &o0? cin Ghecontraft? Ep! en! Spafiqen ! ich bin
g_”;; aug der nemlichen Urfache Hier.
Lk M Staff. Ep! en! So ift ja Diefes Haus
recht gefegnet T Mich hat der Herr Sollinfpefior
od) Somuil Smith berbefchieden.
. C?ruﬁ. Gp! en! der nemliche hat audy
Jiik] anich befrellt.
hern M. Staff. Ep! ey! Kurios ! umd faum
nd glaublid).
10in M. Struff. Chinig)  SBlaublich ober nidt,
Mafter Staff , aber dody toaber,
pres M. Staff. Sie werden fid) irven Heve Cone
e frater !
fotf. M. Steuff. Jd ieve midy) nie Herr Confrater!
ite ) und ¢in fur alferaal, Herr Confraier! Sie find ein

gewiffenlofer Mann, der nur drauf ausgebt, f{einens

- Tebenmenfdhen dag Brod mwegiufchnappen.

? M. Staff. Wie Herr Confrater, Sie unter»

ihn fiehen fid)?

M Strufl. Fa Here Confrater , id) unters

bat | ftebe mich: g
M. Staff. Es wird Shnen tbel belommen, 'l

Here Confrater! !

Derz ;i

ftalt M Struff. Das wollen it fehen Heve
Gonfrafer !

i || M. Staff. Sie werden am beften thun, Here

Confrater, wenn Sie twieder dahin gehen wo-Sie
Hergeformmen find.

-} BADISCHE
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M. Steuff. Und Sie toerden am beften thun,
wenn Sie jum Teufel geben !

M Staff. Da mufite iy Sie nady Haufe
begleiten.

M Struf. Fd tolirde mich {chamen ; mit
Jbnen {ber die Strafie ju geben.

M. Staff. Die Leute tolirden fich toundern;
@bfe dody audy einmal in bonetter Sefellfchaft u
feben.

M. Struff. In Honetter Sefettfhaft bin idh
immer, tenn id)y nidyt in der hrigen bin.

M. Staff. Herr Sie werden qrob.

M. Struff. Und Sie find 8 fdon.

M. Staff. MWenn Sie nidyt bald gelindere
Saiten auffpannen, fo werde id) Shnen meine Faufk
u fablen geben.

M. Struff. Fmmer her damit! idy Habe
fdyon lange getolinfdht midy einmal mit fold) einens
SBindhunde ju baren, -

M. Staff. Bortreflich! obaleich e8 mir nicht
piel Gbhre madyen wird ein foldes Mafkfdyrvein
unter die Fifie su trefen. ( beive werfen ihre Dber-
Fleider und Perifen ab, und fepen fich in Pofitur weier
Soufttampfer, )

[wepter Auferitt.
Der BVifitator. Die BVorigen.
Wifitator. foaleid) swifhen fie foringend) Sés

fhwinde ! gefdhroinde ! rwas jum Healer ! meine
Herren !
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Herren | idy glaube Sie wellen fid) in affer Gif
¢in toenig bayen,

M. Straff. (auf M, GrafF seigend) Sie find
der Schuienge!l diefes Menfchen.

M. Staff. Cour M, Struffel zeigend ) Sbnen
perdantt er fein Peben. (Sie goblen ihre Kleiver und
Perufen wieder hervor, )

M. Struff. Aber tvir finden ung toieder,
Majter Staff.

M. Staff. JFa, ja, wir weeden ung finden
Mafier Struffel.

Vifitator, Wollen Sie nicht die Siite Haben
mir ju entdecfen, twarum Sie gefonnen taren; fidy
bier in aller @efchrvindigleit die HAalfe ju bredyen 2

M Struff. und M. Staff. (beide aus vollem
Halfe fdbrepend) Der Eine. Er behauptet Sir
Sanuel Smith babe ibn Herbeftelit toegen ¢ines
Chefontracts , Dden er dody nur mir afiein aufge:
tragen ausguferfigen, und in affen feinen Puntien
wobl ju verflaufuliven,

Der Andere. Er ift fo unverfhant ju be-
baupten , man habe feiner ungeitbten Feder einen
&be- Contraft anbertraut , deffen. Hauptinhalt Sie
Saruel Smith vor roenig Stunden mir i, die
Jeder Dictivet,

Bifitator. Ciich beide Dhren duftopfend) Ob twel !

- meine Hereen, o weh! das Trommelfell toitd mir

plasen,

34 oD
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Dritter. Auftrite
Samuel, Die Vorigen.

( Beibe Notarien auf Samuel suftirsend )  Hier ift
ber Gontraft, Sir! .

Samuel. Borfidtig! meine Herven ! vorfidye
tig! Sie werden mid) Uber den Haufen rennen.

M. Strufl. Erfdeine i) nidt atbice auf
Sihren Befeh! 2

Samuel. Sa toobl.

M. Staff. Haben Sie mid) nidyt herbefrent 2

Samuel.  Sa toobl.

M. Struff. Haben Sie mir nicdht aufgetragen;
ginen Ehe = Eontraft fur Sie ausjufertigen ?

Samuel. Ta tobl.

M. Staff. Seut’ idy nicht einen Ehecontraft
fir Sie mitbringen 2,

Samuel. Sa toobhl.

M Strufl. RNun Mafter Staff?

M Stafr. Vun Majter Steuffel 2

M. Steuff. Uber darf man fragen , Sir,
roarum Sie jween der beruibmteften Rechtegelehrten
in einer Sadye bemibhen , wo allenfals audy cin
balber binlanglidy geroefen ware ?

Samuel. Warum ? Hatte denn nidht einem
von Sfhnen ein Unfall juftofien Eonnen ), der ihn ge-
Bindert hatte ju der beftimmten Qeit ju exfheinen?

M. Staff.

2

1
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M. Staff. Nidt weislidh Siry nicht toeislich !
Sie batten dadurdy beynabe einen blutigen Streit
jtoifchen mir und meinem witdigen Confrater; dem
Mafter Steuffel veranlaft.

M. Steuff. Sehr unbedadhtfars Sie , cin

.paar afte Hergensfreunde fo um nidits und wieder

nidhts in Harnifc) su jagen.

M. Staff. Wenn wic une beyde nidt fe
febr liebten —

M. Steufl. WUad fo febr hodhfdyahten — (beive
fih die Hinde reichend ) Ha! hal hal es bleibt dody
bepm Alten ?

M. Staff. Unfere Freundfdhaft ift Jelfenfefi'

Bifitator. Eilig gebart und {dfeunig wieder
vertragen. - Eine folde Sefchroindigheit ift lobens:
toerth,

Samuel. Mo find die Contrafte?

DBepde.  Hiex!

Samuel. Jd erfude Sie, langfam und deut-
Tich gu lefen. ‘

M. Struff. Lefin Gie Mafier Staff.

M. Staff. Sy bitte Mafter Struffel Tefen
Sie.

M. Struff. Bewahre der Himmel! id) Fenne
facine Pridt.

M. Staff. Und iy die Meinige.

M. Struffl. Wop die Umfrande ? ¢in paar
beriibmte Manner toie wir, fonnen einen Ehe-Core

55 traft
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traft bodh) nur auf einerlen Manier augfertigen, e
ift alfo gleich viel; weldyer bon ung beiden liefit.

M. Staff. Ehen destoegen,

M. Struff. RNun wenn Sie durdhaus befeblen,
(€ sient feine Brille Hervor und fiepr) ~Rund und ju
tiffen fen biermit einem jeden , bem e gu toiffers
nothig — :

M. Staff. (Welder fein cignes Ranufcript 1
Nathe zieht)  Mit Erlaubnif, Herr Confrater, es

muf beifen: Kund und $u toiffen fep biermit einem
jeden e daran gelegen —

M. Steufl. (auffahrend) Wie fo Herr Confrater?

M. Staff.  Weil der mogliche Fall eintreten
fann, daf e Manchern fehr ndthig su riffen, dem
jedod) gar nidts daran gelegen., Umgefebrt bin-
gegen, fann niemanden daran gelegen fenn , Dems
e8 nidyt audy nbthig feyn folite §u roiffen.

M. Strufl. Eine fehr feine Diftinction.

M. Staff. (evenfo) Freylich nidt fir jeders
manng Gebirn. "

M. Strufl.  Sie find ein Jgnorant  Herr
Confrater.

M. Staff. Wie! wag! id) ein Sgnorant ?
Wenn i) meine Gelehrfarmleit unter 99 Menfchen
theile , fo find fie alle fo gelebrt , als Mafter
Streufiel.

M. Struff. Fay roenn Sie ¢ vorber fdyon
fearen,

Samuel.

al
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o8 Samuel. Um Berseibung Mafter Struffel,
i glaube Mafter Staff hat Redht.

M Steufl. Wie? Cr hat Redpt ?
Samuel. Die Vorfidht gebietet die allers

[t1s

ju beftimmteften Yusdriicke ju rablen,

ffen M. Struff, Sie find ein Nare mit Jheer
BVorfidst,

L M Staff. Samuel und der Vifitator

o jugleid). Gin Rarr? Gin Nare? Er Grobian!

i pact er fih fort! Marfch ! die Treppe binunter!
( @ie fallen aflfe drey iber ihn ber und transportiven ibn
¢ 2 nach der Thue,)

M. Strufl. ¢indem er hinaudgerotfen roird ) Und

e

p:z i) fage, e8 muf beiffen 1 Kund und ju wiffen fep

na biermit einem Sfeden dem e8 ju toiffen notbig.

g Samuel. RNun Méfter Staff, nun toerden
toir rubig , und mit geboriger Vorficht den Con-
traft unterfudyen fonnen. fefen Sie!

ts M. Staffe (fenr die Brille auf und lieft) Kund

' und ju toiffen fep biermit einem jeden, dem daran
ve | gelegen.
M. Steufl. (fekt den Kopf durd die Thir )

& Ginem jeden , Dem €8 ju wiffen nothig !

| Vifitator. Cihn wesjagend) Sefchwinde! See

1 {dinde! Foet! fort! fort!

f
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Bievter Auftritt
Kaberdar aus feinern Jimmer. Die BVorigen.

RKaberdar. Rein , langer ift e8 nidt aus:
jubalten, darf id) fragen Sir, ob die bdfen Seifter
ihe Spiet vor meiner Thiee treiben?

Bifitator. So eben haben tir ihn in dee
groften Gefdywindigleit binaus geworfen.

Raberdar. Wen? den bofen Geift?

M. Staff. Fa robl bdfen Seift ! Damont
Cacodamon! Spiritus infernalis !

Samuel.  Wir find biee verfommelt Sir,
um toegen deg Glucts Threr Tochter mit einander
u berathidhlagen,

Raberdar. Was geht Sie dag Glic meiner
Todyrer an?

Samuel. Untroort : fehe viel. Mif Surfj
fliblte, Dafi fie einen vorfichtigen, feine Worte aba
wiegenderi , und feine Schritte abmeffenden Ges
fabrten auf der (dhlipfrigen Babhn Ddiefes Lebens
vonnothen habe: Shre verntinftige, lobensmiirdige,
und untadelbafte Wabl , fiel auf mid) , und ¢8
entfiebt anjejo nur nody die Frage ¢ bhat Surlis
Gater nidhts gegen unfere Verbindung einjuroens
ven ? Antroort 2

Kaberdar. (fieht ipn fare an, fhiietelt den Kopf,
Eelre fich dann wm, dffnet die THUL feines Simmers und ruft)
Surli !

Suxli,

]
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S arli. Cintenbig) Bater !
faberdar. Komm beraus!
eHl,
ugs Runfter Auftrite,
ftec
Sueli. Die Borigenmn
dee Gurli  Mas witfi du BVater 2 (fie erblicfe
en Notaring) ba! ba! ba!
faberdar. Eenfibaft Surli.
on @ arii. (feeichelt ibm die Baden) Tas befiehlt
| {nein Wdter !
5ir, Raberdat. (quf Gamuel deutend)  Willft dus
der Vicfen Mann Heurathen ?
@urli. Sy had’ es 2iddp verfprothen.
ner faberdar. Liebft du ihn 2
arli. S Tiebe Liddp.
s Kaberdar. Aber Fiddp mitd nidt Déin Gea
R prabl fondetn Gr.
Bes . @urli. Uber er ift 2dd3 Bruder.
orig faberdar. (bey Geite) Das ift, fein groffes
iae Berdienft.
8 @urli, Und er toird immed wohnen wo D \
rlig toohnfty BVater, Gurli wid didy nie verlaffen und
0N ¢indy roird qudy da roohnen.  Richt wabre ndrrifder
Samuel 2
onf, Samuel.  Unitwort: ja!
uft) faberdar. Du boffeft alfo alicflich mit b
§u togrden ?
L, @it i
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Suelt. Nit ibm allein nidyt , aber mit
ibm, mit dir und mit Livdy,

Kaberdar. RNun Sott fegne eudy ! idy babe
nidts dagegen einjurvenden. Cer umarnit feine Tochter
und nadpher- Samuel, der fich dabep mit vieler Feverliche
Feit benimme), Sir, Sie werden jugleich mein Sohn
und mein Bruder,

Samuel.  Doppelte Ehre ! doppeltes Ver=
gniigen ! Ddoppelte Bufriedenbeit !

faberdar. MWenn e nemlidy) doppelt gelingf.

Samuel.  Kein Jrocifel. Wére es Fhnen nun
gefattig , Den Contratt vorlefen ju laffen 2

Raberdar. Mir gleichviel , denn midy Fann
er nur in einem Punfte betreffens in dern Punkte
Der Ausfteuer.

M. Staff. Da baben wie Plats  gelafien
Cindem ex ibm. das Pavier eigt. )

Raberdar. Und joar fo viel, daf man de
Zitel eines grofien RKonigreichs mit atfen Provingen,
die 8 befigt und nicyt befit, binein fdhreiben Eonnte.
Daben Sie midy fir fo reidy gehalten Sir?

Samuel. Fir febr reidy und febe grosmiithig,

Kaberdar. Wirtlich! dann mufi id) ein felts
nee Menfdy fepn, denn reich und grogmithig fand
i) nodh nie bepfommen. Dody jede Tugend fann
augarten, fo aud) die Grosmuth, Sie wiffen Sir,
i) fiebe auf dem ©Sprunge felbft roieder ju beura-
then und febr moglich, dag einft nodh ein Dupend
Kinder

Ri
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Rinder Anfpruc) auf meine vaterliche Grosmuth
madyen.

f@amucl. Cvetlegen ) Sa; ja.

<Bifitator. Cp! en!

t‘-))?. Staff. Hm! bm!

KaberDar. Wie viel alten Sie daber fhe
notbroendig urt mit meiner. Toditer nicht diirfrig
und nidgt im Ueberfluffe , nidyt farg , und nidy
verfchtoenderifd) leben ju fonnen.

Sanmuel.  Je nun, in folden Falen muf man
immer [lieber ju biel, als ju tenig berechnen.

Raberdar. Und wenn ung nun auf dee
Mittelfirafie cine Summe von gehen taufend Pfund
aufitiefie 2

Samuel. (freundlidy) Ach die tolirden wir nicht
fiegen laffen.

BVifrtator. (bdom Samuet ins Ohr) Sefdhtoind
jur Sadhe gethan ! gefchrvinde !

M. Staff. Und die ZJah! derfelben in diefers

Samuel. Ueberdies fmeichle ih mir mit
einer- geneigten Untroort auf folgende Frage: menn
Yer Himmel unfere Ehe mit Kindern fegnet — [
Surli. Ha!l bal ba! Hor dody ! befommen
toir, Denn audy Kinber?
Samuel.  Fd) boffe es. _
Surli. Da ried Gueli viel lachen miffen.
Burli bat nod) nie Kinder gebabt.

M. Staff.
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M. Staff. Hora ruit: das beifit, bie edle

Beit verfireicht. MWar’ es hnen gefatlig durd) die L

Unter{chrift der Contrabenten Ddiefern Contralt die

gehorige Sultigheit, Feftigeit und Unaufloslidyfeit

3u ertheilen ? Q
Samuel.” Wobl gefproden. el er, mein ir

ficher Wifitator wnd beruf er meine Familie hieher. al

Samtlihe Perfonen miffen bey diefer FeperlichFeit b
gegentodrtig fevn. (DBifitaror ab) RNodh eine Frage id
werden Sie gitight ecfauben @ Die Friichte welde | &
aug’ Diefer Eheverbindung ju ertvarten Atehen , -in {
weldyer Religion follen fie erjogen toerden T Unts e
wort 7 —

Raberdar. Coin tenig warm) Eriiehen Sie fie ih
su ehrlichen Mannern , Ubrigens madpen Sie mit f
ibnen twas Sie tonllen. o

Sedhdter Aufetrite o
en
Sie Fohn. Mifiris Smith. 2ddy. Vi &

fitator. Die Torigen.

ﬁb‘?ﬁtaion Sie fommien, fie formmen.
M. Snrith. (machvem fie den Unmwefenden eine nade B e
ffiae Verbeuguna gemacht, fhnell augibren Sobn sufahrend) e
Mon fils? du erblictft deine Mutter au defefpoirt
willft du der Barbar fepn, der Holjapfel auf einenfl qf

Pficfidhbaum propft 2 be
Samtuel. Cindem er fie yu fich gieht) Keine Rofe
ehne Dornen. Cipe geheimes Gefprach beginnte) B

Sueli.

S
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Gurli, Gu Liddy ) Nun Schroefterchen, bift du
it Gurli jufrieden ?

2iddp. Gurli ift.cin gutes Maddyen.

&, Fobn. (su faberdar) Sir, Sie baben eitrent
alten Mann in der Vhilofophie feines Lebens gang
itre gemadt. b&nan"tnuuwhxn fabr binaug
auf die Yalbltlnh;, too taglid) taufende boriiber ge=
ben, dort tirft du einen Sdyab finden 3 moaclich !
id) Datte es eher geglaubt, alg einen reichen Mann
angutreffen, der fich grogmuthig mit einer herunter=
gefommienen Gamilie, obne Rang und Bermogen
berbinden mwifl.

Raberdar. O toeh Sir! toeldh ein Land ifE
bt Guropa , tenn das was Sie fagen  ibr Grnft
war 2 Bep uns britet die warme Sonne nidt fols
dhen Unfimn aug.

&. Jobn.  Jhre Hand Sie. b babe fo
{ange den Druck von der Hand eines Biedermannes
entbebrt. - Sie find mein Yzt , Sie gieffen neue
KRraft und neues Leben in die Udern cines Sreifes.

RKaberdar. S thue nidhts umfonft, meine Bea
EcbnungEﬁsmeﬁkrw(uw“ncr;wum)mnb?ﬁm\wu&)
ie weder C'cp[en, noch dag gluctliche Urabien, roes
Der Sapan, nod) die Margarethen - Snfel fie liefern.
{er fpricht mit Liddy)

Bifitator. Gu Mmif. Staf) Ules {hon gut;
aber dergleichen Dinge miffen eilig und fchleuniy
Betrieben toerden.

M. Staff.  Ja rohl. BVor aten Dingen
miffen die Formafitaten beobadytet foerden.  Licke,

& Dank
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Dant, Slucdfeligheit und mwas dergleichen Schnidks
fdhnact mebr ift, findet fidy am Ende alles von felbfh.

Samuel. Aber licbe Mutter, wenn Sie audy
aus ihrem Stammbaum ein Ragout machen laffeny
fo legen wir ung dod) jeden Abend hungrig ing Bette.

M. Smith. Epy mein Sobn! idy abandonive
Dicy! venn idy fehe, verfdyroendet roard die edle Mute
fermildh, Die idy Dir eingefloft babe.

Surli. Cmwelche fich binter fie aefchlichen, fteckr den
Kopf 3wifchen bepde ) Was fchroajt ibr da fo heimlidy
mit einander?

M. Smith. Eine feine Lebensart ! nie wprde
iy 8 wagen durfen, diefrs Sefchopf in einen brile
Yanten Iirfel einjuftibren.

Raberdar. (ein menig empfindlich) Ty boffe
Madarn, fie toeede einft eine beffere Figur im haus-
Yichen Birlel ibhrer Kinder fprelen.

M. Smith. (fporifh) Ireplid) 3 eine gute
Havsmutter hat aud Lervienit.

S. Jobn. n jedens Stande. Davon ift une
{fere Koniginn ein erhabenes Beyfpiels

Samuel. Wir verplaudetn die edle Jeits

Vifitator. Sfa wobl! ja wobl!

@urli. Fun {o mad) fort!

M. Staff. Der Gontralt ift gur Unterfdrift
bereit.

Sumuel. ohlan Venn! bier ift Feder unbd
Dinte (indem et ‘dad Popier qurecht legt) auf Ddiefed
Plasgen oied MiE Surli ihren Namen {dhreiden.

@urli

0 e
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; Surli. Glaubft dbu , narrifder Menidy,
b Burli verfiinde nidyt ju {chreiben 7 Sieb ber !
dy (fie nimmt die Feberi)
1y Raberdar. Cunrupia) Nody cinmal , meine
e Kodyter, befinne did) wobl! das St deines Lebens
re bangt an einem eingigen Worte, Haft du einmal
te §  gefdrieben, fo ift Dein BVerfpredyen unwiderruflidy.
' Gurli. PLicber Bater, Gurli wifl immer dare
o auf (o8 fdhreiben, fieh nur, 2ivdy fieht mid) fo roehs
&b muthig an, und, der glte Mann da f{dyeint s aud ju
: wimfdyen , Ve alte Mann gefallt mir; er fieht fo
be ehrlich aug.
il= | Kaberdar. In Sottes Namen ! ¢ iff dein
; freper Witle , Deines Waters Segen , und — fo
fre ©ott wil — cin guter Engel fey mit dir!
8= (Gurli will {dhreiben.)
Samuel. Halt! fdhone Surli! balt nody eis
e nen Angenblict! mir twird auf einmal fo angftlidy.
it denn audy gerwiff hichts vergeffen 2 feine Klugs
e Beitseegel ? feine Glaujel ?
M. Staff. RNids , nichta.  Majter Staff
bat fur afeg geforgt. _
L S. Sobn. Dein Sohn! dein Betragen vers |
3 vath toenig jartes Sefupl.
ift M. Smith. Bieleicht find es die Seifter deis
» ner Ubnen ;, telche dir in Diefens entfdyeidenden
'Fw Yugenblict gufluftern.
Samuel. RNidt dody ma chere Mere! (ju

Raberdar) Die Toeoo Pfund Siv, deren Sie gutiaft
@2 u

»
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3u ertoabnen belicbten , twerden dody gleich nach det
Hodyeit ausbejabit !

KRaberdar. (fehr-fait) Um Hodyeittage Sir.

Samuel. (3 Guili) Run fo {hreiben Sie
{cyone Surli. (Gucli will fhreiben ) AUber doch halt!
nod) einen Augenblict! idy befinde mid) wirflidy in
einer fondetbaren 2age.  DMan fann nidt vorfichtig
genug ju Werfe gehen. —  RNur ned) eine Frage
Sir: toerden die 10000 Pfund in Banfnoten, oder
in Hingender SMiinge ausgejabhlt 7 Untroort?

Kaberdar. Cunwilig) Wie Sie roollen Sir!
toie Sie felbft roollen.

Samuel.. Jn Hingender Munge denttp toenn
¢8 Shnen {o gefalig mare.

Kaberbar. Medt gerne.

Samuel. RNun (o fdreiben &Sies

@ urli, cinbem fie fehreiben wit) Rarrifcher Menfch!
by madft mir Zangetoeife.

Samuel. $Halt! batt! nod einen Augenblict!

2iddy. - Bruder, du roirfi unaugftehlich.

faberdar. (uLivty) Sie find fein Sdyupengel.

Samuel. €8 bleibt billig nod) eine widytige
Zyage gu erortern Ubrlg. Wenn einfider Water
meiner fdhdnen Surli Todes verfahren, und feine
anvermweitige Reibeserben Hinterlaffen folite, fo —

Raberdar. So ift Surli Erbin meines gans
sen Wermogens.

Samuel. ¢fehr freundlicy) Unterthaniger Dience!
alle Sweifel find gehoben, = Sir Samucl Smith
, faft

C
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faft muthig und Fibn einen rafdhen Entfdiug.
Sdyreiben Sie Gurli!

Gurli. RNunidy wil fdhreiben. Wenn du aber
nod) einmal , balt! fdyrepft , fo roerfe ich dir Die
Seder und dag Dintenfaf an den Kopf.

©. Fobhn. Und das von Redytsrwegen.

Samuel. Sdyreiben Sie! {dreiben Sie!

Sndem Gurli die Feder eintauat ibren Namen su {hreis
ben ,  teeten

Siebenter Anfeeitt
Robert und Fad herein. Die BVorigen.
(®urli [aft foaleich die Hand finken unbd begafft Robert,)

Robert, Pots taufend ! grofie Sefetifchaft !

Jac. Und Sivenen die Menge, roendet euee
Sdiff Sir.

Robert. Narr, idy bin Fein Weiberfdyeur.

Gamuel. ©Du fommit eben redit Bruder, um
beinen Mamen als Zeuge unter meinen Ehecontrakt
3u fdreiben.

Fobert. Herglich gerne ! viel @lirck auf die
Fabhrt.

S. Jobn. NRobert! bier freht ein Biedermann
der tiinftig ju unfer Familie gehdren twird.

Robert. Das ift mic lich , Sir. Ty balte
te nichts von Komplimenten. " Jbhre Hand Sie

® 3 Cer
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C ex fobitetelt fie) b bin Fbr Diener! upd teenn ¢d
wabr ift ; daf Sie ein Biedermann find, fo bin id
Sibr Freund.

Raberdar. Freundfhaft ift die Blithe cines
Yugenblicts und die Frucht der Jeit,

Robert. Wahe! febr wahr! was vor Der Qeit
veif ; fcbiittelt Der erfte MBind Derunter,

Surli. (nougierig su Liddy) MWer ift der Menfd) ?

giddy. Das iff Bruder Wobert.

@urli. Bruder Robert? Ep! Bruder Hobert
gefant mir.

Robert, St das die Braut? Jb freue midy
Sfhrer Betanntfdyaft (er gebt auf fie yu) Erlauben Sie
nit einen Kuf.

®urli, Jehen roenn du wilft (fie Fift ibn.)

Samuel. Run Mif id) bitte ju fdhreiben,

M, Staff. Die Formalitaten jichen fid) in
bie 2ange.

Samuel, (3 Gueli dringend) J¥'8 Jhnen
aefattia ?

@ureli, ({ditelt den KLopf)

M. Smith. (haib in fich hinein) Dief iff die
Tangweiligfte Verlobung, der id) jermals bepgervohnt
babe.

@urli. (au Livdy) Hore dody Liddp! Bruder
SRobert gefalt miv beffer alg Bruder Samuel,

2iddp. RNarrifhes Mavgen !

Raberdar. Gurli du wirft findifd,

Surli. Sep nidt bofe licber Vater ! Surli
bat ibren frepen Wilken.

Raberdar.

) BADISCHE [
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Raberdar, Den bhat fie.
Surli. RNun 2iddy, gilt dir's gleidy viel, ob
Surli deinen Bruder Samuel ; oder deinen Bruder
MRobert heprathet ?

2iddp. (lachend) Dir roobl, liebe GBurli, aber
nicht Samueln.

Surli. Ad! was! der ndrrifhe Denfdy! roee
wird ibn fragen! (fic geht su Robert) Tieber Bruder
MRobert willft du wobl fo gut feyn , Sueli ju Heps
rathen 2

Robert. ¢febr erftaunt) Wie? was?

M Staff. Ein {onderbarer Cafus.

M. Smith. Ceft unique.

Rifitator. Unbegreiflihy aefdhroind.

Samuel. Fd werde ju Stein.

S. Sobn. (ladelnd su Saberdar) Einer meinep
Sohne ift der Sllckliche, mir gleidy viel weldjee.

Saberdar. (bedeutend) Mir nicht gleidy viel.

Surli. Nun, du antworteft mir nidt?

Fobert. Sum Henfer was {oll icy antroorten?

Gurli. Sefal id)y dir pidpt?

Rebert. O ja.

Gurli. Nun du gefadft miv. audy. Du bift
fo c¢in drofliger Menfch , idy feh Dir gern in Ddie
ugen, Deine Augen fprechen o, Dafi man immer
antiotten mbgte, wenn man gleidy nidht roeifl roas.
Fun !

Robert. Mifi id fenne Eie gar nidt. Jd
fihe Sie beute jum erfrenmal in meines Zeben.
¢4 Durli

)y BADISCHE
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Gurli. Ta freplicdy iy dicy aucy. Aber Suvl
fill Dich gerne immer feben.
idbp. Bruder, auf meine Gefabr,

NRobert. Jum Henter! Dasg Maddyen it allers
liebft  aber idy tann Sie vody nidyt bettiigen , Mify
ich bin cin avmer Feufel, i) habe nidyte als cin
€diff von 1200 Tohnen , damit laufe id) morgen
in die meite See , und gebe vielleidht Lbermorgen
3u Srunde.

Surli. Du follft nidt in die See laufen, DU
follft bey @urlt bleiben.

Robert, Und mit SGurli bungern.

Raberdar. Gir, diefe Gefdyichte ift cingig in
ihrer Art, und muf fie fonderbar fiberrafden. Sie
ift meine Todyter 5 cin gutes Madchen , ein Kind
Der RNatur, iHr Brautfhak 10ceo Pfund Steeling.
eiter hab-ich nichts Dabep u fagen. :

Robert. Siry idy madye mir aug 10000 Pfund
Sterling fo viel; als ‘qus einer verfaulten Plantes
undiid) wollte midy aud) nicht gern bon meiner Frau
todt futtern laffen.

@urli. RNarr, ich il didh) fattern, aber nidyt
todt fuitern. Heprathe micy immer , e8 foll Ddidy
nidht gerewen. (fie fircichelt ihm die Wangen ) Jch roilf
Didh fo lieh haben, fo lieb —

Robert. (lachend) Ein narrifdher Handel ! Nun
in @ottes Naraen ! idy bin’s jufricden.

SGurli. (freudig) Dift du? laf dich Fiffen !

Samucl, Nobert ift vag bruderlid) gehandelt 3
it msin St vor Demy Munde twegzufangen ?
Woberk,

=
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Mobert. Beim Teufel! nein! — Fein Mif,
ich faun Sie nicht heprathen.

@Gurli, (traurie) Niht? warum denn nicht ?

Robert. Mein Bruder bat altere Unfpruche
auf Sie.

Gurli. Dein Bruder ift ein Nare!

Samuel, Sadte Mif ! haben Sie mir nidyt
bundertmal verfprochen, midy gu Heprathen.  Unts
ort! —

SGurli. Ob grade bundertmal , das weiff Surli
nicht 5 aber verfprodien bab’ id) es.

Samuel. GBut. Waren Sie nicht eben im Be«
griff ben Rontraft juunterfhreiben 2 — Antroort? =

Surli. Freplich war idy; aber nun witlid) nidyt
mebr.

Samuel. Bruder ; Du haft gebdrt,; wie die
Sadhen ftanden.

Robert. Das bab ich. RNein Mif, daraus
wird nidyts.

Sureli. Aber idy witl ibn nicht! idy roiff ihn
nicht! i)y witt ibn nicht ! Du narrifher Samuel ,
wag il Du mit Sueli anfangen ; Surli wi
Didy nidyt haben.

Robert. Das gilt mir gleidyviel , Mif! Sie
mogen thun , twas Shnen beliebt 3 aber id bin fein
Bruder , und ich darf Sie , bobl midy der Tefel,
nicht heurathen.

Gurli. Sag mir redht im Cmft: Sefatl ich
Dir?

® g Mobert
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Fobert. Bep meiner armen Seele! Du gee
fauft mir.

Sureli. Nun fo mufit Du midy heyrathen !
gidon fag ihm das,

2iddy. Die Schroejter fanm nue cathen, und
und bitten, nidht befeblen,

@ urli, Wer Fann ibm dann befeblen? (iu &,
Sohn) Du bift fein Bater ; befiehl ihm !

S. Fobn, Weif Gurli nidst von ihrem eige
nien Boter, dofi man in foldyen Falfen den Kindern
gern ibren Witen (aft,

Surli, RNun fo bitt ibn ! wenn mein Vater
mich) bittet : fo thu idy afles , tvas er haben toill.
Sa, ja; Baterdyen! bitt ibn ! bitt ihn! Cindem fie
umrihn herumbipfrundihm die die Wanaen freichele, foft
{fie ibn von obngefabr an feingn podagrifchen Suf.)

&. Sobn. (laut auffdreiend) O tweh! o roeh !
mein Bein ! mein Bein! Daf didy Dag Donnerroete
ter! o weh! o roch!

Sulri. Ceridroden dngflid) Seyp nicht bdfe !
Surli hate nidyt gern gethan.

&. Jobn. fivp bilf mic fort ! bilf mie aug
dem Gevrange ! Hier find fo viele Menfhen um
mich ber , und e fommt dody nichts ju Stande.
Fort ! fort )

Raberdar, (GuLitdy) Crlauben Sie, daf idh
Eie begleite,

2iddn. Recht gern, (fie fabren bepbe den Witen
Binein.)

Hhtew

ey
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chter Aufteitt

Mifieif Smith. Burli. Robdert. Sad,
Samuel. Mafier Staff. Dee
Vifitator,

Surli, (febr beteibt) Kb habe den armen alten
Mann an feinen franfen Fuf gefiofen. Gurli hat
¢8 getviff nicht mit Kleiff getban.

M Smith.-Ha! Ha! Ha! Das denouement
ber Scene bat mid) ein wenig amifict.

M. Staff. Dergleichen Sponfalia find mir in
praxi nod) nicht aufseftofen.

Vifitator, Wean man nidt eiligund {chleunig
andere Maasregeln ergreift,

Robert. So wird aus der ganzen Sadye nidts,

Fack, Gu Robert) Jbr fepd ihm in der Duere
aufs Shau geforamen , und habt ihm Ddie Fabrt
verfchlagen,

Samuel, Dag Blut in meinen Adern iff ges
ronnen,  n meldyes Pabyrinth hab ih mid) aug
lauter Borficht vermictelt!

@urli. Gu Robert) Nun Sauertepf ! baft du
Dich befonnen ob du Burli heprathen wifft?

Nobert. Sie fcheinen mir ein gutes Madchen ?
Richt wabe Sie lieben LiddY als Fhre Syroefter 2

Surli. Sa das thut Gurli,

Robert, So fesen Sie einwal den Fall: 2iddY
toflte gern einen guten braven Mann beprathen
und Sie nabmen Shr den Mann fo miv nidyts dir
nidhte vor Der Nafe weg.  Fonnten Sie vas 2

Surli
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Surli. Pruy ! das tonnte Surli nintmermehe
thun:

Robert. Und dodh berfangen Sie bon mir, daf
id) meinem Bruder einen {oldyen Streich fpicten foll.
Gurli. Ziebft Du denn den narvifhen Samuet
eben o ftarf, alg i) die qute 2iddy licke?

Sobert. Cermas fodend) Ce ift mein leiblicher
Bruder.

Surli. Ad)SBott! as ift traurig. Surli muf
foeinen. (fieweint.)

Jad. Das Wetter fangt an fchlecht su werden ,
Die See qebt hobi.

M. Staff. Aug dem Vorgefatlenen aft fidy
abfirabiren und ominiren, Ddafi mein Officium vor
der Hand hier Uberfliiffig mird. S ¢ile daber —

Samuel. Marten Sie, warten Sie” Mafier
Staff!

. Staff. Ep wosu? Sede meiner Stunden
fubrt @old im Munde. Die heutige BVerfiumnif
ftette iy Thnen unteedeffen 4 Conto, und habe die
Chre mid) ver ganzen Sefellfchaft beftens ju recons
fhandiren. (ab)

. Smith. Ha! ha! ha! Dastwarealfodas
Gnde vom Fiete. o gehts ) roenin man noble Dens
Fungeart 1‘rrI&ugnc:. Cabinibr Semmers)

Samuel. (nad einer Paufe) Bittg enfteht nuns
mehro die Frage: was ift anjufangn ? Unttooet :
idy wei nicht.” (G geht finer Mutter mach,)

Fad. Die fuft wizd Har Heve (auf denBifitatoe
beutead, weidber neugicrig fichen geblichen) Aber da frebt
nody eine Wafferhofe,

Robert,
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Robert. Ridte Dein Sefchuls darauf.

S ack. Gum Bific) Guter Freund ; flelt einmal
Cure Tafellage auf » und fegelt jur Thite binus !

Vifitator. Nein Freund ! belich er nur dag
Maul ju halten. . Fdy bin hier in Ymtsge(dhaften.

NRobert. Umtsgefdhafte 2 feit roann ift meines
Baters Haus jum Iollbaus getworden ?

Bifitator. Berfiehn Sie midy recht ; Six! Eg
gebort mit ju meinen Amtegefchaften , meinen twers
then Peincipal den Mafter Samuel Smith mit Thas
tigleit und Sdynetligheit 41 bedienen. So oft idy mid
ein Biertelfitindchen , oder aud) nur cin Minutgen
ober aud) nur ein @ecundgen vom Jolhaug weg-
fieblen fann , fo oft eile i) gefdwind , gefdiwind
Hieher —

Robert. Und ikt crfudpe ich Sie, mein Hecy!
gefchoinde ; gefthwinde von hier twegjueilen.

Bifitator. Wennic) nue aber exfahren fonnte
‘foarum ?

Jack Wil es mir dermalen in den Fhuften

juctt ‘und pricfelt’y als {afe miv an jeder Jingerfpite
eine Wundey die jubeilen will

Bifitator. RNun o wikdert Sie ‘e8 vieheicht
nicht {ibel nehmen , wenn i) ‘michy Shnen eifligft
und {chieunigft erpfehie 2

Eh‘bbi_?rt. Sang und gar nidt.  Fe eiliger Hevr,
befto befler. CBifitator ab.)

Neunter
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Neunter Aufferitt.

Sucli. Robert. Sad.

Fact. Was meint ihr ihr Sic? foll nicht aud)
Ber alte Jack drauffen vor Unfer liegen ; und roarter
big ibe ibm ein Signal gebt ?

Robert. Nein, du Fannfi bleiber.

(®utli hat-wibrend diefer Feit in einem Binkel 4¢#

franden und gefthludit.)

Robert. Was fehlt Jhuen Mmif 2

Surli. Ein Mann,

Robert. So heyrathin Sie meinen Brudet
Samucl.

Gurli. Den mag idy nidt ! id) roill Didy
baben.

Robert. Warum denn gerade mid) 2

@ urli. Dasrociff Surli felbft nicht.  Du bift
¢in bofer Menfdy ) Du madft, vaf idy toeinen mufy
und dody lieh ich dich. Sieh nuv p Bruder Robert !
fdyon feit vielen Wodyen rar wirg immery afg ob
mir etroas feblte, und da fagte mcin BVater Gueli
miiffe einen Mann nehnten, RNun roolite Surli Das
aud) gerne thun, und Da frug mein BVater ; oeldyen
SMantt idy baben rolite ? Das roar Gurli alles einers
fep. Uber feitdem @urli Did gefehen bat, ifi’s ibe
nicht mebr einerler.

Robert, Beinah mir audy nidt.

Surli. Heprathe micy immeet id toill Didy
webe lichen s als meinen Papagep und mine Kage.
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":‘id) will Lidy fireidyeln ,- roie meine Kagden ) und
futtern , wie meinen Papagen.

E}ic'bert. LBon Dir, liebe Surli! geftreichelt
und gefuuttert ju toerden ift freplidy feine fible Yugs
fy fiht in die Jufunft.

n Surli. O wie toollen toit o vergnligt jufam-
mien leben ) Du und iy, mein Bater und mein Pa-
pagey , Liddy und meine Kake.

l‘ .

Robert. Fa, ja, wennnur — berdarmmt !
8 fommt mir vor 7 QI8 fep Bas nicht recht ebrlich
gebandelt.  Dein fUfes Gefchrwas mird mein Servif-
fen in Den Sclaf fingen.  Hore Gurli, fannft Du
¢t audy fhgen ?
& Surli. tigen ? Was ift dag?
Robert. Anders reden; als Du denkj,
: Surli. Ha! I)q! _ba! Nein ; das Fann Gurl

@ nidyt. fl!ber[menn Dir ein Sefallen damit gefchicht,

g, fo will ichs lernen,

Al Robert. Betwahre der Himmel ! fage mir auf

of; ridytiqy oenn Bruder Robert Dich nun durdyaus
nicht Beprathet, tirft Du dann dod) nody den Bruys

il; Der Samuel nehmen 2
en S urli. Nimmermebr ! nimmeemebe roird Gurli |
s den narrifchen Sarmuel beprathen ; Sutli fann ibn
e nun gae nidyt mebe leiden.
Robert, Aber — aber bepm Feufel! feinem

Bruder ein Bein unterjufdlagen ; ift dody bitbifdy !
i Jadf , toas meinft Du? darf ein ehrlicher Kerl mit
e, gutem @erviffen die Prife da weglapern ?

Fad.

@ BADISCHE
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Sack. Sbe mift dm beften wiffen, ivie tief

Gure Fregatte im Waffer geht. Lber wag Curen

Sruder betrift, Sir! da wiede i) mir nidt o
piel Deaus madyen, als aug cinem verfthimmelien
Quojebact. Der firoht qus tem Dberloof herunty
mit {chammerivtern Wams , nd allerhand Fraras
purt ; aber idy woflt e feinem braven adel rathen
ibn an Bord fommen ju laffen.

Robert. Das dent idh audy Jad, Das arme
unfchuidige Tradel rwird eine garfitge Fabrt baben—
Fopp Gurli ! id) heprathe Dich.

Gurli. (anfeinem Halie) Jtun bife DOu mein
Ticher Bruder Nobert ! nun mwird Surli wieder la=
chen ; und bipfen und fpringen !

Robert. Warte ! nun biff Du tcine Braut
und da muf id) Dir einen Ring fhenten. - Eeift
freilich nicht viel toerth , nur von ®olde , aber et
bebeutet cben fo biel , als der Pitt in unfers Konigd
Sda.  Da nimm !

Gueli. Was foll iy damit machen ?

Robert. Stect ibn an den Finger. . So.
Das bedeutet, daf ich Didh liebe.

. @urli. Ha! ba! ha! Du droliger Menjdy,
idy toitt Dir audy einen MRing holen und das bes

Deutet) Daf idy Didy twieder liebe. RNicht wabhe 2
(fie bupft in ihe Binuner.)

Fehnted
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Jehnter Auftritt.
Robert. Fad.

Robert. Jack , was meint Du? feg idh auf
futers  Anfergrunde ; oder fik’ id) jwifdyen den
Riippen 2

Jad. Da mift Jhr dag Sentblep in Euet
eigen Hery fallen laffen.

Robert. Uber ein {dmucdes Madel , nidt
ivahr ? Sag mirnur Fack : wie hat dieHeine Metters
here e8 angefangen , mich fo {dned unter ibren
Spiegel 1 bringen ?

FJad.  Das weiff id nidt. Sdy ffand nidt ans
Steuercuder y und Hab qud) den Kurs nidyt geridytets

Robert. JIndeffen ehrlicher Kammerad , wig
ich gern Deine Meinung nad iprer Lange und Breite
boren. Wik find in fo mandyen Budyten und Wina
feln juformmen gewefen 5 Du Fennft midy inwendig
und auswendig {o gut alg Deine Hangematte 5 D
baft mich auf deinen Armen getragen , al8 ith nody
fein Sdiffthau fpigen Fonnte; fag mir frant und
frepy roas dentt Du von der Sefdhichte 2 Dag Mae
el iftblibfeh , gut, und bat Toooo Pfund Sterling.

Jac. Fayja, fieift ein fhmuckes, aufqen
vaumtes NEdel , Die fhren Kompaf verfieht, oberm
qut ausfaffirt, undunten rwobl beplanttift, aber —

Robert. RNun aber 2 heraus damit!

Jack. Tieber Sott ! ¢g ift mit den Weibern 4
wit's ift 5 Fein Srund it nidt darinn ju finden.
H War




War id) an Cuer Stelle : fo- olirde id) foredyen :
idy febe toobl, tvo Das fand liegt ; aber idy il ver-
dammt fepn , toenn idy Die Spike nidyt vorbey fegle.

Rebert, S fann nidt - Fadk ! ich habe mei-
ne Tafelage eingebufit.

Fack. Das ift {dlimm!

Robett. I furdyte beynabe ; icy twerde Kiel
liber Waffer Fehren miiffen.

Fad. Tas ift febr (dlimm ! da gebt ihr thne
Rettung ju Srunde.

Robert. Sy follte dody nicht denfen; Facdk;
ich boffe nody immee in flittes Fahrmaffer ju fommen.
Sieh nur, dag Madel ift gar ju brav ! ihre Seele
tragt fie im Yuge und in ihrem uge ift Ffein
Kalfdy; ibr Hery fhroebt auf ihree Juinge und ibre
Worte find eeinet Firneroein ; {Uf roie der Saft dek
Rotusnus. _

Sad. Uber einen Weibe ift o rodnig ju trauen
als einein Waffertvirbel jur See.  Unfanglidy ift bad
ein Peben voll Juchhe und Hepfa ! Uber fegelt ibe
nur eintmal gegen den Strom ibhrer RNeigungen j
aleid) fangt der Sturm an ju Heulen aus Suden
und Rorben ; aug Weften und Often. Und dann
bedenft einmal , Sie ! jeit regiert ihe Erier Sehiff
toie ¢8 eudh beliebt ; ibr lichtet Die Unlbér , foeni o8
euch einfairt; ibr freuert , toobinibe Euft babt; nieint
ibe ; toenn ihe ein Weib an Bord nehutt; ibr
wolirdet Das Kabeltau immer {o fang und frey bebal
ten , alg bisher ?

Robert. Sdveig hur , eheliger Sack! idy
merfe
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merfe wobl ; o8 war mir nidt Ernft, als id) Didy
um Rath fragte 5 denn trek alles Deffen ; was Du
Da vorbringft , bin id entfehloffert , meinen Stridy
fort gu laviren ; und follt idy nur 6 Puntte vom
Wind haben !

Jad. @l auf die Fabrt!

Cilfter Auftrite.
Jagir. Die VWorigen.

Robert. Endlic) KRammerad , beldmmt man
Did) einmal roieder ju fehen. o Teufel baft du ge-
frectt, feit wir diefen Mittag dos lete Slag Porter
jufammen feerten 2

Fagir. Jd tar quf unferm Sdiff. Sin die-
fe8 Daus roolt’ id) nie wieder formmen ; und nun
bin i)y dody wieder bier ; id) roeif felbft nidht , rie
Das jugedt.

Robert. Yuf dem Schiffe rarft du? ift unfee
Bolk brav uftig?

Sagir. Sur juluftig! ibre Freude jagte midy
wieder fort , denn idy Fonnte mid) nicht mitfreven.

Robert. Warum denn nidyt 2

Soapie. Wie du audy fragen fannft! Sich Roe
bert) esiftnareifd) gu ergdblen.  Ydy gieng in meine
Rajiite und legte mid) in meine $Hangematte ; und
fab binauf an  die Decte , tvie id) wabrend unferer

Reife jeden Morgen beym Erroadyen ju thun pflegte.

Da bat nun der Strict, mit weldyem die Hangematte
oben an ber Decke befeftigt ift ~ aber du mufit
mich nidyt ausladhen.

Ha Robert,
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Roberl. Fein, nein, nur toeiter:

Rajiv. Run die Scyleife des Stricks bat e 0
¢ gebifdet ; e8 [ieht fo aus, foie ein £. fd
RS Robert.  Sa, ja, die Liebe ift im Stande
il dab ganze Ulpbabet draus ju madyen. ab
' 'l_‘; Fapir. So oft, wenn id) Des SNorqens er= i
' wadte undhinauf fahan diefes & fo freute iy midy
yeine Gedanfen fhoeiften togiter, alg meine Au=
gen, und das 2 hielt midy nandye Stuhde feft ins fa
i iRette. Ueh! Heute hat michdag € gur Erficnmale
i Herausgejant. l 4o
i ~ Robert. '_Fllrmer_’\'junge! qBag rieinft bu Jact? foy
LN i dem [t fidh nicht belfen. |
‘r| 39&. Der Hat {dyoer geladenn. Cr muf die 1!
E“I:’ i Licke fiber Bord werfen, fonfi gebt er unter, ¢
i Fapir. Licher Robert, ririt bu bald toieder i
ik abfeqeln 2 gel
Robert. Tace ! iy have ja nod) nicht geo B Tie}
fofcht. Und Dann muf id) erfe toieder fur netie fta
Kradt forgert. ein
Fapir. Bie lange Lann alles das dauern 2 i
Robert. Sedhs Woden aufs renigfe. ;3"1_
Fagir. Seds $Oochen? Aeh Robert! danniff B (::
dee arme Fajir fhon lange todt ! warum blieb ich i
nicht in mginem Baterlande 2 forodreic dod)jugleic) B o
wit meinen Bridern gefforben? Hier mufiidy atliein B 4
ferben!  Dort hatte dody nody bie und o cine gute M .,
Seele um iy geweint p  bier Witd niemand um 8%
mid) weinen. L ger
Robekt §
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Sobeet. Sunge! dumadyfi mirdas Hergtoeids,
fwenn dich dos trofien fann, daf Liddy alfem An-
fchein nady , einen febr Braven Mann Heprathet —

Fajir. Das folfte mich freplich wobl troffen —
aber es troffet wid)y dod) nidyt ! idy bin audh brav,
nicht twahe?

Robert. Aber nicht reidy.

Fazir. Bfup Nobert ! bab idy didy nidyk oft
fagen bbren: @hrlidhleit ift beffer afs Reichthum 2

Mobert. Gang gewif , aber vie Ehrlidyleit
nagt nue an ten Knochen , Die der NReichthum un=
tor den Tifch mirft,

Fagir. Wenn auch; mir fommt e vor; als
wicte i) an fiddpg Seite nie gebungert baben.
Grinnerft du did) noch Ves armen Negerfclaven, alg
wir einwal auf Jamaifa jufommen fpaziven gien=
gen.  @r arbeitete an einer Sucerplantage 5 ibm
lief der Scheiff die Stirne herab , ein Wafferfrug
fland neben ibm, und dody fang er heiter und frob
ein mobrifd) fied. Suter Freund , fpradyft du gz
i das ift ein {droer StiicE Urbeit., Ta twohl,
gab er qur Antwort , und trocfnete fidy den Sdyveif
mit der fladyen Hand.. Nun gab ein Wort das
andere. Wir fragten ihn, wie er bey finem bar-

| ten Sdicffale nody fo jufrieden ladyeln fonnte 2
Da jeigt er ein paar hundert Schritte roeiter bin

| auf einen Bufdy, unter dem Bufdhe {af ein {hwar-
| 308 Weib, mit Deep Heinen balb nacften RKindern,
| Dag Jungfte fag an ihrer Beuft. Und alg der Nee
| gerfelave mit den Fingern dabin zeigte , fab er fo
| H 3 inniy
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innig bergnitgt dabep aus — nein, foldy ein fadyein
fdymiictte nie das SGeficht eines Konige ! — Uy patte
giddp nur getooltt ! Fagie roliede gearbeitet haben
toie fener Stlave — und geladyelt, toie er.

SRobert. (dem ¢8 gang weidy uma Hery geworden )
Romm ! fomm ! toie wolien ¢in paar Flafden Wein
jufammen aqusftecyen. ;

Fagir. S mag nidt. Jdy mag roeder effen
nody teinfen. ¥y woill mic) gu Tode Hungern.

Swdlfter Auftrift.
Gueli. Die BVorigen.
i 1 i Sueli. (mit einem Diamant:Ring in ber Hand)
| Stun da bin idy. (Gie erblidt Fasiv, bleibt eingerour-
selt frebn » unb fiebt ibm ftarc und fpracdfos iné Gefidt.)

Gagir. fabut eben fo bep ihrem Anblick sufammen,
und in feinen wild auf fie gehefteten Augen fitalen fidy
Schredten und Sritaunen.)

Robert. Fun? bat eud) bepde ein Blisfirabl
geriibet 2 l

@ueli. (bebend) Bruder Robert! fiehft duda B
stroas ftebn 2

Robert. Ja freplid.

Surli. Siehft du es toiellicy ?

SRobert. Ftun ja bod 4 id) bin ja nidyt blind,

Fagir. NRobert, fiehft du Den Seift 2

Robert. Jd feh cinen Navren , und dee bift du.

Ragir. Licber Robert ; Diefer Korper gehorte
ehmals meiner Schroefter Gurli 5 frag ihn p weldye
Seele feit ibrem Tode hinein gervandert ift ? i |

Ro: N
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Robert. Deine Sdyroefter ?

Sucli. Sa, ja, Robert , diefer Seift hieh
¢hemals Fajir, und roar mein Bruder — ad) mein
ligher Bruder!

Robert. S begreife — Kinber , haltet eure
5 Sinne bepfammen ! exft fold) ein Sdyreden ! unbd
nun foldy eine Freude ! — The feyd nidyt Seifter —
Rinder , idy bitt eudy , erdet nicht narrifdy ! —
umarmt ency! Bruder Fagir und Scyroefter Surlil

Fapir und Gueli. Gualeid) RNidt @eifter 2
¢ Sic nabern fidh einander mit ausgebreiteten rmen, )

Fayir.  Lebft du wirlliy, ®urli?

@urli. febft du, mein Fagir?

SRobert. (ebrbeweat) Wag meinft du Fact 2

Fad. (fich eme Thrane aus dem Yuge wifdhend
fand ! fand!

Robert. Necht Jact! niehabid) das empfun-
ben , wenn id) nady ciner langen aefabrlidyen Reife
unverbofft - 2and erblictte!

FapirundGureli (pldglidh in ausaclaffene Freude
fbergebend) G febt) Sie lebt ! Sctoefter Surli!
Bruber Fair ! !

¢ Hier Fann der Dicheet dem Schaufpieler nids vorfchreis

ven , Sie pupfen, tanien, fpringen , fingen , fachen ,

anb roeinen  wechfeléweife.  Sreube ift immer fcprer

flachsitabmen , am mehrfien bie Treude unverborbener

Tatur- Meniden., Roberr und Jad ffeben fdhweis
gend b [aben fic) an dem monnepolien Sdaufpiel.

-) .
_|> sugfeic.

H 4 Derel
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Derepgehnter Auftrite
Mufaffery. Die Vorigen.

Mufaffern. S hore deine Stimme, Sups
li! — aber — mwas —

Jagir. Audy Mufaffery —

Mufaffery. Fagiv! — du lebft!— ( Er dride
ibn mit Ungefilimm an feine Bruft) Wie ift mir 7 —
too bin id) ? — mein alter Kopf — ja ; ja, er
Tebt! — Cauffer fich) TWir roollen ein Ponaol freiernt
wir toollen Neif und Milch focdhen ! Cindem er die
Hande bodh hebt und {ich drepmal tief sur Srde budt)
Brama fep gelobt! Brama fep gelobt! o ift mein
Here? — o ift Kaberdar? — wir wolen: einer
Kub die Hohrner bemablen ! — wir toollen fle mit
Blumen grangen !

Fagir. Raberdar ! — toas foridht er 7 —
@urli ! lebt aud) mein Bater nody?

Suceli. Frifd) und gefund! frifdy und gefund!
Bater | Vater !

Fagir. Couffer fih) Wo ? o ? Vater ! Vater!

DBictgehnter Auftritt,

Miftrig Smith. Kaberdar. Sir Fobn von
Samuel berausgefahren. Die BVorigen,

M. Smith. (im Hereintreten) Ciel! toeld) ein
pobelbafter arm 2

Kaberdar. (feinen Sohn erblicdend) Sott! twag
ift das 2
Fapir.
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Fagir. (feine Kuie umfaffend) Mein BVater !
@urli und Mufafferp. Cum ibn herhiipfendd

Grlebt! @rlebt !
Raberdar. (feinen Sobn beftig umarment) Du

Jebft 2 — O Brama ! fannft du mir all mein Roeis
fefn und Murren vergeben 2 Mein Erfigebohrnee
Iebt ! ich Driicfe ibn in mcine Arme! idy habe meis
fien obn wieder! was ift Flrfrengeld und Firftens
diadem gegen diefen Uugenblict ?

Mufaffery. (fid tief sur @rde neigend) IWie
Danfen dir Brama ! wir danfen dir!

faberdar. (Uugen und $Hianbe gen Himnrel hebend)
Fa, toie danten div in flilfem Gebet.

S. Jobn. Ein fiffer frobee Hugenblic !
Schmeryititiende Arjnen.

M. Smith. Ein Roman , ein wabrer Ko
man !

Samuel. So fdeints mie aud., Jdjrweifie
niodh febe an der TWabrbeit.

Robert. Gich dix teine Mih , Bruder ; i
biirge dafiir,

faberdar. SprichmeinSohn! durdyoeldhed
FBunderrvert bift du unfern Mdrdern entgangen ?

Fapir. Jd) fdhweifte lange in der Syere umbery
aber ein guter Engel leitete meinen Fufiteitt. I
roufite nicht; wobin-ich gieng , nody was aus mir
yoerden wiede.  Ueberafl tourd idy verfolgty ohne ¢8
au wiffen 5 und tberall entflob ich ; ohne e& §u wifs
fen. Brama hat midy erhalten.

H s D) HIE
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Mufaffeen. hidt fich rief) Brama. fen gelobt !

Fagir. Um gehnten Tag meiner Fludt ; als
SHunger und Midigheit midy faft ju Boden warfen,
ffitg iy mibfara einen Higel binauf , und ploslic)
Tag vor meinen Blicten Vas grengenlofe Deer. Gin
frembes Schiff twar eben abgefegelt, faum einen fKas
nionenfdyufi bom Ufer entfernt. Ach! dadht icy, wae
id) nur eine Stunde felber angelangt, diefes Schiff
Batte mid) aufgenommen , und atlen Sefabren auf
immer entjogen. Yy wickelte in il meinen Turban
auseinander , id) lief den Muffelin in die Luft flats
teen, und roinfte und fdyrie; fo laut ich fonnte, aber
umafonyt! das Sdiff fegelte mit frifhems Winde von
dannen. Fdy rear der Verjweiflung nabe; der Hun-
ger trieb midy auf dem ungebabnten Pfade; den ich
bigher getoandelt batte, berunter an den Strand.
Da fudt’ i) Meerfdynecfen, unbetiimmert ob man
mid) erhafchen roerde oder nicht. Ploslidy, roelde
Jreube! erblict ich hinter einer Felfenfpike, nody dn
sroeptes Sdyiff vor Unter fiegend; deffen Capitain
rodr Diefer brave Mann , auf Robert jeigend ) dera
dant’ id) meine Rettung und mein Peben ; und mei-
nen bigherigen Unterbalt.

Mufaffery. (fidh tief bicfend) Brama fey gelobt!

Surli. Cauf Robert sufiiegend und ibn umbalfend)
D du gurer Menfdy.

Robert. Poffen!

Rabeedar. ( Robert die Hand fehiittelnd ) Sir;
wenn aud) Sie einft Bater find ; Dann werden Sie
flblen , Daf flie eine foldpe Wobithat , der Danf
tines Baters feine Worte bat. T

Robert.
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Robert. Ben Sott! Siy, idy (hame midy: ale
idy ben jungen Menfdyen da aufnabut dadyt id) roce
ber an Dant noth an Belohnung.  Jdh folgte mei=
nem Herjen , und fiehe a4 id) habe mix felbft cinen
Freund gerettet,

S. Sobn, Umarme midy mein Sohn ! ~—
Sott fegne didy!

M. Smith, (ihm bie Hand jum Kuf reichend )
Mon fils! deine noble Denfungsart, Hat mid) gang
enchantirt,

Robert. %icbe Mutter , meine Denfungsart \
war i dem Hugenblick fo wenig nobel , daf idh
fogar fitedyte, 8 lief cin roenig Neid und Eiferfucht
mit unter: den Ybend juvor hatten fich aud) Ddrep
unglitliche Fllidytlinge auf das Sdiff gerettet toel-
ches neben mie vor Anfer lag, und bey meiner armen
Seele! ich Grgerte midy, daf der Jufall Sie an i
nes Nadybars Bord gefubet hatte,

Raberdar, Diefe drey Fluchtlinge waren wir.
SYener brave SMann, retfete Bater , Todyter und
Freund; Diefer brave Mann bringt wir audy meinen
Sobn juric,

@ucli, Nidt rahe Vater, Surli darf diefen
guten Menfhen beprathen 2
) Raberdar. Wenn er Did) wil, von ganjem
" Heggen !

Gurli. Wenn ev midy will 2 o ja er toill! nidht
roabr guter Robert ?

Robert. (au Samuel) Bruder du twirft micé
nidyt tibel nehmen, meine aeosmitthige Entfagung

mirde
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wirde bir gu nidhts belfen , denn didy nimmat fle
dody nidht.

Surli. RNein warlidy nidt, ndreifder Samuel,
Pid) tied Surli nimmermebe heprathen.

Samuek.  Eg entftebt hier bitlig die Frage:
toas wird Sir Samuel Smith nunmehro anfangen?
Antroort: fidy hangen — wenn 8 die BVorficht nur
suliefe. Wer toeiff , blhbt ihm nidyt irgend fonft
nody ein Bhick. (ab)

RKaberdar. Ales vereinigt ficdh , mir ju bes
toeifen, daf ich nidyts gemwann, als der Sufalf cin
Diadem ww meine Stirne wand; und daf i) nidyts
verlobr, als Der ufail e wieder herunter rif. Sute
Rinder , geprufte Freunde — tvag feblt meiners
Slicfe 2 ¢in braves Beibt und audy das had idy
gefunden. Madame, nur Fhre Cintvitligung man=
gelt mir nody. b liebe Shre Todyter Liddy. Stvar
e ich Jhre Srundiage und Shre Ehrfurdpt fle
afte Familien ; aber idy hoffe atlen Syhren Forde-
rungen ein @entige ju leiften , twenn idy Jhnen ver-
fidhere: daf idh vegierender Flirft von Mpfore twar,
und daf meine Boreltern fdyon damals mit Ehren
die Waffen trugen; als Alerander der Grofe Fndien
verheerte.

M. Smith. Fdy erftaune! — cin o altes
Haug! — idy werde mirs jur Ehre {dhaken , Sie
in unfere Familie mit offenen Yrmen aufsunchen.
Sagir. Ud Vater!

Raberdar. Run?

Fagir.
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Wagiv. Ud liebsr Vater!
Raberdar.  Was i Du Tieber Sofin ?
Fazir. Du baft miv Dag Teben gegeben; und
willft Thirs rojeder nehmen 2

faberdar. Sth verfieh Didy nicht.

Fajit. Jd lice ODY fo febr.

fabeedar. So?— und Eibdy? —

Fajit. o habe oeder Tag nody Nacdht Hube.

faberdar. Hore, lieber Junge! Das bermag
nue 2iddy ju entfdyeiden. Freilicy Du jablft faum
stoahyig Sabry, tnd Frifdye Sugend Biht auf Deiner
qRange. ) Bingeaen trage meine fitif und dreifig
auf dem Ricken. JIndefferr, fo recit id) Liddy Fenne,
+itd das fdhroetlidy ibren Ent{hluf beftimmen.  faf
fehen , toir toollén fie rufen.  Sypridht-ihr Derg gis
Deinem Bortheil 4 {0 erged ich mid) widlig n
‘mein ©dicdfal. 2

Robert. Frifd auf Jack! Tidte die Unfer
‘und fteure in 2iddps Jimmer. Wic laffen fie bitten
ihren Rurs bierfer ju vidyten.

Sad. Bohl! wobl! (ab.)

Surli. Bater idy widl Dit fageny wen von
euch beiden 2iddp beprathen wird.

Raberdar. Run? _

Sueli. Deinen Bruder Fajir-

Kaberdar. Woher weift Du dag 2

@ureli. G ift hubfder alg Dus

Kaberdats
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Raberdar. Ad liches Madaen; Liddy ift nidyt
ein Kind wie Du.

Robert. Sy flechie, was diefen Punkt be.
trift ; werden die Meiber erwig RKinber bleiben,

&. Fobn. @s tomme wie ¢8 wolle, fo feb ich
dody nody vor meinem Ende yroey glidliche Paave.

M. Smith. Nedht mon Cher! diefer Tag fohnt
mich mit dem Gliicke twigder qus, und fanft werd’
idy einft ju meinen Abnen hintibee {hiummern. Blos
Samuels Sdictfal gebt mir dody ju Hergen.

Surli. Der arme nderifde Samuel ! er dauert
wmith doch! rwas mepnft Du Robert ? idy winr Thr
aud) beprathen.

Robert. Sween Mannee auf einmal 2 Rein
Surli das verbitt” id) mir.

®ueli. Fun roie du willft. Surli madt fich
nidt draus.

Bunfsehenter Auftritt.
Riddp. Jed Borige

Robeet. $He da! Schroefterden! i winfd
Dir Blut Du bift Braut.

2iddp. (niedergefblagen ) a iy bin Braut.

Robert. Uber mit mem? Das ift nody die
Krage.
Ziddp.
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2iddyp.  Mit oem? Mit diefern Manne bier?
( auf Slaberbar zeigend )
Robert: Halt! balt! nidt fo rafd!
_ Raberdat. Wi, id) entbinde Sie Jhree
Berfpredyens.. Vater und Sobn fiehen bier vor
Jhnen.
Riddp. Cerflaunt) Watee und Sobn?
Raberdar. Ja, Ddiefer Sflingling ift tmein
Sobn.  Er lieht Sie.  Jd licke Sie audy. ah»
Ien Sie frep.
@urli. Cau Litdp) RNimm den Sobn; er if
bubfther als der Bater.
aberdar. b Hery muf den Ausfprud thun.
2i0dy. (febr verleaen) Mein Hery? — Udy! —
Fajpir. (mitniedergefchlagencn Yugen) Liehe Mif! —
Robert., Nun Scroefterdyen wirds bald 2
2iddy.  Wie fann i =~ id) Habe ja {dhon
inein MWort gegeben. Ik
faberdar. Wenn Sie alfo Fhr Wort nidyt ge-
feben hatten — fo rodirden Sie? — (Liddy fhroeige)
el verftebe Cer legt ibre Hand in Gasirs Hand ) Sott
feane eudy Kinder! Ay A
Fagir. (Liddp ninarmend) Ady liebe INif!
Mufaffery. (bidt fid vief) Brama fep gelobt?
Raberdar. (iwifdt fid eine Thrdde aus den Augen)
@®in eingiger bitteree Tropfen ! fdon rechr ! Bee
Freudenleld) toar ju {if :
Robert, RNun Fad was mepnft Du?

Sadh
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ack. Ty tuehne, dap idy mein altes bauja
ge8 Sefdf nun afiein in der MWelt herum boogfirer
muf.  Kraut und Foth ift verfihoffen, der Tolbord
ift abgenut, tag foll aus mir werden ?

Robert., Du fouft bep mic bleibeny, und fo
fange idhy einen Siebact habe , gehort die Halfte
Dir, bis Du einft Deine Reife glucklich endeft, und
in der Breite Des Himmels aufgebracht wirft.

Sacd. Jd danlt eudy Sic! idy bant eudy! nun
idy woinfdy eud) allen fhmucfes Wetter und gyten
Wind gue Fabrt.

Baden Wilrttemberg



) BADISCE %

LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BADISCHE

BadenWiirttemberg

LANDESBIBLIOTHEK



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




i 8
T @
cs
SE
20
MN
=3




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	[Besetzungsliste]
	[Seite]

	Akt I
	Auftritt I
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Auftritt II
	Seite 8
	Seite 9

	Auftritt III
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Auftritt IV
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	Auftritt V
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Auftritt VI
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Auftritt VII
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Auftritt VIII
	Seite 28
	Seite 29

	Auftritt IX
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Auftritt X
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Auftritt XI
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Auftritt XII
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Auftritt XIII
	Seite 42
	Seite 43

	Auftritt XIV
	Seite 44


	Akt II
	Aufritt I
	Seite 45

	Auftritt II
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Auftritt III
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Auftritt IV
	Seite 56

	Auftritt V
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Auftritt VI
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Auftritt VII
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	Auftritt VIII
	Seite 68
	Seite 69

	Auftritt IX
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Auftritt X
	Seite 72
	Seite 73

	Auftritt XI
	Seite 73
	Seite 74

	Auftritt XII
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Auftritt XIII
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Auftritt XIV
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82


	Akt III
	Auftritt I
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	Auftritt II
	Seite 86
	Seite 87

	Auftritt III
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Auftritt IV
	Seite 92
	Seite 93

	Auftritt V
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Auftritt VI
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	Auftritt VII
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	Auftritt VIII
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	Auftritt IX
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Auftritt X
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	Auftritt XI
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Auftritt XII
	Seite 118
	Seite 119

	Auftritt XIII
	Seite 120

	Auftritt XIV
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	Auftritt XV
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


